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Tefeguaphifihe Depefien. 


Geliejert bon der "Associaied Press”. 
Inland. 


Kongreßverhaudlungen. 
Rayner und Champ Clark hielten Reden. 

Waſhington, D. K., 12. Febr. Viele 
Vankiers derfolgten auf der Gallerie 
des Senaies die Debatte über die Ald— 
rich'ſche Finanzvorlage mit geſpann— 
tem Intereſſe. Es zeigte ſich große 
Meinungsverſchiedenheit bezüglich An— 
nahme von Eiſenbahnbonds als Si— 
cherheit für die Ausgaben von Noth— 
hilſsgeld oder bezüglich der Bewer— 
thung ſolcher Bonds. 

Aldrich rühmte in ſeiner Rede 
deutſche Banknotenſyſtem mit 
Zentralſielle. 

Schließlich wurde die Leſung der 
Vorlage beendet, und Komitezuſätze 
wurden hinzugefügt, mit dem Einver— 
ſtändniß, daß noch mehr Zuſöätze ein— 
verleibt werden können. 

Während der Debatte über die 
dringliche Nachtragsbewilligungsvor— 
lage im Abgeordnetenhauſe kritiſirte 
Tawney in ſcharfer Rede den Präſi— 
denten Rooſevelt dafür, daß er die 
Binnenwaſſerwegekommiſſion ohne ge— 
ſetzliche Ermächtigung eingeſetzt habe. 
Das Abgeordnetenhaus weigerte ſich, 
einen Senatszuſatz betreffs Bezahlung 
des jetzigen Oklahoma'er Senators 
John H. Bankhead für ſeine Dienſte 
an jener Kommiſſion gutzuheißen. 
Abg. Harriſon von New York riß den 
Ctaatsiefretär Root herunter wegen 
der Urt, wie er die Verhandlungen mit 
Rußland betreffs Ausitellung bon 
Päflen an ruffische jüdifche Bürger der 
Ver. Staaten führte. Lomden von 
Slinois nahm den GStaatsfekretär in 
Schutz. 

Der Indianeretat wurde in mehre— 
ren wichtigen Punkten amendirt. Auch 
wurde der Etat für Geſetzgebungs-, 
Verwaltungs- und Gerichtszwecke ein— 
berichtet. 

Bei dem weiteren Verhör über die 
Prohibitions-Hilfsvorlagen vor dem 
Juſtizausſchuß des Abgeordnetenhau— 
ſes hielt Theodore Sutro im Namen 
des Deutſchamerikaniſchen National— 
bundes eine lange Rede, kritiſirte die 
Littlefield'ſche Vorlage ſcharf, griff 
Littlefield ſelbſt an und ſagte u. A.: 
Mince Pies“ und Eiswaſſer ſeien für 


das 
ſeiner 


+] 
Sejfundheit und Moral fehädlicher, ala 
beraufchende Getränke. 
Wafhington, D. R.. 
Rayner hielt im Genat 
de über und gegen -bie Albrich’- 
{he Finanzvorlage. Gr bezmeifel- 
te nicht, daß die Vorlage angenommen 
würde und jagte, ihre Geaner hätten 


12. Febr. 
eine Re: 


eine Molkerei nebjt Zigarrenladen und 

eriappte Schuelle beim Einbruh in 
leßteren. 

| 2,55 bin oft Nachts auf und abge- 

I gangen, bi3 mir die Schweißtropfen 

| das Geficht herabrollten, im Kampfe 
geaen den umerfättlihen Drang, zu 
ftehlen, — a ich habe ftet3 verlo= 
ren,“ faate Scuelle. Gr fügte noch 
binzu, daß er ein oder zwei Tage an 
den aeftohlenen Sachen feine Freude 
hatte und diefelben dann wegwarf oder 
zu verbrennen pflegie. 
Schon Wieder — 
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großer Banfranb! 
Rich Hill, Miſſ. 12. Febr. Räuber 
Iprenaten die Spinde der „yarmers’ 
and Manufacturers’ Bank“ dahier mit 
Dimannit und erbeuteten nicht weniger 
ı alö $23,000. 
wurde durd; die Erplofton demolirt. 
&5 waren fünf Kerle, -—— man ber=- 


muthet, dad eg diejelben waren, welche | 
Tags zuvor den Einbrud in die Bant | 


of Willard“ Jerübt und $10,000 erbeus 
tet hatten! ls man die Räuber zu 
legt fab, fuhren fie mit hal&brechender 
Gile nordmärts. 
Die Bürger des Ortes hörten üte 
ichredliche Erplofion; aber als fie arf 
dem Schauplag erfchienen, war «3 
Schon zu fpät. ES wurde fofort ein 
Uebrigaen? mar die Banf in der 
(ufgebot zur Verfolgung dre Räuber 
organiſirt. 
„Bankers Proiective Aſſociation“ ver— 
ſichert. Sie befand ſich in einem zwei— 
ſtöckigen Gebäude, das jetzt in Trüm— 
mern liegt. Ihr Präſident Ferguſon 
hielt ſich zur Zeit in yayette, Dio., auf. 
Großer Banterott! 


Gincinnati, 12. Febr. Das Ges 
haft von „B. PB. Walt & Eo.”, Fa: 
brifanten von Landwirthichaftsgerä= 
then zu GSprinafield, D., ainqa durch 
bundesgerichtlihe Verfügung in die 
Hände eines Mafevermalters über. 

Das aefhah auf Antrag von Sa= 
muel I. Nidelfon von Chicago, 
einen der Aftionäre, und Thomas %. 
Low von Chicago, einen der 
Öläubiger, im Namen mehrerer Aftio= 
näre und Gläubiger. 

Die Beitände werden auf annähernd 
$1,000,000, die Schulden auf $400,-: 
000 angegeben. 

een 
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Ziudiann, 


Dielbeweibter verurtheilt! 
Deutjhamerifanifcher Abenteurer in Zone 
dort beitraft. — Wegen Erprefiunasper« 
fuches. 
London, 12. Febr. Karl Ludmig 


v. Veltheim, ein, in Deutjchland gebo- 
rener naturalifirter Amerifaner, 


Das aanze Gebäude | 


a EEE EEE EEE — — 


der 


Aben 


Chicago, Mittwody, den 12. 


SHinoif:r Sohlenaräber ft’eiten. 


St. Louis, 12. Febr. Eine Spezial- 
depefche aus Duquoin, YU., meldet, 
daß dort etwa 1000 Kohlengräber aus: 
itehben. Sie find unzufrieden damit, 
daß ihnen eine jchledt: Qualität 
Sprengpulver verfauft worden fei. 

2.10: %8cıtjayg.t gebticeh! 

New Mort, 12. Febr. Kurz nad 
11 Uhr Vormittags feuerte Bürger 
meilter MeElellan das Piltol ab, wel: 
ches 6 Automobile, die an der aroßen 
20,000 Meilen-Wettfahrt von 
York nah PB 
rer Fahrt weitwärts Tandte. 

Sammtlihe Kraftfahrer 


den Gatsfille. 
der Bemannung ein Flottes Banf 
gegeben worden. 


++ 


"| Polizei 
IOTATION 
! 
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= 


Med | 
aris theilnehmen, auf ide ! 


fuhren | 
vom „Times“-Platze ab, zunächſt nach 
Am Abend zuvor war 


Tebruar 1908. 


Marions Rundſchaft. 


gepaart“ wurde. 


Eine widerwillige Zeugin. 


| 
! 
| 
| 
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| 
| 


I PER = * 2 2* 
| Martons Auftr:tn in 5“. Jofeph, Mid. — 


ı Bsjlie Miller, eine gute Freundin der ne | 


geflagten, cls Belaftungsjengin gegen 
diefe. — Ummi nich:s arfchenkt. 

Im Bundes -Diſtriktsgericht wurde 
heute die Verhandlung in der Straf— 
fortgeſetzt, 


! 
| — 


ſache gegen Marion Grey 


„Zu viel Des Guten. 


Wie ſie augelockt und wie ſie „ab⸗ 


dpost 


— 5 Uhr:Ausgabe. 


} fe, die noch für fie einlaufen würden, | 


ı (poftlagernd) nach Chicago gejchidt 


iverden Jollten. 
D,» Abpaaruna. 


| Nähere Unaaben über 
: fchäftsbetrieb der Angeklagten in ©t. 
| Sofeph, Mich., machte die nächite Zeu— 
' gin, Beffte Miller. Sie war als Büro- 
ı gehilfin bei VBladney angeitellt, bon 
| bem zuerf: ein gemwiller Reed und varın 
| die Angetlante das Gefchäft übernahm. 
| Damals hieß der Verein der Wahlver 
wandten „Firefide Club“. Die Zeugin 
machte in Bezug auf die „Abpaarung“ 
der Korreſpondenten ähnliche Ungaben, 
| wie vorher Frl. Henry, Tagte aber aus, 
| daß fie verfchiedentlich die Musmwahl der 
| Bhotograpbien felber beforst habe, 


und daß öfters das Bilo einer und der: ! 


| feiben PBerfon bald unter diefem, bald 
unter jenem Namen und bald mit Ddie= 
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Yates bleibt fiumm. 


—— —— 


Ciebeswerben um Mayor Buſſes Unter— 
ſtützung iſt anſcheinend erfolglos. 


Der vorſichtige Cannon. 


Ex-Gouverneur Richard Hates, der 
on den Gegnern Gouverneur Deneens 
azu auserſehen iſt, den Kampf um 
ie republikaniſche Nomination für 
as Gouverneursamt aufzunehmen, 
traf heute in Chicago ein, wird aber 
die angekündigte Erklärung über ſeine 
Pläne erſt in einem oder zwei Tagen 
vom Stapel laſſen. Freunde des frü— 
heren Staatsoberhauptes haben in den 
letzten Tagen erfolglos verſucht, 
Mayor Buſſe zu veranlaſſen, ſich zur 
| Yates zu erflären, aber diejer hat 
danfend abgelehnt. Geftern Nacmit- 
taa hat Rudolph M. Batterfon, tote 
aus guter Quelle verlautet, vergeblich 

verſucht, das Stadtoberhaupt zu einer 

Zuſammenkunft mit dem früheren 

Gouverneur zu veranlaſſen, während 

dieſer ſelbſt heute Morgen kurz nach 

ſeiner Ankunft einen Verſuch gemacht 
haben ſoll, telephoniſch eine Konferenz 
mit Mayor Buſſe zu vereinbaren. 
| Sicher iſt, daß das Zögern Yates' nur 
auf den Umftand zurückzuführen iſt, 
daß Mayor Buſſe nicht offen für ihn 
herauskommt. „Einigt Euch auf ei 
nen beſtimmten Kandidaten, dann 
werde ich meine Stellungnahme in der 
ganzen Frage bekannt geben“, ſoll das 

Stadtoberhaupt auf das Drängen der 

Gegner Deneens innerhalb der repu 

blikaniſchen Partei. doch Farbe zu be— 

kennen, geantwortet haben. Mayor 

Buſſe ſelbſt erklärte heute Mittag, daß 

er keine Zuſammenkunft mit dem frü 

heren Gouverneur vereinbart habe. 

In Begleitung Hates' befindet ſich der 

frühere Staatsſchahmeiſter Len Small 

von Kankakee. 
Der vorjibtige „Onfel Joe’. 
Furcht vor den Prohibitiontlien hat, 
ivie e2 heiht, die Freunde des Spre: 
cher Xojeph ©. Cannon veranlaßt, 
die Situng des republifantichen 
Staatsausfchuffes, der das Datum für 
den republifaniichen Staatstonvent 
feitjfeßt, bis nächiten Dienjtag hinaus 
zufchieben. Die Freunde Gannons 
baben angeblich eine heillofe Mngit, 
daß in diefer Situng das Itberale le 
| ment oder die Temperenzfanatifer ver 
| fuchen werden, von ihm eine offene Er 
| flärung über die Prohibitionsfraae zu 
| erlangen, was ihn in eine übie Lage 
bringen würde. In jedem Falle mwür 
| de er eine der beiden Parteien vor den 

Kopf jtoßen. Um Samftag findet eine 

Mahl im 25. KRonareßbezirf, der eıne 

Reihe von Eounties umfaßt, die Jich 

im lebten November für Prohibition 

erklärt haben, jtatt. Für den verftorbe 
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Seine Unzeigen. 


0. Zahrgang. Ra 36 


Mir Lift und Tüde. 


Ein feines Plänen der Muder noch recht 
zeitig entdeckt. 
(Gigenberiht der „Abenppoit“). } 

Springfield, 11. Febr. Wir 
man im biefigen Hauptquartier ber 
„County Brewers’ Affociation“ nod 
rechtzeitig entdedt hat, haben Die 
Mucder in zahlreichen Dorf» unt 
Stadtgemeinden Vortehrungen gettof> 
fen, dort im Frühjahr zmeimalige Ab- 
ftimmungen über die Schanffrage zu 
peranlaffen. Die erfte Abjtimmung 
wird am 7. April, bei ven Tomnmah- 
Ien, erfolgen. Wo die Mehrheit der 
Wählerſchaft eines Townſhip ſich ge— 
gen die Lizenſirung von Wirthſchaften 
erklärt, wird dieſes Abſtimmungser— 
gebniß auch für die in dem betr. 
Townſhip liegende Dorf- oder Stadi— 
gemarkung bindend ſein, auch wenn 
in dieſer die Mucker nicht den Sieg 
davongetragen haben. Da, mo fte bet 
der Toimnmwahl unterliegen, wollen nun 
die Mucder —— mie eine bisher faum 
beachtete Klaufel der Local Option» 
tte Das geitattet—am dritten Diens- 
tag des Monats April bei den Ge- 
meindewwahlen eine zweite Abjtimmung 
über die Frage bewirken, in der Hoff: 
nung, daß Nachläfliateit der forglos 
gemachten Geaner ihnen e$ dann er= 
möglichen torde, das Ziel doch zu er- 
reichen. nn fünfzig bis jechzig Ort- 
Ihaften find Gefuche um die geplante 
zweite Abftimmung fchon in aller 
Stille eingereicht worden. 

Hier in Sprinafield it feitens der 
„Country Brewers’ Affociation“ die 
Berüchiichtigung des von den Mudern 
eingereichten Gefuches um Abjtim- 
muna über die Schanffraae beanitan- 
bet worden, und zwar, weil die Ge- 
ſuchſteller der aefeglichen Vorſchrift 
nicht genügt haben, laut welcher zu— 
gleich mit der eigentlichen Petition 
auch eine genaue und beglaubigte Ab— 
ſchrift davon zu den Akten gegeben 


werden muß. B. 


—— 
Erheblich gelinder. 

Nach allen früheren Plänen würden 
die Koſten einer Verbindung zwiſchen 
den Boulevard-Anlagen der Nord- und 
der Südſeite ſich auf Millionen belau 
fen haben. Jetzt liegt ein Plan vor, 
dieſe Verbindung mittels einer zwei 
ſtöckigen Brücke in der auszuweitenden 
und bis zum Fluß zu verlängernden 
Michigan Ave. zu bewerkſtelligen, was 
einen Koftenaufivand von nur $800,- 
000 bedinaen würde, melde Summe 
auf dem Wege der Sonderbefteuerung 
der zunächit betheiligten Parteien recht 
wohl würde aufgebracht werden kön— 
nen. Heute Nachmittag findet in der 
Kanzler des Architekten Burnham eine 
Berathung über diefen Plan ftatt. Es 
nehmen daran der Mayor, Korpo 


jich für einen Baron ausgab und auch 
die Namen Frant Kurs und fari 
GSneiderih-Maurit aeführt hatte,mur: 
de im DId Bailey-Gericht dDahier zu 20 
Sahren Strafhaft verurtheilt, zunachit 


menialteng den Troft, zu willen, daß 
fie ein reiner Nothbehelf fei. Dann er: 
flärte er, dDa8 Land werde nie dauern= 
de Abhilfe für feine Finanzübelitände 
finden, bi3 unfer ganzes Bantiwefen 


nen Vertreter des Bezirks, George Ü. 
Smith von Murphnsboro, wird ein 
Tachfolger gewählt. Dem Demofra: 
ten Willtam 9. Warder und dem Sie: 
ı pudlifaner N. B. Ihiftlewood fteht der 


rationsanwalt Brundage, Kämmerer 
Wilfon, Borfiger Minweaen von ber 
Behörde für öffentliche Verbeflerungen 
und die AUld. Coughlin, Kenna, oell 
und Taylor theil, 


| 


con Grund aus reformirt jei, und 
zwar vom Standpunkt der Iniereſſen 
5 ameritaniichen Volles. Er be— 
fümpfte Kreditgel® und mollte au 
ton einer Zentralbant nichts milfen. 

Den Farmern des Südens und We- 
ftens gab er den Rath, men fie ihre 
Ernien in Bewegung feben mollten, 
fi nicht an bie Banfen zu menden, Die 
So fein Geld hätten, fondern bei der 
New Yorker Effettenbörſe 
um die Erlaubniß hierfür nachzuſu— 
chen! 

Um Schluß ermahnte er eindrina= 
ich dazu, die Finanzfrage nicht ala 
Parteifrage zu behandeln. 


Attentat von Mexitanern 


Gegen Umerifaner in einem Bergbauer: 
ort! 

Tucson, Vriz., 12. Febr. Ein Ver: 
fırch, Tammtliche Amerikaner zu tönten, 
melde im Santa Rofa-Bergwerf (me- 
rifaniider Staat Sonora, 20 Meilen 
füplich von Douglas) befchäftigt find, 
wurde bon merifanifchen Angeitellten 
an einem Kofthaus und am Laden der 
Berabaugefelichaft,jomie an den Woh: 
nungen bes Bormann3 und des Su: 
periniendenten unternommen. lm die 
Reit des Abendhrotez Tegten die At: 
tentäter unter diefe Gebäude Dynamit- 
patronen, mit Zündjchnüren und Zeit- 
zündern. 

Das Koſthaus und der Laden wur— 
den ganz zertrümmert, und 15 Mann, 
welche im erſteren bei der Mahlzeit ſa— 
hen, wurden durch das Dach geſchleu— 
dert und trugen Arm- oder Beinbrüche 
davon. Doch kamen keine tödtlichen 
Verletzungen vor. Der Superinten— 
dent und der Vormann entkamen un— 
verletzt. 

Achtzehn Mexikaner ſind jetzt in 
Haft. Man glaubt, daß die Atten— 
täter mit den Revolutionären ſympa— 
thiſiren, welche jetzt zu Los Angeles 
Gefangene ſind. ——— 

Führte ein Doppelleben! 
Roiher und angefehener Kontraftor gefteht 

Einbrüche. 

Alton, SE, 12. Ver. Henry 
Scjuelle, ein mohlhabender und jeit 
vielen Jahren fehr angefehener Bau 
foniraftor, der neuerdings unter einer 
Einbruchöflage verhaftet wurpe, hat im 
Stadtgefängniß aeltanden, daß er 
fchon feit Yahren nächtliche Einbrüche 
und Diebftähle in Läden feiner Nach— 
barn verübt hat. Er fügte Hinzu, er 
Habe gewußt, Daß er Unrecht that, aber 
er babe dem Verlangen, zu ftehlen, 
icht miberftehen fünnen. 

Das Doppelleben Schuelles wurde 
zunächft durch Jeremich Kennedh, ei» 
nen Freund und Nachbarn Schuelles, 
an’3 Licht.gebracht. Kennebiy beireibt 


3 


de 


megen eines Verfuchs, von dem reichen 
Südafrika = Finanz: 
mann Solly B. Joel $80,000 zu er: 


Londoner und 
preſſen. 

Er war vor 4 Monaten in Paris 
verhaftet und nach England ausgelie 
fert worden. Seine ganze Laufbahn 
war eine ſehr abenteuerliche. Er hat 
mit nicht weniger als 7 Frauen in 
Amerika und Europa Bigamie began— 


gen und iſt auch angefchuldigt, ein De- | 


ſerteur der deutſchen Flotte zu ſein. 
Eine ganze Reihe Verfolgungen mag 


fpäter noch gegen ihn eingeleitet wer- | 


ben. SZeitmweilig diente er auch in der 
bulaariichen Armee, und er machte 
| auch im Kapland, Aujtralien und Ja— 
pan allerhand Abenteuer durch. 1898 
erihoß er Wolff Soel, einen Bruder 
des Dbengenannten, in Kapſtadt, 
wurde aber auf Nothmwehr Hin freige- 
ſprochen. 


Vor einem Reichsſstagsausſchuß 


Kündigt Dr. Kriege Unterzeichnung des 
Haager Schiedsgerichtsabkommens an. 


Berlin, 12. Febr. Dr. Kriege, ſtän— 
diges deutſches Mitglied des interna— 
tionalen Schiedsgerichtshofes, ſprach 
heute vor der Budgetkommiſſion des 
Neichstages und fündigte an, daß 
Deutichland bald das Schiedsgerichts: 
ablommen unterzeichnen werde, melches 
legten Sommer m Haag erzielt 
wurde, 

Sn der Sonferenz jelbit hatte 
Deutfhland feine Unterfchrift nicht 
gegeben, weil auch die anderen Grop- 
mächte Dies verichoben. 

Des Weiteren bemerkte Dr. Kriege, 
die deutjchen Delegaten der Friedens- 
fonferenz hätten ein Ymangsjchiedäge- 
richt für die ganze Welt befämpft, da 
fie alaubten, daß ein folder Schieds— 
gerichtshof die allgemeine dee des 
Schiedsgerichts gefährden würde. 

Hr. v. Schoen, Staatsſekretär des 
Reichſsamts des Auswärtigen, er— 
widerte vor dem Budgetausſchuß auf 
eine Frage über den Charakter der 
internationalen Verhandlungen be- 
züglich der Ditfee und der Nordfee. Er 
jtellte die Behauptungen ausländifcher 
Blätter in Abrede, dak die Abficht be- 
ftehe, die Ditfee zu einem gefchloffenen 
Mieer zu machen, und fügte hinzu, e3 
habe fich überhaupt nur um die Auf- 
rechterhaltung des beftehenden Standes 
der Dinge auf der Nordfee gehandelt; 
jedes ber betreffenden Länder habe fich 
feierlich verpflichtet, feinen Verfuch zur 
MHenderung der jebigen Gituation zu 
| machen. Und er fprach die Hoffnung 

aus, dap diefe Abmachungen mefent- 
| Gh zur Beruhigung des Publikums 

und zur meiteren Sicherung be3 Tyrie- 
" pen? beitragen mürben. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Zwei Bürger fingen ihn, zwanzi 


Finniſcher 
Helſingfors, 12. 
ländiſche Landtag wurde heute 
Palais eröffnet. Man erwartet, daß 
die Tagung eine ſehr wichtige für Fin— 


8 
X 


andtag eröffnet. 
Febr. Der fin— 


lands Zukunft ſein wird. 
ñ — 
u Sonuth 


Auch in South Chicago mehren ſich 
die Raubanfälle. Heute früh um zwei 
Uhr wurde der 40 Jahre alte John 
Wikowski aus Milwaukee an der 95. 
Straße und Superior Ave. in South 
Chicago von zwei jungen Strolchen 
niedergeſchlagen und um ſeine goldene 
Uhr und 817 Baargeld beraubt. Wi— 
kowski befand ſich auf der Heimreiſe 
von einem Verwandtenbeſuch. Bald 
darauf wurden an der 91. Straße und 
Commercial Abe. Thos. Williams, 22, 
und Nicholas Miller, 23 Jahre alt, 
verhaftet und von Wilowsti auf das 
Beitimmteite ala die Räuber bezeich- 
net. Sie wurden daher des NRaubes 
angeklagt, obmohl fie entrüftet das 
Verbrechen in AUbrede jtellten. 

Un der 85. Straße und Green Bay 
Ave. kam Bolizift Sullipa.ı heute früh 
dazu, wie zwei Kerle einen Straßen: 
gänger zu berauben verfuchten. Diefer 
jeßte fich verzweifelt zur Wehr. Die 
Räuber flüchteten, fobald fie des Poli- 
zilten anfichtig wurden, und entfamen. 
Die ihnen von dem Beamten nachges 
fandten Kugeln find vermuthlich fehl 
gegangen. Das Opfer der Räuber 
verkrümelte“ ſich ebenfalls. 

Als Thos. Miller und Edward 
Stanley, 16 und 17 Jahre alte Bur— 
ſchen, heute früh, je ein Faß tragend, 
aus einer Stallung an der 92. Straße 
und Houſton Ave. herauskamen, wur— 
den fie von Poliziſten erwiſcht und 
des Diebſtahls angeklagt. Miller 
wohnt 8415 und Stanley 8830 Supe⸗ 
rior Ave. 

Auf ſteckbriefliche Verfolgung hin 
wurde heute an der 92. Straße und, 
Harbor Ave. in South Chicago der 
35 Jahre alte Harry Weis verhaftet 
und den Behörden in Eaſt Chicago 
ausgeliefert wo er als Angeitellter ei- 
ner Druderei $35 veruntreut haben 
Toll, wa3 er jedoch in Abrede ſtellt. 


Raubanjälle ı Ghicage. 


im | 


die angeklagt ijt, eine mohllöbliche 
| Bundespoft bei der Führung eines 
ſchwindelhaften Heirathsbüros miß— 
braucht zu haben. Ihre Kundſchaft 
hat die Angeklagte jich vefanntlich zu 
verichaffen gewußt, indem fie anfün= 
Digte, Mittel und Wege zu haben, um 
wahlverwandte Seelen 
bringen. 

Als erjie Zeugin wurde heute ein 
Frl. Gertrude Krumpfuß aus Bartlett, 
su., vernommen, die als Bürogehilfin 
bei der Ungeflagten bejchäftigt ivar, 


ain betrieb. 
durchaus nicht geneigt, dem Vertreter 


chen. Sie gab auf die an fie geftellten 
Fragen meiitens austweichende und un= 
befriedigende Antworten, fobaß der 
Richter Ichließlich anordnete, fie möge 
fich vorläufig nad feinem Privatzim: 


Standpunkt klarmachen. 
Frl. Alice Henry aus Elgin, eine 
andere frühere Angeſtellte der Grey, 


den Eintritt in den von Frl. Grey ge— 
gründeten „Search Light-Klub“ be— 
rechnet wurde. Sandte ein Korreſpon— 
dent den Betrag ein, ſo ſuchte Fri. 
aus den früher eingelaufenen Briefen 


Verfaſſerin ihr geeignet erſchien, den 
Wünſchen des neuen Mitgliedes in Be— 
zug auf einen Partner oder eine Part— 
nerin zu genügen. Es wurde dann dem 
neuen Mitgliede die betreffende Adreſſe 
geſchickt, zuſammen mit einer Beſchrei— 
bung und einer Photographie. Die Be— 
ſchreibung verfaßte Frl. Grey, die Pho— 
tographie wurde beliebig aus dem vor— 
handenen Vorrath ausgewählt. 

Frl. Maud Clark aus St. Joſeph iſt 
im dortigen Poſtamt angeſtellt und 
ſagte aus ,daß die Angeklagte ſich im 
vor. Frühjahr unter dem Namen Leona 
Du Voy in St. Joſeph aufgehalten 
und täglich zahlreiche Briefe erhalten 
habe. Sie habe einen Poſtkaſten ge— 
meinſchaftlich mit einem gewiſſen Black⸗ 
ney benutzt, der eine Heirathsagentur 
betrieb. Als ſie im Mai St. Joſeph 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


verlieh, habe fie angeorbnet, daß Brie- 


EN 


zufammenzis ! 


während vieje ihr Unternehmen in EI= | 
Frl. Krumpfuß ſchien 


der Anklage ſeine Sache leicht zu ma- 


mer verfügen, ſpäter würde er ihr den 


gab an, daß eine Gebühr von $5 für | 


einen heraus, deifen Verfaffer, bezw. | 


a Poliziften liegen ihn entwiichen. 


— — . 


} 
' fer, bald mit jener Berfonalbefchrei- 
bung an verfchiedene neueingetretene 
ı Mitglieder geichidt worden ſei. 
Nachdem Belfie ihre Angaben ger.:acht, 
gerieth die Angetlagte zum eriten 


Male leit Beginn der Verhandlung — | 


pollftändig aus der Faſſung. Sie 
brad) in Ihränen aus und erflärte e3 


ı für abjcheulich, daß ihre Freundin 


Beilte, die von ihr nur Liebes und Gus | 


tes erfahren, folch’ läfterliche Qügen 
iiber jte erzähle. 


"rbeitet die Sport:lır ab. 


| Britton vertheidigt, den der Richter 
ihr ald Rechtbeiftand zur Verfügung 
aeftellt hat, nachdem fie erklärt hatte, 
' fie fei mittellos und fönne feinen An- 
; malt bezahlen. Wie man erfährt, be- 
ı Iteht Frl. Grey darauf, Britton für 


| die Dienfte, welche er ihr leitet, wenig= | 


itens theilmeife zu entfchädigen, indem 
| fie als Stenographin für ihn arbeitet. 
ı Wer der Fremdling gemefen ift, ber 


ı urfprünalich für Frl. Grey Bürafchaft | 
weiß | 
| Die Angeklagte hat nady= | 
! her felber darauf gedrungen, daß dem | 
| Mann das Geld zurückgegeben erde, | 


($1000 in Baar) gejtellt hat, 
man nicht. 


: da fie dem fraglichen Herrn „nicht ver- 
pflichtet zu fein wünfche“. 


— — — 


Gas⸗Erploſion. 


Ein-Mann trug dabei fhwere Derlegungen 
davon. 
rn der Anlage der Chicago Oryaen 
Gas Eo., im erften Stodimwerf des Ge: 
bäudes 673 W. Madifon Straße, er- 
eignete fich heute Nachmittag eine Ga3- 
erplofion,bei welcher ein Mann fchmere 
Verlegungen davontrug. Die Fami— 
lien, melche das Gebäude bewohnen, 
eima 15 an Zahl, waren geziwungen, 
fi fchleunigft auf die Straße zu 
flüchten. 
— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New VYorl: Montevideo bon Cadiz. 
An Sable Island vorbei: Ivernia, von Lider⸗ 
dont. nad Boiton. 


Frl. Grey wird von dem Anwalt | 


PBropibitionift Sam T. Brufh gegen 
über, deffen Ausfichten auf Erwählung 
angeblich nicht Tchlecht Jind. Jedenfalls 
Dürfte der Musgangq der Wahl einen 
Schluß darauf zulafien, ob die Brohi 
bitionswuth vom lebten November 
! nachgelaffen und die Vorliebe für die 
| Waflerfanatifer abgenommen Bat, 
nachdem die Bewohner des Bezirks für 
einige Monate Gelegenheit gehabt ha- 
ben, jich von den Seanungen der Bro 
| hibition zu überzeugen. Der Musgang 
| der Wahl würde es Herrn Cannon ım 
| gemein erleichtern, eine Wahl zmwifchen 
| den Liberalen und Fanatifern zu tref 
ı fen, ohne Gefahr zu laufen, die Dele- 
ı gaten zum Staatöfonvent aus dem Be- 
| zirf zu verlieren, wenn es fich um feine 
| Ernennung zum Bräfidentichaftsfan- 
| didaten handelt. Seine Freunde wol: 
| len feine Erflärung in der fißlichen 
| Trage verhindern, bi3 fie mwiffen, mie 
| ver Hafe läuft. 
| Tas Dorwablenacf:t. 


Da zahlreiche Anfragen von Zeitern 
I politifcher Barteien und Anmälten, die 
Aufklärung über gemwiffe Beitimmun 
| gen des Vormwahlengefeges mwünfchen, 
an ihn ergangen find, hat Countpric- 
| ter Rinafer als Haupt der Wahlbe- 
hörde beſchloſſen, ein öffentliches Ver— 
hör anzuberaumen, um den verſchiede— 
nen Parteien Gelegenheit zu geben, ih 
re Anſichten über ſtreitige Beſtimmun— 
gen des Geſetzes auszudrücken. Das 
Verhör wird im Sitzungsſaale des 
Countyraths ſtattfinden. Der Tag 
wird ſpäter feſtgeſetzt werden. 
Zahlte mit dem Leben. 





Im deutſch-amerikaniſchen Hoſpital 
ſtarb geſtern Abend die 24 Jahre alte 
Frau Bertha Elert, Nr. 843 Lincoln 
Ave., an, wie man glaubt, den Folgen 
einer von ihr ſelbſt vollzogenen Ope— 
ration. Die junge Frau war am 
Montag Nachmittag in der Ambulanz 
der Sheffield Ave.Bezirkswache, an 
Bauchfellentzündung leidend, in das 
Hoſpital gebracht worden. Der Ambu— 
lanzarzt iſt überzeugt, daß ſie ihren 
Tod ſelbſt verſchuldet hat. 


—-1+9 ——- 


Das Wetter. 


Chicago und Umaegend: Regen heute Abend, mor 
gen wahrſchein lich Schneegeſtöber, kälter; Mindef 
temperatur heute Abend Zwahrſcheinlich über dem 
Sefrierpuntt. Lebhafter Südmwind, morgen Norp: 
weitwind. 5 

Alinois: Regen umd fälter heute Abend, morgen 
Regen oder Schnee tımd Fälter. 

Andiana umd Nieder-Michigan: Regen heute 
Abend, morgen Regen oder Schnee umd fälter. 

Wistonfin: Regen, jpäter Schnee und fälter heute 
Abend. Morgen theilmeiie bewölft und fälter, im 
Öftlichen Theil wahrfheinlih Schneegeftöber, 

In Chicago ftellte jich der Temderaturftand von 
dis Abend bis heute Mittag wie folgt: Abenpg 
g Upr 42 Grad, Nahts 12 Ahr 37 Grad, Morgens 

6 Uhr 33 Grad, -Dlittags 12 Uhr 46 Grad, ‚ 
4 


— — — — — 
Der lebte Schritt. 


Deutfcher Greis, Franf und einfan, erfchiefit 
fib. — Der Abjdiedsbrief. 

Einfam, träntlich und jeit einigen 
Wochen arbeitslos, hat der 75 Jahre 
alte Deutjche Ludwig Peters, ein 
Baufchreiner, jeinem Leben ein Ende 
gemadt. Kurz nad acht Uhr am 
Samftag WUbend hörten die anderen 
Bewohner des Haules Nr. 497 Wie: 
land Straße einen Knall, und, nad 
Peters’ Abtheil eilend, fanden fie ben 
Greis, aus einer Shufmwunde blutend, 
betäubt am Boden Tiegend. Heute 
früh ift er troß ärztlicher Hilfe geftor- 
ben. Peters hatte fein Gewehr auf 
den Boden geitellt, feinen Kopf auf die 
Mündung des Rohres gelegt und mit 
einem Bindfaden die Entladung her> 
beiaeführt. 

Sm Notbfall-Hofpital ift der drei- 
Big Jahre alte Franf Smith aus 
Dayton, D., an Chloroform geftorben, 
melches er in feinem Zimmer im 
Stagg Hotel, Nr. 79 Ban Buren Str., 
geitern verfchludt hatte. Er fam nicht 
mehr zur Befinnung. Ein Kammer— 
mädchen fand ihn auf. Auf dem Tifch 
in feinem Zimmer lag ein an tl. 
Goldie Thomas, Nr. 103 Pearl Str., 
Dayton, D., gerichteter Brief. 

ee 
Bahnfrevier, 


Girard, D., 12. Febr. E3 murde 
ein Verfuch gemacht, einen New York 
Chicago = Grpreßzug auf der Bal- 
timore & Obiobahn zum Entgleifen 
zu bringen. Eine Schwelle und ein 
Haufen Steine wurden quer über das 
Geleife gelegt, aber ein Stredenauffe: 
her entdecte das Hindernif rechtzeitig 
und räumte dasjelbe men. 


Tumpfernachricten. 
Angelommen: 

Poiton: Margueite bon Antiverpen; Bohenian 
bon Liberpoo!l. 
. San Sranzislo: Vangard bon afiatifchen Hü- 
ten. 

Jotohama: 
Seattle. 
Adelaide, Auſtralien: Tottenham von Vancon— 
ber. 

Rotterndam: Petersburg, dom Ne Yort nah 
Liban. 

Hamburg: Prefident Lincoln und Graf Wal 
deriee von New PYorf. f 

An Browhead vorbei: La Savoie, von New York 
nah Hapre. (Donnerftag Vormittag gegen I Uhr 
von Pofton nach Liners 


Enclops, bon Vancouber und 


in Sabre erivartet.) ; 
Sneenstoiwn: Zaronia, 


poo!. 
=—71 9 —— 


Die „Abendpof« 
ve.äffentfiht Heute 
279 
Kleine Unseigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 

Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen .. 5 
erreicht feinen Zimed duch die Mlie 
nen Unzeigen“ der „Abendpof, _ 





81.00 Her Dutkend, 
frei in’8 Haus geliefert. 


Telephone North 645. 


Independent Brewing Ass’n, Chicago. 


BE 
Die Gelchmilter. 


Roman von $. Scodert. 


(6. Yortjegung.) 

Alfo daran dachte er, nit an fie! 
Ungeftüm erhob fie fi} und jchlug bie 
feuchten Augen nieder. | 

„Dante jehr, Herr von Hettitett.“ 

„Bitte, bitte — gern gejchehen!“ Er 
merkte ihre Kränkung nicht 
Das Theaterfpielen war ihm 
Mittel zum Zweck. — 

Die anderen Mitglieder famen, prü- 
fendp betrachtete Erich jeine Schweiter. 

„Der graue Scheitel fit nicht tief | 
genuo“, jagt: er. „Du jolljit Doch eine | 
alte Frau jein, Marie, aljo tiefer — 
pie! tiefer über die Ohren!“ 

„Das entftclt jo“ flüfterte fie bes | 
flommen. 

Er fah fie erftaunt an. Wie gleich- 
giliig das war, wenn man nur ber 
Natur möglichit nahe fam! Darin lag ! 
die Hauptjace. 

„Wie tannit Du Daran denfen“, | 
jagte er vormwurfspoll. | 

Marie zog den Scheitel herab und | 
fühlte fich ſehr unglücklich. Treſow 
würde ſie ſo häßlich ſehen! Und neben 
ihm ſaß in voller Schönheit die Ameri— 
kanerin! — Wenn ſie auch alle Hoff— 
nung aufgegeben — ſich gerade ſo ent— 
ſtellt vor ihm zu zeigen — wurde ihr 
zur Qual. Aber auch vor Erich 
ſchämte ſie ſich. — Wie ſie überhaüpt 
die Schauſtellung haßte! Ihr war 
wirklich nicht danach zu Sinn! 

Aber dann kam es plötzlich wie eine 
Wuth über ſie, ſich zu entſtellen, im— 
mer mehr — mehr — viel mehr, als 
nothwendig war, und ſie hörte ordent— 
lich die Freundinnen wiſpern: „Herr— 
gott, iſt Marie aber häßlich geworden! 
Und ſo alt!“ 

Mit weit geöffneten Augen würden 
ihre lieben Freundinnen das ſehen und 
Treſow dann recht geben, daß er ſie ſo 
eilig aufgegeben. Was ſollte ſie auch 
noch unter all dieſen jungen Mädchen! 
Sie gehörte nicht mehr her! Heimlich 
flüſternd, Blicke tauſchend ſaßen ſie 
alle zuſammen; ihr geſellte ſich nie— 
mand mehr, für ſie war Jugend und 
Hoffnung zu Ende.— 


einmal. ! 


nicht | 


Bublitum hatte geladt und applau- 


dirt, die Mitjpielenden mit mehem 
Herzen ihre Alltagsitellung zueinander 
wieder eingenommen; und Frau bon 
Meilely hielt Erihs Hande und danfte 
ihm immer wieder für alle Mühe. 
Dann trat Jie zu Frau von Hettitett. 

„Sshr Sohn ijt ein großes Talent, 
defte, gnädige Frau. Man fünnte ver- 
jucht fein zu jagen: „Schade, daß er 
Dffizier ift.“ 

„Gott fei Dant“, erwiderte die Mas 
jorin eifrig. „Zum Vergnügen tit 
folh Talent jehr Tchön, aber als Le- 
benäberuf — für meinen Sohn! — 
Der Himmel bewahre mich!“ 

„Heutzutage fommt das nicht mehr 
gleich hinterm Pferbeitehlen, gnädigſte 
Frau,“ fagte der Dberit, der die leß- 
ten Worte gehört Hatte, fcherzend, 
„heutzutage ftedt ein Bühnenhelb das 
Gehalt mehrerer Dberjten in bie 
Taſche.“ 

Frau von Hettſtett wurde roth vor 
Entrüſtung. 

„Jeder, wo er hingehört, Hr. Oberſt, 
meine Söhne gehören in das doppelte 
Tuch, ſchon um ihres Vaters willen.“ 

„Sie haben recht!“ Der Oberſt reich⸗ 
ie ihr die Hand. „Nichts für ungut, 
Gnäbdigfte, e8 war ja nur ein Scherz; 
aber eritaunt bin ich doch über die Lei: 
ftung Ihres Sohnes und entzüdt — 
jehr entzüdt!” — 

Doch der Mutter war dies Lob ein 
zweifchneibiges Schmert. 

Marie fam aus ber Garderobe. Sie 
hatie den falfchen Scheitel abgelegt 
und jich abgefhmintt, jah aber erhitt 
und unvortheilhaft aud. Gie fühlte 
das auch), und inmitten des fröhlichen 
Feſttrubels kam es wieder wie ufer— 
oſer Kummer und völlige Vereinſa— 
mung über ſie. 

„Laß uns nach Hauſe gehen, Ma- 
ma,“ ſagte ſie gequält. 

Warum denn ſchon? Haſt du dich 
nicht gut unterhalten, Kind?“ fragte 
Frau von Hetitſtett erſtaunt. 

„Doch! Doch!“ Maries Mundwinkel 
zucten ſpöttiſch. „Zweifelſt du bar- 
an? Aber ſo etwas macht müde.“ 

Die Majorin wurde nörgelig. 

„Gerade, wo id} nun mal mit bin! 
So ſelten wie ich ausgehe.“ 

„Dann bleibe, Mama, ich gehe!“ 

„Allein? Bei der Nacht? Das märe 
ſchöner.“ 

Marie verzog wieder den Mund, 
ſagte aber nichts. Nachdem Frau von 
Heitſtett noch geſehen, daß Treſow mit 
Kitih Fächer ſpielte und hinter dem 
großen Straußfeberrad eine intime 
Unterhaltung mit ihr führte, ohne fi 
um jemand anber& zu fümmern, daß 
“Albrecht fich neben ber andern Ameri- 
 Sanerin hielt und Erich von aller Welt 
gefeiert wurde, gab fie enblih ihren 
Munf, länger zu bleiben, auf, und 

ing mit ber Tochter heim. 


.. Die Vorftellung war aus. Das 


; teit abzutreten. 


ı iwie in leßter Zeit jo oft, wie jie 


Unterwegs fagte jie mit der ſchönen 
Dffenherzigfeit der Familienmitglieder 


| untereinander: „Du fahejt aber heute 
| Abend recht abjcheulich 
| chen. 
nicht. 
allen, du haſt mir gar nicht gefallen.“ 


aus, Marie— 
Das graue Haar ſtand dir gar 
Und du warſt die ſteifſte von 
nicht“, verſicherte 


„Ich mir auch 


Marie aus voller Ueberzeugung und 


ſchwor ſich im Stillen zu, von heute 


ab von der Schaubühne der Geſellig— 


Was blühte ihr denn 


da noch? Nichts! Die Mutter mochte 
ſagen, was ſie wollte, diesmal ging ſie 


ihren eigenen Weg. Hing die Hoff— 
nungen und Wünjche neben die allzu 
jugendlih gemachten Kleider — alles 


| zujammen in den Schranf, und dann 
| .... a, was blieb ihr dann? 


Maries Herz zog ji) zufammen, 


| wenn fie an die gähnende Leere der 
; Zage und Abende dachte, die nun fon 
‚ men würden, aber fie erlitt dann me- 
| nigitens feine Demüthigungen mehr, 


auch 
Treſows Abfall empfunden hatte, 
Man war eben über ie hinmweggegan= 
gen. 
* * %* 
Ein paar Stunden fpäter erklärte 


| auch Kitty, daß fie heimgehen mole. 


Sie war Anfangs übler Laune geme- 
jen, die Trejomw hatte ausbaden müſ— 
fen; jeßt behauptete jie, Kopfmeh zu 
haben. 

Grace folgte mit Albrecht dem vor= 
aufichreitenden Paar durch die jtillen, 
verfchneiten Straßen, in denen fie da3 
einzige Lebendige waren, Seine Augen 
hingen an der jchlanfen Geltalt des 
jungen Mädchens vor ihm, die in ih- 
rem eleganten Abendmantel jchon da3 
Jichere, mweltgewandte Bemußtfein der 
reifen „Frau hatte. Wenn das 
leife Raufchen der Seide in der jtillen 
Straße bis zu ihm drang, mußte er 
immer an das Geltändniß des Treun: 
de3 denen, und was diefe Eleganz ihm 
bedeutete. 

E3 gab alfo Männer, die thatfach- 
lich dem Zauber äußerer Umhüllun— 
gen erlaaen! — Arme Marie dann! — 
Arme Leideneoenoffinnen! Verworfen, 
troß der beiten SHerzenseigenjchaften, 
der märmijten Gefühle.... 

„Warum jehen Sie fo ernit aus, 
Raron Hettitett?” fragte Grace ihren 
Bealeiter und fah ihm fragend in da3 
Geficht. Er blickte zu ihr nieder — 
und — mußte felbjt nicht, wie e8 eine 
Sefunde lana über ihn fam — aud 
er erlag dem Zauber der Eleganz, des 
Zurus, der auch von ihr ausftrömte, 
Er fentte fehrell die Lider und fah 
erit nach einem Mugenbli imieber auf. 
— Nun mar das „Hroufrou” mir- 
kungslos geworben. 

„Ich alaube, Eie fchliefen eben mit 
offenen Augen,” faate fie und lachte 
leiſe. 

„Nein“, ſagte er ernſt und ſchwer. 
„Ich dachte an die Thorheit der Män— 
ner.” 

„D.. neben mir?” Gie lächelte ver- 
führerifch zu ihm auf, aber er fand 
fein paffendes Scherzmort, und Da 
wurde auch fie ernft und feufzte, ſo 
daß er fie erftaunt anfah. Ihre Augen 
hingen an dem anderen Paar; diefe 
Augen waren feucht, ihre Miene fum= 
merboll — er begriff das gar nicht. 

„Snädigaes Fräulein — mas fehlt 
Khnen?“ Stumm deutete fie auf die 
andern. AZuerft waren bie ruhig und 
aufrecht nebeneinander gegangen. Tre= 
fo nur manchmal mit etwas gejenf- 
tem Kopf. Nett fah man fein Profil, 
©o &araktertftifch war Haltung und 
Art, daß man ordentlicy das heiße 
Flüftern zu hören glaubte, das über 
feine Lippen drang, obgleich fein Laut 
zu vernehmen war. Und jett jentte 
Kitty den ftolgen Kopf ala ob fie bei- 
fer laufchen wollte — und e3 mar et- 
mas um bie beiden — eima2 Schidfal- 
ſchweres — Erregendes — dak Grace 
plößlih den Arm ihres Begleiter 
faßte. 

„Ich glaude — daß”.. Tagte fie mit 
eriticter Stimme, und zwei Thränen 
rannen lanafam über ihr Gefiht — 
„da — die Entjcheidung eben gefal- 
len iſt.“ 

Wie zur Beantwortung zog plötzlich 
Treſow Kittys Hand durch ſeinen 
Arm. 

„Kommt Ihnen denn das überra⸗ 
ſchend?“ fragte Albrecht erſtaunt. „Ich 
denke, alle Welt war darauf vorberei⸗ 
tet.“ 

„Ich auch! — O ja! Aber bei Kitty 
ift nichts ficher!.... Unb ich verliere 
doh meine Schmwefter!” 

„Warum denn?” miberfprach er trö- 
ftend, „Viel eher gewinnen Sie einen 
Bruder. Und wie lange wird e8 dau= 
ern, dann thun Sie bajfelbe — Heira= 
then auch.” 

„Nein,“ ſagte ſie ſchroff, „ich eis 
rathe nie.“ 

„Das ſagten ſchon viele.“ Er lachte 
etwas. „Das iſt nie ſo ernſt gemeint.“ 

Sie fah in den eben über den Dä- 
bern auftauchenben Mond, in beifen 
Schein ihr Gefiht bla und Tieblich 
und zu feinem Erftaunen wirklich fums» 
mervoll erſchien. 


ell 


Labendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 12. Februar 1908. 


„Ich Dill nicht meines Geldes wegen 
geheirathet werden.“ 

„Gnädiges Fräulein, welche Idee! 
Welch anſtändiger Mann thäte das?!“ 
widerſprach er empört. 

—— 

„Bitte ſehr; ich würde niemals da— 
zu gehören — und auch Trefom nicht, 
er liebt Ihre Schweiter. Wie fehr, weiß 
ic) am beften.“ 

Sie fah ihn zweifelnd an, fein Ton 
Hang jo ernft. 

„Wenn ich dad glauven fönnte”.... 

„Slauben Sie e3 immerhin, ich ver: 
bürge mich dafür.” 

„Dann — thäte er mir leid,“ fagte 
fie ganz felbftvergeffen, „denn Kitty tft 
eine jehr fühle Natur.. Und was mill 
fie auch auf die Dauer in Braubach? 
Ich weiß doch, wie fie über alles hier 
denkt.“ 

„Wenn ſie meinen Freund liebt, 
wird ſie ſich in alles das finden.“ Er 
verſuchte in ihrem Geſicht zu leſen, 
denn ihre Art beunruhigte ihn. „Liebe, 
mein gnädiges Fräulein, macht eben 
alle Dinge erträglich, vergoldet ſogar 
Braubach. Das werden Sie noch an 
ihrem Fräulein Schweſter erleben.“ 

„So hoch denken Sie von Liebe und 
Ehe?“ fragte Grace nachdenklich. 

„So hoch denkt wohl jeder Mann, 
und danach bewerthet er auch ſeine Le— 
bensgefährtin. Für Treſow wenig— 
ſtens ſtehe ich ein. Ihre Schweſter gilt 
ihm alles.“ 

Wieder ſeufzte Grace, und wieder 
ſagte ſie nichts. Vor der Thür trenn— 
ten ſich die vier ſchnell und ohne ir— 
gendeine Erklärung. Albrecht verſtand 
das, er wandte ſich um, als Treſow 
Kitty Hand fühle. — 

„Run ijt es alfo entjchieden!“ fagte 
Grace noch auf der Treppe zu ihrer 
Schweiter. „Du haft dich verlobt. BViſt 
du mwenigjtens glüdlich?” 

„Slüdih? — Das tit ein zu großes 
Wort. Uber zufrieden.” 

„Dan Tieht Hier die Ehe mit ganz 
andern Augen an,“ meinte Grace be= 
drüct, „vielleicht thun wir unrecht, mit 
unſern Anſchauungen deutſche Män— 
ner zu heirathen. Du wenigſtens“.... 

„Das laß nur meine Sorge ſein“, 
wehrte Kitty kühl ab. „Willſt du auch 
ſchon ſentimental werden? Bis du an— 
geſteckt, Grace — dear?“ 

„Sie ſollten nur wiſſen, wie du 
über ſie ſpotteſt, Kitty! Ueber alle! — 
Nicht einmal Treſow ausgenommen.“ 

„Und ſie kämen doch! Alle! — Das 
iſt die Macht des Goldes, der ſo leicht 
keiner widerſteht. Wir ſind ja reich, 
Grace.“ Sie ſtand mitten im Zimmer 
und warf den Abendmantel ab. Eine 
pompöſe Erſcheinung, umgeben von 
dem höchſten Grad der Verfeinerung 
des Luxus. — Man lonnte Treſow 
entſchuldigen und begreifen. 

„Nicht alle,“ behauptete Grace ent— 
ſchieden, Heitſtett nicht — wenigſtens 
nicht ohne große Liebe.“ 

Kitty lachte. „Glaubſt du das wirk— 
lich? Verſuche nur, und es wird dir 
gelingen; ich wette.“ 

Grace trat an das Fenſter und ſah 
hinaus, ſah in den Mond wie vorhin, 
und ſie wußte genau, daß Kitty dies— 
mal irre, daß Hettſtett ſo dachte, wie 
er ſprach. 

Zum erſtenmal wurde er ihr in— 
tereſſant, hob ſich aus der Menge der 
anderen heraus. Bisher war er nur 
Treſows Freund geweſen, ihr Mußbe— 
gleiter, wenn Kitty mit ihrem Verehrer 
zuſammenwar; nun bekam Hettſtett 
plötzlich für ſie ein anderes Geſicht, 
und ihre Ahnung verſtärkte ſich, daß 
Kitty vielleicht auch Treſow unter— 
ſchätze, daß er mehr werth war, als ſie 
in ihm ſehen wollte. Vielleicht konnte 
fie Kitty darüber einmal aufklären, 
menn e3 fich gerade jo machte, denn im 
Grunde war Kitty ja klüger als fie. 

Da ftrih die Schmeiter von rüd- 
märt3 leife über ihr Haar. 


ud Enlicurn 
unenlehrlich. 


Für ihre Ainder—Nleine Mädchen 
litten an judendem Grezema, da3 
ans dem Hinterfopf eine einzige 
Wundheit machte —Auch das Baby 
hatte eine ſchlimme Haut. 


Alle unverzüglich geheilt mit— 
telſt der „wunderbaren Salbe.“ 


„Vor mehreren Jahren bekamen meine 83 klei 

nen Mädchen eine fehr ichlimme Art bon Ee 

zema. Juckende Aus— 

brüche erſchienen auf 

ihren Hinterlöpfenr, 

und bededten fie ganz 

und gar. Ehe id von 

Guticura bBörte, hatte 

ih alles, von bein ich 

nur mußte, berfucht, 

aber alle? vergebens, 

Bann rieth meine 

Mutter mir die Gutts 

gura Mittel an. I 

wuſch die Köpfe mei- 

ner Mädchen mit Cus 

ticura Geife ımb trug dann bie munderbare 

Salbe Euticura auf. Pies that ih 4 ober 5 

Mal, und ih Ian ruhig jagen, daß fie bolls 

ftändig geheilt murben. äh babe ein anderes 

Dabh, das ift fp did, dab die Hautfalten an 

feinem Hals aufbrachen und fogar bluteten. I 

gebrauchte Cutisura Eeife und Guticura Dints 

ment und am näditen Morgen war das Leiden 

Befeitint. IH gebraude die Cuticura Mittel 

no, jedesmal wenn in der Yamilie Ausihlag 

borlommt. Niemals kann id Cuticura genug 

empfehlen, ed iit unentbehrlich in jeder Yamı- 

lie. Dan Iann nicht feinesgleihen finden. 

Vime. Napoleon Duceppe, 41 Dulutd Str., Mon 
treal, Die, 21. Mai 1907.“ 


Ein ſchmerzvolles Geſchwür 


am Fufß ein Jahr lang. Geheilt durch 
zweimaligen Gebrauch der drei 
uticura Mittel. 
„I hatte ein Jahr —Fã oder länger ein Ges 
ee halt war. 2% batte mobl eh 
orde mer ⸗ 
nen Kat, —* Ki Behandlung brachte feine 
Seilung. Bor 8 Monaten Fig a an &us 
ticurna ntment en zu ge 
brauden. SI Taufte alles ameimal, und ie 
t bad We r verſchwunden. en . W. 
hder, Weit Bremiter, Maff., 29. April 1907.” 
Vollftändige äuberlihe und innerlihe Behandlung 
der SHautlrantheit von J3— Kindern und 
twadhlenen beftieht aus Guticura-Geite (25) zum 
einigen der Haut, Guticara Dintment (507) zum 
eilen der Haut, und Guticura Mefolvent (50c), 


oder in Mr Form hofoladenumbälter Pillen, 2 
im duafögen sum Meinigen des Wlutes, Heben: 
in deli vertauft. Motter u‘ & Gem, 
Gorp., Alleinige Eigentbümer, Bofton, Maff. 

BIT Doftfrei, Cuticura-⸗Buch über Hautkrankheiten. 


Freian 
Rheumatismus 
Kranke! 


Wenn Ihr mit Rheumatismus 
oder Gicht behaftet feid, dann fchict fofort 
Euren Namen ein und Ahr werdet frei ein 
Mrobe-Padet „Gloria Tonics, und außer, 


Verfrümmung der Hände 
im allgemeinen drontichen 
artikularen Rheumatismus 


dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
ſorgſamſt ausgeſtattete Buch über Rheu— 
matismus und Gicht gänzlich frei zu— 
geſandt erhalten. In dieſem Buch werdet 
Ihr Alles über Furen Zuſtand finden. Noch 
niemals iſt ein Mittel gefunden worden, von 
dem fo viel Gntes geſagt worden, als von 
„Gloria Tonie“ denn es hat Tauſende ge— 
heilt, darunter Hunderte, welche an Krücken 
ga und Tindere, welche von den beiten 
Aerzten als unheilbar erklärt worten waren. 
Dies ift feine leere Vehauptung, jondern 
eine Ihatfache, die von ehemaligen Leiden 
den aus allen Theilen des Landes durch frei= 
twillige Zeigniife erhärtet wird. Patienten, 
die da3 hohe Alter von &O Jahren und dars 
über erreicht haben, hat „Gloria Tonic“ die 
Befundheit wieder verfchafft. 

Ties Mittel heilte Fürzlich einen Heren, 
der ütber 30 Jahre gelitten und dem fünf 
Verzte nicht helfen Fonnten. Schreibt for 
fort. Adrefiirt: 


JOHN A. SMITH, 
4916 Gloria Bldg., Milwaukee, Wis, 


„Bute Nacht, Darling,“ fagte fie 
leije, „und jei nicht traurig, wir bleis 
ben immer und immer die alten und 
zuſammen.“ 

Grace warf ſich der Schweſter an 
die Bruſt, ihr übervolles Herz brach 
ſich in Thränen Bahn, und in Thrä— 
nen ſchlief ſie ein. 

„Nun iſt es alſo entſchieden“, ſagte 
auch Treſow zu ſeinem Freunde, als 
die Damen verſchwunden waren. 
„Morgen gehe ich zum Bürgermeiſter 
und halte um Kittys Hand an.“ 

Der Mond ſchien auch in ſein Ge— 
ſicht; es ſtrahlte. Die etwas melan— 
choliſchen Augen hatten tiefen Glanz. 

„Ich gratulire Dir, Kurt“, ſagte 
Albrecht nach einer kleinen Pauſe herz— 
lich. „Du weißt, daß es nicht nur 
Worte ſind, daß ich es auch ſo meine.“ 

Stumm drückten ſie ſich die Hände. 

„Ich bin ſehr glücklich, Albrecht. 
Alles, was ich vom Leben erſehnte, 
repräſentirt mir Kitty.“ 

„Du hätteſt ſie alſo auch genommen, 
wenn ſie arm geweſen wäre! — Sieh, 
ſo ſind unſere Vorausbeſtimmungen! 
Das Herz wirft ſie geſchwind über den 
Haufen.“ Treſow blieb ſtehen. „Du 
irrſt, Albrecht! Kitty wäre mir nicht 
das, was ſie iſt, wenn nicht jener un— 
definirbare Hauch des Reichthums ſie 
umgäbe. In anderer Atmoſphäre iſt 
ſie gar nicht zu denken! Und ich liebe 
dieſe Atmoſphäre! Sie berauſcht mich, 
macht mich närriſch!— Ihr Parfüm, 
die Seide, der Sammt ihres Kleides, 
die Spitzen und der weiche Pelz ſind 
eben Theile von ihr. Denke Dir eine 
Frau im dunkelgrau wollenen Unter— 
rock! Entſetzlich! Die rauſchende 
Seide bannt mich zu Kittys Füßen. 
Und ſie — eben nur ſie — kann ſo 
darin ſtecken.“ 

Albrecht wurde ganz wirr von dem 
Gehörten, das er nicht begriff. Die 
Ueberſeligkeit eines Verliebten hatte 
er erwartet — dieſer Mann war ja 
auch ſelig — war verliebt — aber er 
konnte das Weib nicht von der Hülle 
trennen. — Wie das eine Frau er— 
niedrigen mußte! 

Er ſagte es dem Freunde, aber 
Treſow begriff das nicht einmal. 

„Glaube nur, daß viele ſo fühlen“, 
ſagte er lächelnd, „wenn ſie es auch 
nicht offen ausſprechen. Die Hülle iſt 
ein Zaubermittel und“.... 

„Aber dann wirſt Du unter, nie— 
mals neben Deiner Frau ſtehen! — 
Dann biſt Du ihr Sklave. — Daraus 
blüht ſelten Glück, Kurt.“ 

„Vielleicht! — Ich muß es ertragen 
und kann nichts ändern. — Aber 
ſchließlich iſt es doch noch die Frage. 
Jeder kann eben nur auf ſeine Manier 
glücklich werden.“ 

Jeht war es Albrecht, der bedrückt 
ſeufzte. 

Als ein paar Tage ſpäter die Ver— 
lobungsanzeige in Braubach herum— 
geſchickt wurde, war Marie die erſte, 
die das Kuvert in die Hand bekam 
und das dicke Blatt herauszog. Einen 
Augenblick wankten ihr die Knie, und 
ein Gefühl der Ohnmacht befiel ſie. 
Sie hatte es ja gewußt, hatte das Er— 
eigniß vor ihren Augen heranreifen 
ſehen, und doch überwältigte ſie die 
Thatſache mit der Wucht von etwas 
ganz Unerwartetem. Hoffnungen ſtar—⸗ 
ben ihr nicht mehr, und doch! — 
Schwere, heiße Thränen fielen in ihren 
Schoß, und ehe ſie ſich noch gefaßt 
hatte, kamen die Mutter und Albrecht 
in das Zimmer. 

Frau von Heitſtett ſetzte umſtändlich 
bie Brille auf und las die Anzeige mit 
der Neugier alter Leute, in deren In— 
tereſſenſphäre ſelten eine Abwechslung 
kommt. Albrecht trat zu ſeiner 
Schweſter, er beugte ſich über ſie. 

„Marie“, ſagte er halblaut, „weine 
nicht, niemals hättet ihr zueinander 
gepaßt; das verſichere ich Dich, ob— 
gleich er mein Freund war.“ 

„War?“ fragte Marie gepreßt. 

„In der alten Innigkeit bin ich es 
nicht mehr; ich fand eine Bruchſtelle 
in ſeinem Charakter. — Aus der her⸗ 
aus wiederhole ich Dir: Tröſte Dich!“ 

Sie ſchüttelte ſchwermüthig den 


Kopf. 
(Zortfegung folgt.) 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigenthumdmarkt. 


Pläne zum Bau von zwei Sreimaurer- 
tempeln werden betrieben. 


Die Mitglieder des „Mebinah 
Temple Shrine“ planen den Bau eines 
Gebäudes mit einer VBerfammlungs- 
halle für 6000 Perfonen. Die gefam: 
melten Gelder werben bei der Yort 
Dearborn Nationalbank hinterlegt und 
follen, wenn die Summe groß genug 
ift, der Chicago Medinah Temple Uf> 
jociation zum Anfauf eines Grund» 
ftüds und zur Errichtung eine Ge- 
baubes übergeben werden, 

Einen zweiten derartigen Plan ver- 
folgen, mie unlänaft berichtet, Die 
Freimaurer-Logen Kilminning, Gar: 
den City, Covenant und Eorinthian 
und die St.Bernarb Commandery. Gie 
wollen ein Gebäude für ihren eigenen 
Gebraud für $200,000 errichten, find 
fich aber über die Bauftelle noch nicht 
ſchlüſſig. 

Um ihre neue Anlage an der Nord— 
weſtecke von 22. Str. und Spaulding 
Ave. vollenden zu können, hat die Mu— 
tual Brewing Company, früher New 
York Brewery, von der Chicago Title 
& Truft Co. $100,000 auf 5 Jahre zu 
6 Prozent geliehen. 

Nathan Friend hat an Dito 9. Red: 
dich jr. dad Eigenthum an der Süb- 
meitede von Crosby und Daf Str. 
und das Eigentfum an SHamthorne 
Une, 150 Fuß füpöftlih von Dat 
Str., 50 bei 125 Fuß, unbebaut, für 
$17,500 verfauft. 


8. W. Heath, Präfident der Heath: 
Milligan Company, hat an Albert At: 
finfon das Eigenthbum an Wabafh 
Uve., 168 Fuß nördlich von 30. Str., 
Ditfront, übertragen. 

George B. Harris, Präfident der 
Burlington = Bahn, hat von John %. 
Coughlin 25 bei 118 Fuß an Destoven 
©Str., 150 Fuß dftlich von Sanal Str., 
gekauft. 

% D. Murphy hat an Everett N. 
Murphy und Andere das Eigentgum 
69 -71 N. Morgan Str., 25 Fuß an 
Douglas Boul., nördlich von Harrifon 
©tr., und 20 Fuß an Warren Une,, 
60 Fuß öſtlich von California Xbe,, 
übertragen. 

Lena Zub hat von Yofeph Däza- 
femäfi das Eigentbum an der Nord— 
weitede von Eljiton und Fleetmood 
Uoe., mit Backfteingebäube, für $12,- 
000 gefauft. E3 ift mit $6000 be= 
lajtet. 

——t ed 
Für Ealedb Powers, 


Sammlung von Unterfchriften 3 u dem Ge 
judy um feine Begnadigung. 


Die republifanifche Partei Takt in 
den Chicagver MWahlbezirten Unter: 
ſchriften für das Geſuch uUm die Begna- 
digung von Caleb Powers ſammeln. 
gung von Caleb Powers ſammeln. 
In Illindis ſteht die Sammlung unter 
der Leitung von C. J. Doyle von 
Greenfield, einem Freunde von Richard 
Yates, der in einem von Powers Pro— 
zeſſen deſſen Vertheidiger war. Hrn. 
Dohyle zur Seite ſteht ein aus Republi— 
kanern und Demokraten zuſammen— 
geſetzter Ausſchuß, dem Sprecher 
Shurtleff, Scott Cowen, Senator 
Berry, W. L. Mounts, Len Small, 
David Shanahan und Fred J. Kern 
angehören. Außerhalb Cook Countys 
ſind ſchon 34,000 Unterſchriften ge— 
ſammelt worden. Man hofft, in Chi— 
cago mindeſtens 180,000 erlangen zu 
können. 

— — ————— 


* In der Bridewell, der er am 3. 
Februar wegen unordentlichen Betra— 
gens überwieſen wurde, iſt geſtern der 
Z35jährige Arbeiter Ernſt Suery an 
chroniſcher Nierenentzündung geſtor— 
ben. 

— ——— — 


— Das Glück hat mit ſchönen 
Frauen eins gemein: die Launenhaf— 
tigkeit. 


Vermindert 
Euer Fett. 


Rengo reduzirt ſchnell das überflüſſige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 


Rengo vermindert überflüffiges Fett und gibt 
Kraft und Geſundheit Jedem der es regelmäßig 
gine Turze Zeit ißt. Es iſt ein Produtt der 

atur, köſtlich von Geſchmack und fiher und 


Dieſe Abbildung zeigt deutlich, was Rengo 
gethan hat. 
harmlos in ſeinen Beſtandtheilen, Es ſchädigt 
die a nn nit wie fo viele Dre 
guen und Medizinen ed thun. 

Nengo wird pofitib ſchnell überflaſſiges Wett 
bermindern, und zwar ohne Cchädigung bed 
Patienten. &3 ift fehr Ihmadhaft und ange 
nehm au eifen. Es f in bodhlonzentrirter Yoım 
—— und läht fich ſteis in ber Taſche miit⸗ 
ehmen. 


Rengo — feine er» 
ſchoöpfenden nſtrengungen, 
ober leine Hungerlur, um zu 
wirten, wie fo viele ber 

AN enannten „ 

N 8 tbun. 
Der dabei bie 


n 
e u rung ber 
abrung unb befördert bie 


Nahrung in 
% 
Don "Rberftiffigem 


u 
in 
aufung 
bermenben. 


3 
d 

nn 2. Fr ser 2. Sun De, 
81.00 die_bole a ae bortofret 
bon ber o €, 3 enge Bldg.; 

ie, De Be gern ein Probe 
Padet ee wenn Ihr bi —— 
a En en nee 

c 

— — 150 € Etr.; Fur 
Ra e * 
ae und Mad on 3 


a Str. ; s — 
State Str.; Econamiggl Drug Co. 84 State St. 


Ghicagos 
Schuh⸗ 
Hauptquartier 


—ein weiterer großer 
Einkauf und Verkauf von Schuhen: $1.95 
für die Auswahl von 5000 Paar hochfeiner 
Goodyear Welt = Schuhe für Männer, re= 


aulär $3 und $3.50 merth. 


(Main Sloor, nörbl, Abtheilung.) 


—ungeachtet des gegen: 


_ mwärtigen hohen Preijes für Leder, ift 
Ihe Hub durd) einen glüdlihen Ein 


fauf in den Stand geiekt, 


in dieſem 


Verkauf einige der bemerefensivertheiten 
Merthe in feiner Gejchichte zu offeriren: 
ein öftlicher Fabrifant war fnapp an 
Baargeld und mwünfchte feine 5000 Paar 
hochfeinen‘ Welt = Schuhe Toszufhlagen : 


twir erhielten die ganze Partie zu einem 
großen Rabatt von dem regulären Whole— 
fale-Preis : alle Facons, alle Leberforten 
und alle Größen find eingefchloffen : nicht 
ein Schuh in der Partie, der für eniger 
al3 $3 im Retail verfauft wurde, und die 
meiften fofteten regulär $3.50 : wir brin= 


gen morgen (Donnerftag) Vorm. den 
zen Einkauf zum Ber: 
fauf, zufammen mit 
alfen übrig geblichenen 
Größen von unferem 
feßten großen Verkauf, 
Auswahl, zu 





ganz 


$1.95 


Beadjtet die Tenfter-Auslage 


Haushaltsplan desschulralßs 


Säammtliche Lehrlräfte der Elemen- 
tarfhulen erhalten Zulage. 


Viehrausgabe von $157,000. 


Die Bewilligungen für Unterrichtszwede für 
das Jahr 1908 betragen $9,135,129.— Kom» 
miſſaär Mills proteftirt vergeblich gegen 
die Annahme der Dorlage. 


Der Schulrath nahm in feiner ges 
ſtrigen Sitzung die Haushaltsvorlage 
für das laufende Jahr an, die Ausga— 
ben in der Höhe von $13,357,174 bor-= 
fieht, und machte den Lehrkräften der 
Elementarfchulen ein Neujahrsgefchen! 
in der Gejtalt einer Gehaltserhöhung, 
die 4600 Lehrkräften zu Gute fommen 
wird. Die Zulage wird vom 1. ‘a- 
nuar ab bezahlt werden. Die Gehalt3- 
erhöhung beträgt in den einzelnen Fäl- 
len $25 bi3 $100 das Jahr und fofiet 
der Stadt die Summe von $157,000. 
Die höchjte Erhöhung ihrer Gehälter 
erhalten die Angehörigen der niebrig- 
jten Gehaltsflaffe, vie bisher $550 er=- 
hielten. Sie werden in Zufunft $650 
erhalten. Die niedrigite Aufbejferung 
erhalten die Lehrfräfte, die in der ach- 
ten Klafje unterrichten und gegenmwärs 
tig $1025 erhalten. Xhre Zulage be- 
trägt nur $25 das Jahr. Die Ge: 
haltserhöhung mar dem Tyinanzaus- 
Thuß des Schulrath3 von einem Son= 
berausfchuß empfohlen morben, der 
fich feit Monaten mit der Frage be= 
Ihäftigt und die Gehaltäverhältniffe 
in anderen Städten des Lande genau 
unterfuhht hat. Nach langen Bera- 
thungen fchloß der Finanzausſchuß ſich 
diefer Anficht an und warf die Gum: 
me bon $157,000 für Gehaltserhöhun: 
gen au. E38 wird beabfichtigt, auch 
einigen höheren Angeftellten der Schul- 
behörde die Gehälter aufzubeflern, voch 
hat fich der Ausfhuß mehr Zeit, die 
Trage zu erwägen, ausgebeten. 

Haushaltsplan fir 1908. 


Der Haushaltsplan, ber vom Schul: 
rath gebilligt wurde, enthält eine Be— 
mwilligung von $4,112,529 für ben 
Baufond3 und von $9,133,129 für den 
Fonds für Unterrichtsgmede. $73,156 
find für Zahlung der Zinfen auf 
Pfandbriefe der Schulbehörne ufm. 
und $58,358 für Zahlung von Son= 
derjteuern ausgeworfen. Die Haus- 
halt3vorlage zeigt für das Jahr 1907 
ein Defizit von $801,941, da3 zum 
Theil dadurch veranlaft wurde, daß 
ber frühere Schulrath unter den Be— 
ftänden für das Jahr 1907 die Sum= 
me von $420,000 aufgeführt hatte, die 
er durch Erhöhung der Pachtverträge 
pon Schulgrunditüden zu erlangen 
hoffte. Er hatte zu diefem Zmede eine 
Reihe Klagen, wie zum Beifpiel gegen 
die „Iribune“, deren großes Gebäude 
auf einem ‘dem Schulrath gehörigen 
Grundftüc erbaut ift, angeftrengt. Der 
gegenwärtige Schulratb hat biefe 
Pläne fallen lafen, unb aus ber er- 
mwarieten Mehreinnahme ift nichts ge= 
morben. Bon ben $4,112,529, bie für 
den Baufond3 ausgemorfen find, find 
$568,189 für Gebäude, die im Bau be= 
griffen find, beftimmt; $2,459,340 find 
für Neubauten und $650,000 für Nte- 
paraturen ausgemorfen. $435,000 
find ausgefegt zur Rüdzahlung eines 
Darlehen. 

Für Unterrichtäzmede find unter 
Anderem die folgenden Summen aus» 
geworfen: 

Gehälter der Superintendenten und Lehrs 
fräfte ber Elementarſchulen 5 
Gehälter der Hausmeifter und Hetzer.... 


euerung 
ſchulen 

indergärten 

Lehrerfeminar 

— —— t in Sochſchulen. 
andfertig leits⸗ Unterricht in Elemen dar⸗ 

Schulen 20 


frerienfc;ulen 

Eulen für Taubſtumme 
Säule für veifrüppelte Kinder 
Blinden Unterricht 


Hommiffir Mils proteftirt. 


Schulkommiſſär Mills, einer ber 
von Mayor Dunne ernannten Kom= 


miffäre, proteftirte gegen die Annahme 
der Haushaltävorlage, da er feine Ge: 
legenheit gehabt habe, fie durchzuſehen, 
ftimmte aber fohlieglih für ihre An- 
nahme mit vem Vorbehalte, daß er ihre 
Wiedererwägung in der nächſten Sitz— 
ung beantragen könne. Herr Mills er— 
hob auch Einwand gegen die Ernen— 
nung von W. T. Mills, der mit der 
Leitung der Schulzählung betraut iſt, 
hatte aber damit keinen Erfolg. 
Schulkommiſſär Spiegel vom Fi— 
nanzausſchuß kündigte an, daß der 
Schulrath von der Million, welche der 
Field'ſche Nachlaß an rückſtändigen 
Steuern zu bezahlen hat, die Summe 
bon $225,000 erhalten werde, mobon 
$165,000 dem Fonda für Unterrichts- 
zwede, $60,000 dem Baufoudbs über: 
wiefen werden jollen. 
— — — — — 
Frau MeDonald freigeſprochen. 


Blieb unbewegt. — Die Geſchworenen 
beriethen fünf Stunden. 


Nach fünfſtündiger Berathung ga— 
ben geſtern Abend die Geſchworenen 
im MeDonald-Prozeß einen freiſpre— 
chenden Wahrſpruch ab. Sie hatten 
fünfmal abgeſtimmt, zu Anfang wa— 
ren vier von ihnen für Verurtheilung 
geweſen. Als der Wahrſpruch ver— 
kündet wurde und ihre Umgebung in 
höchſter Aufregung war, blickte Frau 
MeDonald anſcheinend gleichgiltig 
auf die Geſchworenen, mit demſelben 
traurigen und leidenden Geſichtsaus— 
druck, den man ſtets an ihr geſehen 
hatte, und ohne mit der Wimper zu 
zucken. Nur als ihre Verwandten ſich 
glückwünſchend über ſie beugten, lä— 
chelte ſie ſchwach und ging dann zu den 
Geſchworenen, um ihnen matt die 
Hände zu ſchütteln und einige Dankes— 
worte zu flüſtern. 

Richter Brentano, die Angehörigen 
Webſter Guerins und die nächſten Zu— 
ſchauer hatten ſich entfernt, als die 
Geſchworenen ſich zur Berathung zu— 
rückzogen, und als um 6:20 Uhr der 
Wahrſpruch abgegeben wurde, waren 
außer den betheiligten Gerichtsperſo— 
nen und Anwälten und Angehörigen 
der Angeklagten nur wenige Zuſchauer 
anweſend. Frau Vaughn, Schweſter 
von Frau MeDonald, und ihre Toch— 
ter Blanche Vaughn, Harry und Emil 
Feldmann hatten im Gerichtszimmer 
gewartet, Frau Ethel Vaughn Mar— 
tin, die Lieblingsnichte von Frau Me— 
Donald, war bei dieſer in den Zim— 
mern des Gebäudeverwalters geblie— 
ben. Auch Anwalt P. H. O'Donnell 
und Krankenpflegerin Amanda Beck 
waren bei der Angeklagten. 

Frau MeDonald wird ſich vielleicht 
noch dieſe Woche zur Erholung nach 
Florida begeben. 

—+0 — 
Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der Arbeiter Nikolaus Stefonid, 2€ 
Sennott Place, fiel gejtern in der An- 
lage der Pioneer Eooperage Company, 
137 RN. Honne Une, gegen eine Freis- 
fäge, die ihm die linfe Hand abtrennte. 
Man Tchaffte den Verunglüdten inz 


Countyhoſpital. 
F and:Sapolio 
) fommt einem mil: 


den türfifhen Bad in 
vielen von deflen Vor— 
zügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Diße oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 
Seben zu afftmiliren, 





Cefegraphifihe Depefchen. 


Geliojert dam ber "Associated Preae", 
Inland. 


rn — 


Arbeiterentlafjungen. 


St. Louis, 11, Febr. Beamte ber 
„American Car and Foundry Co.“ 
theilen mit, ‘daß 30 Prozent ihrer 
Merkftattangeitellten vorläufig entlaf- 
* wurden, da es nicht genug zu thun 
gibt. 

Dieſe Geſellſchaft beſchäftigt in ih— 
ren berjchiedenen Anlagen im Gt. 
Eouifer Diftrift (zu St. Louis, Ma- 
difon, IM, und St. Charles, Mo.) 
unter normalen Berhältniffen 10,000 
Leute. Etwa 3500 find entlaffen, und 
nad) 1500 follen bald abgelegt werben, 
jodaß dann nur no die Hälfte des 
regulären Berfonals übrig bliebe, 

Beforgnik um einen Dampfer. 

New York, 11, Febr. Der britifche 
Dampfer „Eagle Point”, der, von 


London nad Philadelphia bejtimmt, | 


jeit 30 Tagen überfällig ift, wurde von 
dem, jegt hier angefommenen Antmwer- 
pener Dampfer „VBaderland” 270 Mei- 
len ojt-füdöftlih von Sandy Hoof ae- 
jihtet. Als „Gagle Point” am 25. 
Januar geſprochen wurde, berichtete 
ter Rapitan, daß die Schraubenmelle 
de3 Dampfers gebrochen fei. Die Ber- 
fticherungsraten auf das Schiff find 
jebt erhöht worden, und man heat ei= 
nige Beforgnig um feine Sicherheit. 


Ausland, 


Elektriſchtr Bahnbetrieb 
Wird in Unterbaiern eingeführt. — Brand— 
kataſtrophe in Poſen. —Cohnverträge mit 

Arbeitern in Staatswerften. — Wahl: 

prügelei in Kroatien. — 8 Welfchtiroler 

wegen Angriffe auf Deutfche verurtbheilt. 

der „N. D. 
Febr. Laut Meldung 
führt die dortige Regie- 
rung auf den Bahnen des unteren 
Baiernmwaldes den eleftrifchen Betrieb 
ein. Gie hai Profpette ausgefchrie= 
ben, nad denen die Gefälle der Dite- 
vach benußt werden follen, um eine 
Turbinenitation anzulegen, melche die 
Kraft für die Bahnen liefert. Auch Toll 
eine Fabrii zur Herftellung gläferner 
Zelephonftangen errichtet werben. 

In Pojen bradh in einer Mields- 
Tajerne Feuer aus, das fo rafh um 
ich ariff, daß mehrere Injallen nicht 
mehr gerettet werden fonnten. Drei 
Frauen und ein Kind famen in den 
Flammen um. Zwei Frauen erlitien 
tchr Jchmwere Brandmwunden, und an 
ibrem Miederauffommen wird ge— 
zweifelt. 

Dberleutnant 3. ©. Prinz Adalbert, 
des Kaifers prittältefter Sohn, welcher 
bon einer Uebungsfahrt der Hochfee- 
flotte nach) Spanien plößlich zurüdfeh- 
ten mußte, weil er unterwegs an einer 
Entzündung des mittleren Ohrs er— 


(Sprzialfabeldepeiche Staatszeitung”). 
Berlin, 12. 
aus München 


iranft mar, befindet fich jet in Stiel | 


in der Behandlung eines Spezialijten. 
Die Krankheit ift nicht erniter Natur. 

ym Reichsmarineamt fonferiren ge= 
genmwärtig die Direktoren der Staat3- 
werften von Kiel, Wilhelmshaven und 
Danzig, fowie der Iorpedofabrif in 
der jchlesmig-holfteinifchen Feſtung 
Friedrichsort. E3 dreht fich bei den 
Verhandlungen um die Vorbereitung 
bon Tarifverträgen mit den Arbeitern. 
Durch) rechtzeitige Vereinbarungen er: 
wartet man, KLohnitreitigfeiten mäh- 
rend ber regiten Bauperiode vorbeugen 
au fönnen. 

In Berlin ftarb John Booth, Be- 
gründer der Forftfolonie im Grune- 
wald, im Alter von 72 Jahren. Er 
ivar ein intimer Freund des Altreichg= 
fanzler3 Bismard. 

Der italieniiche Pianopirtuofe En 
rico Zofelli hat die geplante deutjche 
Konzertreife nunmehr endgiltig auf: 
gegeben, nachdem er ein Slonzert, das 
in Berlin hatte jtattfinden follen, wie— 
erholt verjchoben und jchließlich ganz 
abgefagt hatte. Er wird demnäsit 
mit feiner Gattin, Gräfin Montig- 
nofo, der geichiedenen Gattin des Ko: 
nigs Friedeich Auguſt von Sachſen, 
nach Rußland reiſen, um eine Kon— 
zerttournee zu unternehmen. 

Wien, 12. Febr. Wie aus Inns— 
bruck gemeldet wird, fällte der Erkennt— 
nißſenat des Kreisgerichts zu Rove— 
reto, Südtirol, ſein Urtheil im Prozeß 
gegen die 43 Irredentiſten, die den 
rohen Ueberfall auf deutſche Turner 
machten. Acht der Angeklagten erhiel— 
ten Kerkerſtrafen, die zwiſchen einem 
Tage und vier Wochen ſchwanken, 35 
wurden freigeſprochen. 

Diejenigen Deutſchen, die bei dem 
Ueberfall mehr oder weniger ſchwere 
Verletzungen davongetragen haben, 
wurden hinſichtlich einer Entſchädi— 
gung auf den Weg der Zivilklage ver— 
wieſen. 

Eine am Donauufer bei Preßburg 
gelandete Leiche iſt als diejenige des 
hieſigen Profeſſors v. Moſetig-Moor— 
hof erkannt worden. Er war im April 
v. J. verſchwunden, und es hieß, daß 
eine Anklage wegen eines Sittlichkeits— 
verbrechens gegen ihn erhoben ſei. 

Das letzte Auftreten der, von dem 
neuen Direktor der hieſigen Hofoper, 
Felix Weingartner, entlaſſenen dra— 
matiſchen Sängerin Elſa Bland gab 
den Anlaß zu einer gewaltigen De— 
monſtration gegen den Erſteren. Es 
ertönten Pfuirufe, und es wurde ſein 
„Abzug“ verlangt. Die Sängerin da— 
gegen wurde mit ſtürmiſchem Jubel 


begrüßt. 

Budapeſt, 12. Febr. Die 
Wahlbewegung in Kroatien nimmt 
den denkbar ſtürmiſchſten Verlauf. In 
Udbina geriethen Kroaten und Serben 
in eine Prügelei, die in einen regelmä— 
ßigen Kampf ausartete, in welchem 
von allen möglichen Waffen Gebrauch 
gemacht wurde. Einer blieb todt auf 
dem Platze, und die Zahl der Verle- 
ten ift fehr bebeutend. 

Dampfernadjriditen. 


Abgegangen: 
New York: Barbaroifa nad Bremen; Stan» 
tendam nad Rotterdam; DOceanic nad Souths 
ton, i 5 
ton: Cylvania und Chmric nad Liverpool. 
Kortland, Me.: Ontarian nad Glasgow, 
Rotterdam: Aberion. don Libau nach New 


Br. 


| fragt. 


| ten, 
bleiben. 


Attentatsbeforgnig im Batitan! 

Rom, 12. Febr. Die ungewöhn- 
lihen Maßnahmen, welche für die per- 
jönliche Sicherheit des Papftes getrof- 
fen wurden, mährend er geitern die 
Riten der „ariechifchen Kirche“ im Va— 


tifan zur Feier des 1500jährigen us | 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 12. Februar 1908. 


* Fr. Maub Afhford in Waſh— 


inaton, D. K., macht felber befanut, | 


daß fie ihre Verlobung mit dem alten 
frühern Bundesfenator und Präfident- 
Ihaftsfandidaten Henry G. Davis von 
Weitvirginien rüdgängig gemadt hat. 
Die Jamilie des Lektern, bejonders 


biläums von St. Yohannes Chryfo- | Teine Tocgter Frau Elfing, hatte fich 


ftomo3 („Goldmund“) zelebrirte, ma= 
ren unmittelbar durch polizeiliche 
Warnung vor neuen anardiitiichen 
Gemaltthaten veranlaßt worden. De 
teftiobüros hatten von Liffabon aus 
folhe Warnungen an alle europäifchen 
Haupftädte und auch nach dem Vati— 
tan aefandt. Urfprünglich follte der 
obige Gottesdienft im St. Peterspbom 
abgehalten werden; aber man nahm 
davon Abjtand, da Jich Dort unzmweifel- 
haft eine große Menge verfammelt ba- 
ben würde, was ein Attentat erleichtert 
hätte. 

Uebrigens war es daS erfte Mal jeit 
dem Sahre 1434, daß ein Papit an 
einer folchen Zeremonie theilnahm. 

Der grippetranfe Kanzler. 


Berlin, 11. Febr. Profeffor Ren- 
vers, der Arzt des, jeßt an ber Sjn- 
fluenza leidenden Reichskanzlers v. 
Bülow, wurde über deſſen Zuſtand be— 
Er erwiderte, die Krankheit 
nehme ihren normalen Verlauf, und 
der Kanzler habe das Zimmer zu hü— 
brauche jedoch nicht im Bett zu 


Aus anderen Quellen hört man, daß 
der Kanzler wahrjcheinlich für ınige 
Zeit nur wenig öffentliche Gejchäfte be- 
forgen wird, da er die Niedergefchla- 
genheit und Schwäche fühlt, welche im 
Gefolge der Influenza zu fommen 
pflegen. 

Eingeſteckte Stimmrechtlerinnen. 

London, 12. Febr. Nahezu fünfzig 
Frauenſtimmrechtlerinnen, die geſtern 
wieder einen Anſturm auf das Unter— 
haus unternommen hatten, wurden 
heute im Polizeigericht vorgeführt und 
zu einer Geldbuße oder je einem Mo— 
nat Haft verurtheilt. Bis auf zwei 
zogen ſie es vor, in's Gefängniß zu 
wandern. 


Celegcaphiſche Nolizen. 
Anlanud. 


— a ſchlimm Verletzte bei einer Ex— 
ploſion auf dem Bundeskreuzer „St. 
Louis“ unweit Sanſalito, Kal. 

— Aus unbekannter Urſache erſchoß 
ſich der Poſtmeiſter von Bridgeport, 
Ill. Charles A. Schmalhauſen. 

— 51 Angebote liefen auf die neue 
Bondausgabe der Stadt New York in 
Höhe von 50 Millionen Dollars ein. 

— Das Unterhaus des philippint= 
chen Kongrefjes hat nach higiger De- 
batte den Abgeorbnieten Gomez feines 
Mandats für verluftig erklärt. 
warf der Stadt im verflofjenen Jahr 
einen Reingeminn bon $35,000 ab, 
durch die Arbeit der Häftlinge. 

— Bei einer Feuersbrunft zu Ein- 
cinnati, im Gebäude Nr. 217 Weit 
und 14. Straße, murde ein Yeuer- 
wehrmann tödtli, 2 andere leichter 
verletzt. Sachſchaden 890,000. 

— Der Stadtrath von Paleſtine, 
Tex. ſchrieb eine Belohnung auf die 
Ergreifung des durchgebrannten 
Steuereinnehmers C. R. Davis aus, 
der ein Manko von 810,000 hinterließ. 

— Daniel Maceo, jüngſter Sohn 
des früheren kubaniſchen Revolutions— 
generals Antonio Maceo, will von Ka— 
lifornien aus eine Flibuſtierexpedition 
zur Vertreibung der Ausländer aus 
Marokko ausrüſten. 

— Richter Wallace in Kanfas City, 
Mo., ließ vier Theaterdirektoren, wel— 
che der Verlegung des Gonntagsge- 
feges angeflagt find (zufammen jehon 
auf 71 Buntte!) einfteden, nachdem fie 
fich gemeigert, Bürgfchaft zu ftellen. 

— Heinrih Conried hat thatfächlich 
als Direktor der Metropolitan-Dpern- 
geſellſchaft in New York abgedantt. 
die Abdankung tritt im Mai in Kraft; 
aber wegen Conrieds wankender Ge— 
fundheit wird Guftan Mahler von 
Mien das Operhaus thatfächlich bis 
zum Ende der GSaifon leiten. Dann 
dürften Gatti-Cafazza von Mailand 
und Andreas Dippele die Nachfolger 
Conrieds werden. 


Das Arbeitshaus zu Detroit | 


der Verbindung heftig widerfekt. 
— — ——— — 
Ausland. 


— Es verlautet, die japaniſche Re⸗ 
gierung wolle in Paris eine Anleihe 
"ihn an pen 

fernten fich dann durch die Vorderthür. | 


aufnehmen. 

— Dur Erplofion in den „Stand- 
ard Erploſive Works“ zu Vautreuil 
bei Montreal, Kanada, wurden 9 
Mann getödtet. 

— Auf dem Wege von Tetuan nach 
Tanger, Marokko, wurden britiſche, 
franzöſiſche, deutſche und ſpaniſche 
Poſtkuriere beraubt. 

— Kanzler v. Bülow verfügte 
ſtrengſte Inſpektion aller von Weſt— 
afrika anlangenden Schiffe, wegen 
Auftretens der Beulenpeſt daſelbſt. 

— 25 „Buchmacher“ wurden in 
Berlin wegen Uebertretung der Glücks— 


ſpielgeſetze zu Zbis 6 Monaten Haft 
und 40 bis 6000 Mk. Geldbuße ver- ih * 
nicht den Geldſchrank öffnen und den 


Inhalt herausgeben würde. 


urtheilt. 


— Vrof. Kokoſhkine, Abkömmling 
eines alten 
wurde aus der Moskauer Nobilität 
ausgeſtoßen, weil 
Manifeſt mit unterzeichnet hatte. 

— General D'Amade beſetzte Kas— 


derſtand und verwüſtete die Umge— 
bung; der Kaid von Mzab kündigte 
ſeine Unterwerfung an. 

— Frau Violet Goold in Monte— 
karlo, die nebſt ihrem Gatten wegen 
Ermordung der Emma Levin zum 
Tode verurtheilt worden war, iſt zu 
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 
worden. 

— Prinz Eitelfritz, zweiter Sohn 
des deutſchen Kaiſers, weilte auf der 
Rückreiſe von Liſſabon in Paris, und 
es wurden ihm franzöſiſche Offiziere 
für den Beſuch des Armeemuſeums 
und des Grabes Napoleons zur Ver— 
fügung geſtellt. 

— Melenit, der Erfinder des be— 
kannten, von Frankreich benützten 
Sprengſtoffes, will die franzöſiſche 
Regierung, wegen angeblicher Verletz— 
ung des geſchäftlichen Abkommens mit 
ihr, auf 1 Million Franken Schaden— 
erſatz verklagen. 

— Man glaubt jeht in St. Peters— 
burg, daß vorerſt keine Truppen mehr 
nach dem Kaukaſus geſandt zu wer— 
den brauchen, da ſich die Verhältniſſe 
an der türkiſch-perſiſchen Grenze beſ— 
ſerten, und auch die türkiſchen Truppen 
zurückgezogen wurden. 


— Wegen Uebertretung der preuß. 
Lotteriegeſetze, welche den Verkauf von 
nichtpreußiſchen Lotterielooſen in die— 
ſem Staate verbieten, wurde Otto 
Hugo in Berlin zu 1500 Mark Geld— 
buße oder 100 Tagen Haft ver— 
urtheilt. Der Staatsanwalt hatte, in 
Beſtrafung jeder einzelnen Uebertre— 
tung, 8 Millionen M. Geldbuße oder 
1461 Jahre und 2 Monate Haft be— 


Lokalbericht. 


Unſchuldiges Opfer. 


Shußwunde von einer veritrten Kugel 
führt zum Tode. 


Frau Mary Hanfon, Nr. 359 
Grand Xpe., ftarb heute früh im 
GEounty-Hofpital an der Rofe. Die 
Krankheit hatte fich aus einer Schuß— 
wunde entwickelt, welche die AOjährige 
Frau am 21. Dezember 1907 in N. 
Curtis Ave. in der Nähe von Auftin 
Ave., unverſehens aͤm rechten Knie em 
pfangen hatte. Die Kugel fol, tie 
Beamte der Weit Chicago Ave.-Be- 
zirfsmwache Jagen, von einem taliener 
Namens Yofeph Scotina auf einen an= 
deren Mann, mit bein er auf der 
Straße Streit hatte, abgefeuert mor= 


ven fein, aber ihr.Ziel verfehlt und | 


Frau Hanfon getroffen haben. Sco= 
tina, deffen Wohnung fi) an Auftin 
Abe. und N. Carpenter. Straße befin- 
det, ift von dort verfchmunden und 
wird von. der Polizei gefucht. 


| bewaffnete 
| Morgen um 2:30 Uhr in div Wohnung 
bon George Welfh, Nr. 19 
' Straße, 
- Schlafzimmer befindlichen Geldfgranf 


t 
zu 


' zur Zeit nicht in der Gtabt. 
; der allein im Haufe war, wurde durch 


Rurik-Adelsgeſchlechts, 


er das Wiborger 


| 


| April 1906 vorfand. 
von Rabbi Dr. €. ©. Hirfch, der eben | 
falls der Wohlthätigfeitsbehörde ange: | 
hört, fand er fich unangemeldet in der | 


nfi i nternahm in Beglei- ” EURER BIENEN — 
——— — Goorty geleitet, da der Vorſitzende des 
| gung Ausſchuſſes, Abg. John W. Hill, ab- 


Berwegener Kaubzug. 


George Welfh in feiner Wohnung über: 
fallen und ausgeplündert. 

Zwei masfirte und mit Revolvern | 

Männer drangen Heute | 


TB. Lafe 
zwangen MWeljh, den im | 
in Baar | 
im MWerthe 

knebel— 

banden 
und 


öffnen und $1300 
und verkäufliche Checks 
bon $900 herauszugeben, 
ten und fejfelten ibn, 
Bettpfoften 


ent= | 


Pr. Billings als Zeuge. 


Er beftätigt die Lotterwirthihaft 
in der Anftalt in Lincoln. 


Brutftätte für Krankheiten. 


Die ärztlihe Behandlung in der Anftalt ift 
ein Hohn auf den heutigen Stand der 
ärztliben Kunit. — Derfuch, die Anftalt 
in Pontiac weiß zu waidhen. 


Die Lotterwirthichaft in der ftaatlız | 
chen Anftalt für jhwachfinnige Kin= | * 
der in Lincoln, die durch den mit der ger Kinder habe. 
betrauten 


Unterſuchung der Anſtalt 
Legislaturausſchuß aufgedeckt worden 
iſt, wurde in der heutigen Sitzung des 


Ausſchuſſes von Dr. Frank G. Billings, 


Mitglied der ſtaatlichen Wohlthätig— 
keitsbehörde, beſtätigt. Der bekannte 
Arzt, der ſeine Ernennung Gouber— 
neur Deneen zu verdänken hat, gab ein 


getreues Bild von den jammervollen 
hatte. 


Verhältniſſen, unter denen die Mündel 
des Staates zu leiden haben, und de— 


tung eines Hilfsarztes eine Beſichti— 


Taylor war abweſend. Die baulichen 


Verhältniſſe waren höchjt unbefriedtz | 


gend, das Grundftüd war vernacdlä]- 
figt, überall lag Schutt herum, Die 
Heizanlage war zum Theil zerbrochen 
und unbraudhbar. Da e3 an dem 
Tage nicht befonder3 falt mar, 


mer aber waren die Verhältniffe, die 
fih Dr. Billings bei einem nächtlichen 


| Aundgange durch die Anjtalt boten. 


Sn Räumen mit 40 und mehr Kin- 
dern war es erjtidend heih, alle Lüf- 
tung fehlte, dazu war die ganze An— 
ftalt mit einem üblen Geruch erfüllt. 
Diele Räume waren jo gelegen, daß 
die Injaffen im Falle eines Feuers 
nicht hätten entfommen fönnen. 
den größeren Schlaflälen war nur ein 


&, 
In 





Sobald Welſh ſich freigemacht hatte, 
telephonirte er nach der W. Lake Str. 
Bezirkswache, von der Leutnant Hart— 


nett mit mehreren Poliziſten nach dem 


Hauſe kam. Die Räuber waren aber 


nirgends zu finden. 


Welſh und ſein Bruder Thomas be— 


treiben zu ebener Erde ein Zigarrenge— 


ſchäft und wohnen mit ihrer Mutter 
über dem Laden. Thomas Wen, iſt 
Welſh, 


ein Geräuſch in ſeinem Schlafzimmer 
geweckt und ſah die Räuber vor ſich, die 
ihn todtzuſchießen drohten, wenn er 


Welſh 
hatte ſein Geld in dem Schrank, weil 
er es dort ſicherer glaubte, als in einer 
Bank. Die Räuber waren durch die 
Vorderthür in den Laden gedrungen 


und von dort aus die zur Wohnung 
führende T i tiegen. Wel 
Sat Dafib Gelb, 


jagt, e3 feten junge, fchäbig gefleidete 
Leute gemejen. Hilfs = Borizeichef 
Sciüttler hat den Beamten auf der 
Weitfeite Deteftives zur Hilfe bei den 


ı Nahforfchungen nad) den Burfchen ges | 
| ſchickt. 


Unter der Vaſe der Polizei. 

Als der Apotheker Geo. Mayr heute 
Morgen in ſein Geſchäft, Nr. 94 La 
Salle Str. kam, fand er die Thür er— 
brochen. Es ergab ſich, daß Einbrecher 


ihm, zum dritten Mal in vier Mona— 


ten, in der verfloſſenen Nacht einen 
Beſuch abgeſtattet und Briefmarken 
und mehrere Kiſten Zigarren geſtohlen 
hatten. Die Apotheke liegt der Stadt— 
halle gegenüber. 

Um ſein Reiſegeld gebracht. 


Der Farmer A. Chaw aus Plain— 
field, Ill. wurde heute früh an der 36. 
Straße und Rhodes Ave. von zwei be— 
waffneten Strolchen um ſeine Uhr im 
Werthe von 825, 810 Baargeld und 
eine Banfanweifung über ‘$100 be— 
raubt. 


Auf der Delegatenjagd. 


MWärter jtationirt, der die Aufficht 
über mehrere Säle zu führen hatte. 


Der Leiter der Anitalt Dr. | 


jo | 
| machte fich der Mangel an Wärme 
nicht Stark fühlbar. Bedeutend fchlim= | 


| Vormittag begonnen 





mit den übrigen njaflen unters 
gebracht. Die Zahl der Schwinbfüchti- 
gen in der Anstalt fchäßte der Zeuge 
auf insgefammt 25 oder 30 Proz. der 
Inſaſſen. 

Dr. Billings gab weiterhin an, daß 
er den übrigen Mitgliedern der Wohl— 
thätigkeitsbehörde Bericht abſftattete, 
und daß die Behörde beſchloß, ihr 
Hauptaugenmerk auf die Anſtalten für 
Behandlung der Geiſteskranken zu 
lenken. Es fand eine Konferenz mit 
Gouverneur Deneen in Springfield 
ſtatt, in der die Behörde eine Reihe 
Empfehlungen machte. An erſter Stelle 
ſtand die Abſetzung Dr. Taylors als 
Leiter der Anſtalt in Lincoln und die 
Ernennung eines Mannes, der Erfah— 
rung in der Behandlung ſchwachſinni— 
Dr. Taylor wurde 
entloſſen, und der Gouverneur beauf— 
tragte die Wohlthätigkeitsbehörde, 
einen Erſatz für ihn zu finden. Ein 
geeigneter Mann konnte in Illinois 
und im Oſten nicht gefunden werden, 
und der Gouverneur ernannte ſchließ— 


itelt, Dr. Harry ©. Hardt, der Erfah- 


rına in der Behandlung Geijtesfranter | 


Die Behörde ftimmte der Er- 


nenning zu. Außerdem empfahl die 


20, * a3 ı Behörd 5 die Leiter aller Staat3- 
fchönigte in feiner Weile, was er bei | Behörde, daß bie Teiter = 
jeinem einzigen Befudy der Anftalt im | 
Sn Sefellichati | I - Sn — = 
„zu Gejeilijant | Aufrahme fofort auf ihren körperlichen 


anftalten Berichte über die Unfälle ab- 
ftatten und alle Patienten bei ihrer 


Auftand unterfuchen Jollten. 


Die heutige Verhandlung 
non dem Adgeordneten John PB. Pic- 


weſend war. 


Der Verhandlung ging eine Sitz-— 
| ung der Staatlichen Wohlthätigkeits= | 
| behörde voraus, der alle Mitglieder mit 


Ausnahme von Dr. John T. MRally 
von Garbondale beimohnten. Die Mit: 
alieder wollten über die Verhandlun- 
genefeine Angaben machen. 
Syitem- jt unzulängiich. 
In der geftrigen Nachmittagsfigung 


| wurde die Vernehmung des Gefretärs 


der Wohlthätigkeitsbehörde, William 
E. Graves, fortgefegt, mit der am 
worden tat. 
Herr Graves gab eine genaue Bejchrei= 
bung der Pflichten der Behörde und 
führte aus, daß das gegenwärtige ©h- 
item der Beauffichtigung der Staats— 


anftalten unzulänglich und veraltet fei. | 
Um mit den erhöhten Anforderungen, | 
| melche in diefer Hinjicht an den Staat 


geftellt würden, Schritt halten zu fön= 


| Wenn er nicht anmefend mar, fchloß | nen, jet ein Gejeh nöthig, das dieſen 
er die Säle einfah ab. 
| Betten waren voll Ungeziefer. 

| Arzt,” erflärte Dr. Billinas, „fam ich 
zu der Anficht, daß der Mangel an 
| 


Viele der 


„Als 


Lüftung und die ganzen Verhältniſſ 
Krankheiten erzeugen müßten.“ 
Unterricht iſt mangelhaft. 


Der Unterricht in Handarbeiten 
wurde nach der Angabe des Zeugen 
nicht genügend gepflegt. Was die gei— 
ſtige Ausbildung der Kinder anlangt, 
ſo wurde nach Anſicht von Dr. Bil— 
lings zu mechaniſch verfahren. 
Auswendiglernen wurde zu viel Ge— 
wicht gelegt. 

Für die 1507 Zöglinge der Anſtalt 
waren nur 1200 Betten vorhanden. 

Dr. Taylor, der Leiter der Anſtalt, 
erwies ſich ſehr mürriſch, daß die Mit— 
glieder der Wohlthätigkeitsbehörde mit 

eigenen Augen ſich von den Verhält— 
| niffen überzeugen mollten, und fich 
nicht auf feine Angaben verließen. 


Aerztlibe Behandlung unzureichend. 


| 
| 
| Sehr fehlimm fam in den Angaben 
Dr. Billings’ die Hofpitalabtheilung 
| der Anitalt weg. Die Poliklinif war 
gänzlich unzureichend. Won moderner 
Behandlung von Kranten mar feine 
| Spur zu entdeden. Geprüfte Kranfen: 
pflegerinnen waren nicht vorhanden. 
Ueber die Sranfheiten der Patienten 
murde nicht Buch geführt. In der 
Hiruraifchen Abtheilung waren feine 
modernen Upparate vorhanden. Anti- 
feptifche Wundbehandlung und Des- 
infizirung der Sinftrumente war uns 
| befannt. Dr. Billing® fand drei Qun= 
| aenfchwindfüchtige, für deren Pflege 
nichts gefchah. 


Erunkenbolde im 
Geheimen acheilt 


Sie waren in Räumen 


ı Sede Tame Inun e3 zu Haufe ihun. — 


Kriegsminifter Taft verbradte die ver: | 


carıene Macht in Chicago. | 


Aus Kanfas City, Mo., wo er in ei: | 
ner Rebe jein politifcheg Programm 
entwidelt und indirekt ein Angebot auf 
die Delegaten gemacht hatte, welche den 
Staat Miffouri auf dem nationalen 
republifanifchen Parteitag vertreten 
werden, fam gejtern Abend Kriegsmi- 
nifter Wm. 9. Taft nach) Chicago. In 
Klinois muß er fich aus Stlugheits- 
rüdfichten der Jagd auf Delegaten ent= 
halten, denn diefer Staat gehört zu 
denen, welche fich einen „Lieblingsjohn“ 
angefafft haben, deifen Unterftügung | 
eö den Vertretern auf dem Parteitage | 
ermöglichen joll, anfänglich eine zu- | 
mwartende Haltung einzunehmen und | 
dann fich der Seite zuzumenden, melche | 
die größten Vortheile bietet. Von hier 
aus begab Herr Taft fid, heute früh 
nah Grand Rapids, Mich, mo freies 
Sagdgebiet ift. Er hat hier die tele- 
graphifche Nachricht erhalten, daß in 
feinem Heimathsftaate Ohio die ge= 
ftern dort vorgenommenen Primär: 
mwahlen zu feinen Gunften ausgefallen 
find, fodaß der böfe Senator Foraker 
nicht mehr viel wird jchaden fünnen. 

— — — 
Feuer im Straßenbahnwagen. 


Der Fußboden eines Straßenbahn— 
wagens wurde heute Mittag an der 
W. North Ave., zwiſchen Ballou und 
N. Kedzie Ave. durch elektriſchen Kurz— 
ſchluß in Brand geſetzt. Die Fahrgä— 
ſte ſprangen ab, und der Eiſenwaaren— 
händler Joſeph Miller und ſeine Leute 
löſchten die Flammen. Der angerich— 
tete Schaden wird auf $50 veran= 
{chlapt 





Koftet nichts, zu verſuchen. 


Ein. nmiodernes Wunder. 


Eine neue, gefhmad- und geruchlofe Entde> 
dung, die in Thee, Staffee oder Nabrung gege⸗ 
ben werden lann. Warm empfohlen vbon Mähig— 
leits-Befürwortern. Sie vollbringt ihre Arbeit 
fo ſtill und ſicher, daß, während die hingebende 
Gattin, Schweſter oder Tochter zuſieht, der 
Zrunfenbold geheilt wird, und fogar gegen eis 
nen Willen und obne fein Wiffen. Viele wur» 
dei in einem Tage gebeilt. 


Freier Probe - Koupon. 

Gin freies Wrobe-PBadet des wunderbaren 
Golden NRemedy wird Euch per Voſt in uns 
bedrudtem Umichlag zugeichidt, wenn Ahr Euren 
Namen und Morejie auf Die Linien wuten 
fchreibt, den Koupon ausjchneipet und ihn jos 
gleid an Dr. J. W. Haines, 1700 Glenn 
Auilding, Cineinnati, Ohio, jcidt: 

Dann könnt: Ahr: jehen, wie unbemerft und 
leicht e8 angewandt werden fann, und ' meld’ 
ein Eegen e3 für Euch ift. 


| Anforderungen Rechnung trage. 


Auf 


| nothivendig gemwefen fein, 


Das 
Gefet von 1869, durch das Die gegen 
märtig bejtehende MWohlthätigfeitäbe- 
hörde ins Leben gerufen fei, habe wohl 
für die damalige Zeit gepaßt, als der 
Staat fünf Wohlthätigkeitsanftalten 
mit 1061 Sinfafjen gehabt habe. Gie 
waren völlig felbitändig und unter: 
ftanden feiner Zentralbehörde. Da= 
mals fei e3 für die Mitglieder der 
Wohlthätigkeitsbehörde möglich gewe— 
ſen, die Anſtalten jedes Jahr zu beſu— 
chen, heute würden ſie dazu drei oder 


vier Monate im Jahre brauchen, um 
dem Buchſtaben des Geſetzes Genüge zu 
Was die Reorganiſirung und 


leiſten. 
Moderniſirung der Anſtalten anlangt, 
ſo liegt nach Herrn Graves' Anſicht 
die Hauptſchwierigkeit darin, daß ſie 
ſich in ſo baufälligem Zuſtande befin— 
den und den modernen Anſprüchen 
nicht mehr genügen. Um dieſem Uebel— 
ſtande abzuhelfen, würden 82,250,000 
für bauliche Veränderungen allein 
abgeſehen 
von den Betriebskoſten. Herr Graves, 
der ſeine Anſtellung dem Gouverneur 
verdankt, wiederholte die Anſchuldi— 
gungen ſeines Herrn und Meiſters, 
daß die Legislatur nicht die nöthigen 
Mittel bewilligt habe, um Verbeſſe— 
rungen durchzuführen, über die geſtern 
berichtet worden iſt. 
Mohrenwäſche. 

Die Leiter der Beſſerungsanſtalt in 
Pontiac hielten geſtern Abend im Au— 
ditorium Annex eine Sitzung ab, in der 
die Anklagen, welche gegen Kapitän J. 
W. Nogers und A. J. Renoe wegen 
der brutalen Mißhandlung des jugend— 
lichen Gefangenen William Hamlin er— 
hoben worden ſind, erörtert wurden. 
Die beiden brutalen Geſellen werden 
ſofort entlaſſen werden. In dem Be— 
richt der Leiter der Anſtalt, der eine 
Mohrenwäſche iſt, wird zugegeben, 
daß die Behandlung des Knaben ſei— 
tens ſeiner Wärter „ſeltſam“ geweſen 
iſt, doch wird behauptet, daß der Tod 


Hamlins und die ſchweren Verletzun— 


gen, die dazu führten, nicht auf Miß— 
handlungen ſeitens der Wärter zurück— 
zuführen ſeien, ſondern darauf, daß 
er, um Selbſtmord zu begehen, ſich aus 
einer Höhe von fünf Fuß auf den Ze— 
mentfußboden ſeiner Zelle geſtürzt ha— 
be. Die Behauptung, daß Hamlin 
mißhandelt worden ſei, wird für un— 


wahr erklärt. Rogers und Renoe ſeien 


nur dafür zu tadeln, daß ſie Hamlin 
nach dem Selbſtmordverſuch nicht ſo— 
fort die nöthige Pflege hätten angedei— 
hen laſſen. 


Wer iſt der Todte? 


Muthmaßlicher Chicagoer Gefhäftsmann 
in £a Port:, Ind., vom Zuge getöötet. 


Der Leichendbefhauer des County | 
La Borte, Snd., hat heute an die hie: 
jige ‘Bolizei Das Erfuchen um ihre Mit: 
wirkung bei der Ermittelung der Per— 
jonalien eines Mannes geftellt, welcher 
am 6. Februar in La Borte von einen: 
Zuge überfahren und getöbtet worden 
it. In den Tafchen des Todten fand 
fi) nicht3, mas über feinen Namen 
und feine Herkunft Aufichluß gegeben 
hätte, und fein grauer Ueberzieher trug 
die Marke „Brown & Nemberger, Chi: 
cago.” Eine folche Firma ift im Woh- 
nungsmwegieifer nicht verzeichnet. Der 
Zodte fah aus, wie ein mohlhabender 
Gefhäftsmann. Er war etwa bierzig 
Sahre alt, 5 Fuß 93 Zoll groß und 
170 Pfund fhwer. Zmei feiner Vor: 
derzähne find aus Gold, und bie 
Badenzähne find mit Gold gefüllt. Er 
bat ein glattrafirtesg Gefiht. Seine 
Leibwäjche war „VB“ gezeichnet. 


= —— — IDonnerſtag, das Pfund.. 
lich den gegenwärtigen Leiter der An- * 


murde | & 


u 
MOELLER. 
ISTANGE&CO. |. 


I Lincoln nahe$outhport Ave. 


Diefe Preife } 
nur für 2 


| Donnerflag, 13. Februar 


Fleiſchwaaren. 
J Friſches Leaf Lard, Don— 
J nerſtag, das Pfund 


Friſch gemachte Bratwurſt, 
——— das Pfund.... 20 


Friſch geräucherte Kam— 10 
ſtücke, Donnerſtag, Pfd.. 340 
Kleine California Schin— 7 
ken, Donnerſtag, das Pfund 34€ 


4 Prime Beet Bot Roait, dc 
Donneritag, das Pfund. ....: 


Kleine Pork Loins, 834e 


J Friſcher Veal Stem, 
J Donnerſtag, das Pfd 
Hausausſtattungen 
J Nickel Theekeſſel Donners⸗6 1 
I ur „ie 
J Biſſels Teppich-Feger, f 69 
4 32.00:Werth, Donnerjtag L+We 
Yard breites Fußboden-Oeltuch, in 
2 hellen und dunflen Mujftern, regus 
a lärer Werth 35c, Donnerss 25 
B tag, Die Yard De 
I Matragen, Cotton Top, fanch farbis 
B ges Tiding, alle Größen, f € 8 
reg. Wth. 2.50, Donnerftag +9 
Brot=TIoajter, aus Draht, mit 8 
Griff, Donnerjtag, für IC 


Wmit. geſchliff. — — J— 
—A 111 3317277 PRRERNE c 
Hallen= od. TreppensTeppic, braun, 
mit rothen Streifen, Don 19 
neritag, Die Yard c 
Wäſcheklammern (Hübjh ges = 
macht), 6 Duß. für IC 
„Balentines“ 
in jeder Bejchreibung zu den nie= 
drigſten Preiſen. 


Abgeſtürzt. 


Elektriker findet in einem Neubau den Tod. 
— Sturz auf dem Eiſe. 


Der am Neubau von Joſeph Ryer— 


ſon & Son, 16. und Rockwell Str. be— 


ſchäftigte Elektriker Dennis Lane 
ſtürzte dort geſtern Nachmittag von ei— 
nem Gerüſt und wurde todt aufgeho— 
ben. Er war 45 Jahre alt und wohnte 
Nr. 6643 Hamilton Ave. 

Drei Eisunfälle in Sonth Chicago. 


Auf dem übereiften Bürgerfteige fa- 
men in South Chicago drei Perfonen 
zu Schaden: Frau Klara Bloom, 66 
Schre, Nr. 10,118 Eming Ave., brach) 
bor dem Haufe Nr. 7828 Cole ne. 
die rechte Hüfte; derLeuchttdurmmärter 
U. H. Davenport zerfchlug Jich vor dem 
Haufe Nr. 9026 Strand Arme und 
Geliht, und der Stadtgerichtsdierer 
Fred Bromn brach bei einem Sturz an 
der 89. Straße und Commercial Une. 
das rechte Handgelent, 

Shuldiener verbrüht. 

infolge einer [hadhaften Stelle in 
einer der SHeizröhren murden heute 
beim Reinigen des Keffels im Keller 
der Grahbam-Schule an der 45. Straße 
und Union ve. zwei Neger, der Schul- 
hHausmafchinift Edward Bailey, 222 
45. Place, und Thos. Haywood, 3032 
La Salle Str., ver Hausmeifter, durch 
ausjtrömendes heißes Waffer am Kopf 
und Störper dermaßen verbrüht, daß 
fie ins Propident-Hofpital gebracht 
werden mußten. 

— — — — 


er Dem „Sitele im Halje‘’ 

ey fan augenblidlic Einhalt 

ey geboten werden, indent man 

eine von Brown’s Bron- 

chin! Troches in den Mund 

nemmt. Gebraucht jie in jedem Noth- 

falle. Ohne Opiate, 
- — — —— 

Unglüdlides Kind, 


$rau M. Bowan=Stobo liefert ihren Sohn 
feinem Dater aus. 


Vor Richter Philoriet überlieferte 
heute Frau Margaret Gomwan:Stobo 
ihren fünfjährigen Sohn Nobert ohne 
MWiderftand ihrem gefchiedenen Gatten, 
Sohn Goman-Stobo. Der Knabe 
mar nicht damit zufrieden, er wollte bei 
feiner Mutter bleiben. 

„Du fannjt morgen zu mir zurücd: 
fommen, Robbie”, fagte die Mutter 
mit qebrochener Stimme. 

„Rein, nein,“ rief der Kleine mei- 
nend, „ich will immer bei Dir blei- 
ben.” 

Seine Mutter und ein Gerichiäbe- 
amter löften jchließlich feine Arme vox 
der erfteren, und er wurde feinem Ba= 
ter übergeben. Diejer wird nun wahr- 
fcheinlich die gegen feine frühere Frau 
erhobene Antlage auf Entführung nicht 
weiter betreiben. Die Frau wurde am 
Montag verhaftet, nachdem fie den 
Knaben aus dem Hofe der Walter 
Scott-Schule fortgeführt Hatte. ALS 
das Ehepaar im legten Auguft gejchie- 
den murde, übermies Richter Chetlain 


| die Kinder, Robert und feine fieben- 


jährige Schmweiter Laura, der Obhut 
des Vaters. Geitvem haben die Kin- 
der die Walter Scott-Schule befudht. 
—, — 
Gerädert, 


Beim Kohlenauflefen mwurbe heuie 
der A2jährige Kohn Cingera, 1116 
Mentmorth Ave., Chicago Heights, in 
der Nähe feiner Wohnung von einem 
Perfonenzuge der Chicago & Eajtern- 
SUinois-Bahn überfahren und ge— 
tödtet. 

ee 
Opfer des Hochofens! 


Pittsburg, 12. Febr. Zwei ſchlimme 
Exploſionen ereigneten ſich im Monon— 
gahela-Hochofen zu MeKeesport, in der 
Nähe von Pittsburg. Die Arbeiter 
Uler Smith und Thomas O’Toole 


mwurben töbtlich, etwa 6 Andere leich- ©” . 


ter verlegt. Wie das Unglüd entftand, 
fonnte nicht feitgejtellt werben. 
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Eintradyt ringsum. 


Seinen eigenen Staat hat der 
Kriegsjefretär Taft jetzt glücklich „er— 
obert“. Die Verſuche des Bundesſe— 
nators Foraker und ſeines „me too“ 
Dick, ihm wenigſtens einen Theil der 
Delegaten zur Nationalkonvention ab— 
ſpenſtig zu machen, ſind vollſtändig 
und gründlich geſcheitert. Ohio wird 
einſtimmig ſeinen „Lieblingsſohn“ em— 
pfehlen, und ſeine Abordnung wird 
ſich nicht in einen radikalen und einen 
konſervativen Flügel ſpalten. Ebenſo 
wenig wird eine derartige Spaltung in 
den anderen Staaten erfolgen, deren 
bisherige republikaniſche Führer auf 
den Präſidenten nicht gut zu ſprechen 
ſind. Selbſt der Senator Knox aus 
Pennſylvania, der ſich bekanntlich auch 
als eine „Präſidentenmöglichkeit“ be— 
trachtet, hat in einer öffentlichen Rede 
ohne jeden Rückhalt die „Rooſeveltpo— 
litik“ geprieſen. Desgleichen hat unfer 
Onkel Joe Cannon von jeher ver— 
ſichert, daß er mit beiden Füßen auf 
der Rooſevelt'ſchen Platform ſteht. 
Hughes von New NYork unterſcheidet 
ſich auch nur in der Ausdrucksweiſe, 
aber nicht in der Auffaſſung von 
Theodore Rooſevelt. Der einzige „Kan— 
didat“, der eine zeitweilige Einſtellung 
der Angriffe auf den räuberiſchen 
Reichthum zu empfehlen wagt, iſt der 
frühere Finanzſekretäir Shaw aus 
Jowa, und ſelbſt dieſer muß zu glau— 
ben vorgeben, daß die Adminiſtration, 
der er ja ſelbſt lange angehörte, ſich 
außerordentliche Verdienſte um das 
Land erworben hat. 

Im Gegenſatze zu den Demokraten, 
die „ihren“ Präſidenten Cleveland 
ſchnöde verleugneten und ſeine größte 
That, die Erhaltung der Goldwäh— 
rung, als ein fluchwürdiges Verbrechen 
hinſtellten, ſind die republikaniſchen 
Politiker viel zu ſchlau, Parteiſelbſt— 
mord zu begehen. Sie wiſſen ſehr gut, 
daß ſie nicht den Präſidenten für die 
„ſchlechten Zeiten“ verantwortlich ma— 
chen können, ohne ſich ſelbſt anzukla— 
gen. Denn ohne die Mitwirkung ſei— 
ner Partei hätte doch Herr Rooſevelt 
keinen einzigen ſeiner Vorſchläge zur 
Ausführung bringen können. Sind 
die Geſetze anſtößig, die unter ſeiner 
Verwaltung angenommen worden 
ſind, ſo trifft die Schuld nicht nur 
ihn, ſondern auch den in beiden Zwei— 
gen überwiegend republikaniſchen Kon— 
greß, und daß die Adminiſtratidn 
jene Geſetze auch zu vollſtrecken verſucht 
hat, kann ihr doch erſt recht nicht zum 
Vorwurfe gemacht werden. Wenn es 
alſo den „Konſervativen“ nicht doch 
noch gelingt, den Mann, den der Prä— 
ſident zu ſeinem Nachfolger auserko— 
ren hat, ſchon in den Delegationswah— 
len zu ſchlagen, ſo werden ſie auf der 
Parteikonvention ſo zahm wie nur 
möglich ſein. 

Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß 
die „Lieblingsſöhne“, die gegen Taft 
in's Feld geſtellt werden ſollen, außer— 
halb ihrer eigenen Staaten großen 
Anhang finden werden. Wird Hughes 
vom Staate New York nominirt, fo 
mag er einen oder den anderen Neu— 
englandſtaat zu ſich herüberziehen. 
Knox kann nach den bisher vorliegen— 
den Anzeichen nur auf Pennſylvanien 
rechnen, Cannon, neben Illinois, 
höchſtens noch auf Indiana, und La 
Follette lediglich auf Wiskonſin, wäh— 
rend Shaw überhaupt nicht in Be— 
tracht kommt. Taft dagegen dürfte 
ſchon bei der erſten Abſtimmung alle 
nördlichen Staaten hinter ſich haben, 
die nicht ſchon auf einen Lieblingsſohn 
verpflichtet ſind. Die ſüdlichen oder 
ſchwarzen Republikaner mögen, weil 
ſie über die ſummariſche Entlaſſung 
einer ganzen Negerkompagnie erbittert 
ſind, „konteſtirende“ Abordnungen auf 
die Konvention ſchicken, obwohl es 
noch keineswegs ſicher iſt, daß alle 
Südſtaaten dem Beiſpiele Floridas 
folgen werden. Da jedoch der Be— 
glaubigungsausſchuß allein zu ent— 
ſcheiden hat, welche Delegation in je— 
dem Streitfalle zuzulaſſen iſt, und da 
dieſer Ausſchuß von dem Adminiſtra— 
tionsmanne New aus Indiana er— 
nannt werden wird, ſo dürften die 
„Nigger“ dem Kandidaten des Präſi— 
denten nicht gefährlich werden. So— 
bald ſie die Sachlage erkannt haben, 
werden ſie wahrſcheinlich „freiwillig“ 
au.ber gewinnenden Seite übergehen. 

Nun wird allerdings die bemofratt- 
Iche Konvention ebenfo „einträchtig” 
verlaufen, wie die republifanifche. Es 
st Sogar ziemlich ficher, daß Herrn 
Wiltam Sennings Bryan die Nomt- 
nation überhaupt nicht ſtreitig gemacht 
werben wird. Während aber ber re- 
publifanifche Kandidat auch von dem 
fonfervativen Flügel eifrig unterftüht 
werben wird, werden die Wltdemofra- 
ten für Bryan mit nicht ınehr Begeifte- 
zung in’3 Zeug geben, al3 bor vier 
Sabren die Freipräger für Alton Par- 
fer gefämpft haben. Die Republifaner 
werben ihre Streitigkeiten bor ber 
Konvention zum Austrag bringen, bei 
den Demofraten merben die Gegen- 
fäbe erft nach der Konvention herbor« 
treten. Deshalb. läßt fi auch ber 
Ausgang der Sache leicht vorauzjehen. 


Ung ebeffert. 


Bor eima ahrezfriit erließ der 
Kongreß ein Gele, das bie tägliche 
Arbeitözeit von Telegraphiiten, bie un 
„Zag- und NRadhtitationen” zmwifchen- 
Hantlicher Eifenbahnen mit der Zug— 
‚abfertigung, bezw. der Zugfontrolle zu 
tbun haben, auf neun Stunden be- 


” 


ſchränkt. Ein ſolches Geſetz Tchien 
nothwendig angeſichts der vielen, theils 
ſehr ſchweren Eiſenbahnunfälle, die 
zunächſt durch Verſehen oder Nachläſ—⸗ 
ſigkeiten von Eiſenbahntelegraphiſten 
verurſacht wurden, am letzten Ende 
aber der „Sparſamkeit“ der Bahnen 
zur Laſt zu legen waren. Denn wo 
ein ſchwereres Unglück entſtand, weil 
ein Telegraphiſt einen „Zugbefehl“ 
nicht richtig oder rechtzeitig übermit— 
telte oder weitergab, da ſtellte ſich's 
bei der nachfolgenden Unterſuchung 
regelmäßig heraus, daß der betreffende 
Telegraphiſt bei ſehr niedriger Bezah— 
lung ganz unvernünftig lange Dienſt— 
ſtunden (oft bis zu 16 Stunden den 
Tag) und dabei noch eine ganze Reihe 
anderer Pflichten zu erledigen hatte. 
Das Geſetz wurde gründlich durchbe— 
rathen und den Eiſenbahnen wurde 
ausreichend Gelegenheit gegeben, ihre 
Seite der Frage auf das Eingehendſte 
zu beleuchten. Man war ſich nach der 
Durchberathung vollkommen klar dar— 
über, daß unter einem ſolchen Geſetze 
die Eiſenbahnen ſehr viel mehr Tele— 
graphiſten würden anſtellen müſſen 
und ihre Lohnzahlungen entſprechend 
ſteigen würden. Die Eiſenbahnen 
haben im Kongreß, beſonders im Se— 
nat, viele gute Freunde, dennoch wurde 
das Geſetz ſchließlich in beiden Häu— 
ſern mit großer Stimmenmehrheit an— 
genommen — weil man es eben für 
nothwendig hielt zur Erhöhung der 
Sicherheit, bezw. Verringerung der 
Unſicherheit unſeres Bahnbetriebs. Da— 
mit die Bahnen ausreichend Zeit haben 
würden, die nöthigen Leute zu finden, 
bezw. den Neunſtunden-Tag einzufüh— 
ren, verſchob der Kongreß die In— 
krafttretung des Geſetzes auf den 4. 
März 1908 — um ein volles Jahr. 

Jetzt iſt dieſe Friſt bis auf Tage 
abgelaufen, und jetzt heißt es, die Ei— 
ſenbahnen befänden ſich in gelinder 
Verzweiflung. Sie hätten bisher "in 
ber jchönen Hoffnung gelebt, die Re- 
gterung werde fich ihnen in der herge- 
brachten MWeife entgegenfommend und 
nachfichtig zeigen, und jet habe bie 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
ſich auf einmal ganz unnachgibig und 
feſt gezeigt. Mehrere Bahnen hatten 
um Verlängerung der geſetzlichen Friſt 
nachgeſucht, die Kommiſſion hat das 
Geſuch jedoch abgelehnt mit der Be— 
gründung, daß die ihr vom Geſetz ver— 
liehene Verlängerungsmacht begrenzt 
ſei. Nur da, wo ganz beſondere Ver— 
hältniſſe vorliegen, ungewöhnliche und 
unvorhergeſehene Umſtände eintraten, 
habe die Kommiſſion — ſo deute ſie 
die Abſicht des Kongreſſes — das 
Recht, die Friſt zu verlängern. Die 
Bahnen hätten aber nicht gezeigt, daß 
jenes der Fall ſei. Wenn — wie die 
Bahnen ſagten — das Geſetz nicht 
durchgeführt werden ſollte für gewiſſe 
Stationen oder Klaffen von Bahnita- 
tionen, meil dort nur menige Zugabe: 
fehle einliefen und für die Erhöhung 
bes Dienftperfonals feine Nothmendig- 
teit borliege, jo fönne die Rommiffion 
das nicht als „guten Grund“ für 
eine Verlängerung der Gnabenfrift 
anjehen. Auch könne fie die Behaup- 
tung, daß eine genügende Anzahl von 
Zelegraphiften zu den jebigen Löhnen 
nicht zu haben fei, nicht al3 Grund 
gelten laffen, fo lange fich vernünfti- 
ger Weile annehmen laffe, daß das 
Angebot höherer Löhne die nöthigen 
Leute fichern würde. Der Son: 
greß habe fchon über diefe Fragen ent- 
Ichieden, und die Kommiffion habe fein 
Recht, die Infrafttretung des Gefehes 
hinauszufchieben, nur meil feine 
Durchführung lnbequemlichkeit und 
finanzielle Opfer für die Bahnen be- 
deutet. 

Diefe Erklärung der Kommiſſion 
fticht in mohlthuendfter Weife ab von 
ber Haltung der Smifchenjtaatlichen 
Handelsfommiffion den nacläffigen 
Eifenbahnen gegenüber in früheren 
Sahren: Damals, al3 die den Bahnen 
zur Einführung der jelbjtthätigen 
Kuppelungen und verfchiedener Schub: 
und Sicherheitsporrichtungen an Lofo- 
motiven und Frachtiwagen gefehlich er- 
laubte Friit zwei- und dreimal ver- 
langert und fo gut wie gar fein Ver- 
uch gemacht wurde, die Arbeit zu be- 
j&hleunigen. Wie früher in jolcen 
Fallen, jo haben auch jet die Bahnen 
(oder ein Theil der Bahnen) offenficht- 
lich bi$ unmittelbar vor „Ihorfchluß“ 
gar nicht daran gedacht, ihre Gedan- 
fen mit dem Gefete zu befchweren; ive- 
nigftens haben fie, jomweit fich erfennen 
läßt, feinerlei Verfuche gemacht, fich 
auf das neue Gefet einzurichten. Und 
nun, nachdem fie von der Handels- 
fommiffion abaemwiefen wurden, mer- 
ben fie fich wohl an den Kongrehi men- 
ben mit dem Erfuchen, ihnen eine län- 
gere Friit zu gewähren, beziw. fie vor 
ben Härten des Geſetzes zu ſchützen — 
was heißen ſollte, vor den Folgen ih— 
ter ſouveränen Geſetzesmißachtung 
oder ihres Vertrauens auf die jo oft 
bewährte Liebenswürdigkeit der Kom— 
miſſion ihnen gegenüber. Das wäre 
wohl das beſte Argument, das ſie vor 
dem Kongreß zur Unterſtützung eines 
Geſuches um Friſtverlängerung vor— 
bringen könnten: daß ſie erklärten, die 
langjährige Erfahrung habe ihnen ein 
gewiſſes Recht gegeben, Entgegenkom— 
men und Nachſicht zu erwarten. 

Vor der Kommiſſion erklärten die 
Vertreter der Bahnen, das Geſetz ver— 
lange von ihnen nichts anderes, als 
die Anſtellung von 15,000 zuſätzlichen 
Leuten; es ſei aber unmöglich, ſo viele 
gute Telegraphiſten zu bekommen. Es 
wurde ihnen erwidert, ſie würden die 
nöthigen guten Leute wohl bekommen 
tönnen, wenn ſie ihnen 880 den Mo— 
nat zahlen wollten, was wieder von 
den Bahnen die im Bruſtton der Ent- 
rüſtung geäußerte Antwort brachte: 
wenn ſie ſolche Gehälter bezahlen woll⸗ 
ten, dann würden ihre Lohnzahlungen 
(für die neuen Telegraphiſten und die 
Lohnerhöhungen für die alten) um 
827,000,000 das Jahr anſchwellen! 

Das wird mohl reichlich hoch gerech- 
net fein — aber au) wenn ed ver 
Wahrheit entfprechen follte, jo wäre 
das gar fein Argument gegen das Ge— 
fe. Die Frage ift — oder war nur, 
denn ber Kongreß entfchied fie ja — 
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ob die ftrenge Durchführung des Ge- 
feges Ausficht gibt, die Zahl der Un- 
fälle zu verringern, die Sicherheit auf 
den Bahnen zu erhöhen. Lautet die 
Antwort ja, dad wird fie, dann wird 
auch das Opfer, das die Bahnen brin- 
gen, nicht fo groß fein. Denn es wird 
bon jener Summe abzuziehen fein, 
mas die verhüteten Unfälle den Bah- 
nen gefoftet haben würden, und es 
mwürben deren gar nicht fo viele zu fein 
brauden, um die Rechnung fich jo 
ziemlich ausgleihen zu laffen. Die 
Sparfamfeit, die die Unfallgefahr er- 
höht, ift die denkbar finnlofelte Ver- 
ſchwendung. 

Die Bahnen haben ſich noch nicht ge— 
beſſert und zeigen keine Neigung zur 
Beſſerung. Dem verſtockten Sünder 
gebührt die Strafe. Sollte es noth— 
wendig erſcheinen, die Friſt doch noch 
zu verlängern, ſo darf das nur auf 
kurze Zeit geſchehen und zugleich mit 
der unzweideutigen Erklärung, daß 
nach Ablauf der neuen Friſt gegen alle 
renitenten Bahnen unnochſichtlich 
ſtreng vorgegangen werden wird. 


Nach demokratiſcher Verſchreibung. 


Noch weniger als die republikani— 
ſche Mehrheit ſcheint die demokratiſche 
Minderheit des Kongreſſes zu der nö— 
thigen gründlichen, wiſſenſchaftlichen 
Reform unſeres Bank- und Bankno— 
tenweſens ſich aufraffen zu können. 
Die vom demokratiſchen Führer des 
Hauſes John Sharp Williams ausge— 
arbeitete, von den übrigen demokrati— 
ſchen Mitgliedern des zuſtändigen 
Ausſchuſſes gutgeheißene „Bill“ iſt ein 
ſo verzwicktes, von unprattiſchen 
Wunderlichkeiten wimmelndes Mach— 
werk, daß man ſtaunend ſich fragt, 
was in aller Welt eigentlich dadurch 
erreicht oder gebeſſert werden ſoll. 

Vor allen Dingen hat es Herr Wil— 
liams auf die Bankreſerven abgeſehen, 
von denen er zu glauben ſcheint, daß 
ſie unter allen Umſtänden dazu da 
ſeien, nicht angetaſtet zu werden. 
Dem Heerführer im Kriege ein Reſer— 
vekorps mitzugeben mit der Weiſung, 
unter keinen Umſtänden davon Ge— 
brauch zu machen gegen den Feind, 
wäre ungefähr ebenſo vernünftig wie 
beſagte Idee vom Zwecke der Bankre— 
ſerven. Wenn jeder Bant die „Pflicht“ 
zur Haltung einer gewiſſen Reſerve 
auferlegt iſt, ſo iſt das ein Gebot für 
normale Zeiten, in denen die Geſchäfte 
in ruhigem, gleichmäßigem Gang ſich 
abſpielen; ein Gutwettergebot ſozuſa— 
gen. In dieſen ruhigen Zeiten ſoll die 
Reſerve in Stand gehalten werden, 
nicht zum Anſchauen und Vergnügen, 
ſondern damit ſie da ſei und angegrif— 
fen werden kann, wenn es noth thut in 
ſtürmiſchen Zeiten. Eine Reſerve, die 
nicht angegriffen werden darf, könnte 
ebenſo gut verſenkt ſein im Meer, da 
es am tiefſten iſt. 

Als erſten Schritt zur Feſtlegung 
der Reſerven verfügt die William'ſche 
Bill den Widerruf der beſtehenden Ge— 
ſetzvorſchriften, welche den ſog. Land— 
banken erlauben, drei Fünftel ihrer 
Reſerven in den Banken von Reſerve— 
ſtädten zu halten, während die Banken 
der Reſerveſtädte die Hälfte ihrer ge— 
ſetzlich vorgeſchriebenen Reſerve in ir— 
gend welchen Banken der drei Zentral— 
reſerveſtädte halten dürfen. Daß darin 
eine Aenderung erfolge, jede Bank ihre 
Reſerve ſelber bewahre, oder doch we— 
nigſtens den Betrag, der in anderen 
Banken hinterlegt werden darf, eine 
bedeutende Verminderung erfahre, 
kann nur gebilligt werden. Offenbar 
wird jedoch dadurch nichts geändert 
an den Uebeln der Geldverhältniſſe, 
um deren Abhilfe es ſich handelt. 

Ebenſo wenig wird ſolches erreicht 
durch die weitere Verfügung, derzufol— 
ge jede Bank die Hälfte ihrer Reſerve 
in Gold oder in Goldzertifikaten ſoll 
halten müſſen. Erreicht wird dadurch 
nichts Anderes, als daß auf die an— 
derweitigen „geſetzlichen Zahlungsmit— 
tel“ — Legal Tender — ein Anſchein 
der Minderwerthigkeit oder geringeren 
Sicherheit geworfen wird. Und das 
nach all' den Opfern, die gebracht wor— 
ben find, alle bie verſchiedenen natio— 
nalen Geldmittel gleichwerth zu ma= 
hen mit Gold. Wenn die Regierung 
jelbjt durch die hier verlangte Gefeb- 
gebung ihre Greenbads und Schab- 
amtsfcherne al3 nit fo gut mie 
Gold Hinftellt, wie fann fie erwarten, 
baf nicht auch andere Leute von Zmel- 
fel und Mißtrauen erfüllt werben? 

Nach munderlicher ift der nächite 
Abichnitt der Bill, hHandelnd von der 
zweiten Hälfte der Nejerve.  Diefe 
zweite Hälfte [ol gehalten werden dür— 
fen, ftatt in baarem Gelbe, in Bond3 
ber Ber. Staaten und der verfchiede- 
nen Einzelftaaten und Munizipalitä- 
ten des Lande. Und wenn einmal 


Ein ungefunder Winter 


Wenig Schnee, viel Staub — Borherrichen 
von anftefenden Krankheiten. 


Nahmirfungen der Grippe — 
5u bejeitigen. 


Wie fie 


Der Winter war in vielen engen 
angenehn, aber nicht der Gefundheit für- 
derlid. E3 war zu wenig Schnee gefal= 
len, zu viel Staub und anftedende Kranf- 
heiten juchten jich viele Opfer. Die Grippe 
tar bejfonder3 vorherrichend und zu deren 
Nachwirkungen zählen Schwäche, geſtörte 
Verdauung, Appetitloſigkeit, Nervöſität 
und Schlafloſigkeit. 

Nach der Grippe wie auch nach allen 
anderen blutvergiftenden, ſchwächenden 
Krankheiten iſt Hood's Sarſaparilla die 
wirkſamſte und erfolgreichſte Medizgin. 
Sie reinigt und kräftigt das Blut, flößt 
Stärke ein, wo nöthig, und ſtellt die Ge— 
Pa wieder her. Hood’S Pillen find 
das Abführmittel, da3 damit zu nehmen 
tt, wenn nöthig. : ö 

Ganz erihöpft— NH Er die Grippe 

und hernad) war ich jehr Ihtwacd) und Hinz 
fällig. H00d’8 Sarfaparilla machte mich 
gr tarf,.“ Srau Ellen M. Small, 
Sreter, N. 9. 
Unübertefflih — „Ich nahm Hood’3 Sar- 
japarilla und e3 —8 mich vollſtändig 
bon der Grippe.“ J. E. Dabidſon, 
Kappa, IL. ; 

Do Sarjaparilla wird überall ver⸗ 
fauft. In der —— lüſſigen oder 
—— genannt atabs— Hun- 
dert Dojen ein Dollar. 


werkſchaftlich 


Noth an Mann kommt und die Bank 
mehr Geldmittel braucht, als ſie hat, 
dann kann ſie die Bonds ins nächſte 
Bundesſchatzamt tragen und dort bda— 
für einen entſprechenden Betrag von 
„Nothſtands-Schatzamtsnoten“ erhal⸗ 
ten. In dieſer Klauſel, heißt es, ſtecke 
die Elaſtizitätsfeder der Bill, durch 
die in Zeiten der Noth außerordent— 
lichen Bedarfs eine Vermehrung der 
Umlaufsmittel bewirkt wird. 

Aber es muß Einer mehr können 
als Adam Rieſe, um herauszurechnen, 
wo die Vermehrung hereinkommt. Je— 
de Bankreſerve iſt zunächſt aus baarem 
Gelde beſtehend. Will die Bank Bonds 
als Reſerve halten, ſo muß ſie einen 
entſprechenden Betrag ihres baaren 
Geldes weggeben im Ankauf der 
Bonds. Das heißt, ſie tauſcht ihr 
baares Geld um gegen Bonds, und er— 
hält dadurch das Recht, im Nothfalle 
für die Bonds wieder baares Geld 
einzutauſchen. Keiner Brille bedarf es 
zur Erkenntniß, daß zur Abhilfe des 
Nothſtands die Bank genau ebenſo viel 
Geld haben würde, wenn ſie von vorn— 
herein ihre Baarreſerve behalten und 
das ſonderliche Bondgeſchäft nicht ge— 
macht hätte. 

Faſt könnte man auf den Verdacht 
kommen, daß dies Bondgeſchäft einen 
ganz anderen Zweck habe als den ange— 
gebenen. Den nämlich, einen Markt 
zu ſchaffen für die Bonds von aller— 
hand pumpluſtigen Counties, Städten 
uſw., die ſonſt keinen Markt finden 
könnten. Zwar iſt vorgeſchrieben, daß 
nicht alle Bonds angenommen werden 
dürfen. Nur wenn ein Gemeinweſen 
ſeine ausſtehenden Bonds ſechs Jahre 
lang nicht unter Pari gehalten hat, 
und niemals gegenüber einer verbrief⸗ 
ten Schuld ihre Zahlungspflicht ver— 
ſäumt hat uſw., ſollen ihre Bonds als 
annehmbar gelten. Doch liegt darin 
geringe Bürgſchaft für die Sicherheit 
der Bonds. 

Ein Gemeinweſen mag ſeine Zah— 
lungspflicht erfüllt haben, ſo lange 
ſeine Bondſchuld eine geringe geweſen; 
und mag dann ſeine Schuld vergrö— 
ßern über ſeine Zahlungskraft hinaus. 
Die Gefahr iſt um ſo größer, als über 
bie Frage, ob Bonds den geſetlichen 
Anforderungen genügen, nicht eine 
ſachkundige, unparteiiſche und unab— 
hängige Kommiſſion, ſondern in jedem 
Staate deſſen jeweiliger Generalan— 
walt zu entſcheiden haben ſoll. Ein 
politiſcher Beamter alſo, der in der 
Regel wiedergewählt werden will oder 
zu einem höheren Amte erwählt wer— 
den will. Dem es alſo darum zu thun 
iſt, ſich allenthalben Freunde zu ma— 
chen und Stimmen zu angeln. Von 
ſolchem Beamten zu erwarten, daß er 
den Kredit eines Countys, deſſen 
Stimmen vielleicht für ſeine Wieder— 
wahl entſcheidend werden können, öf— 
fentlich für ſchlecht und deſſen Bonds 
für unſicher erkläre, iſt eine hohe An— 
forderung an die politiſche Tugend— 
haftigkeit und Selbſtaufopferungswil— 
ligkeit unſerer Aemterjäger, der nur 
wenige ſich gewachſen fühlen dürften. 
Daß die Bonds Zinſen bringen, wäh— 
rend die Baarreſerve keine bringen, er— 
ſcheint als berechnete Lockung, die 
Banken zu Käufern zu machen, wo ſie 
ſonſt nicht kaufen würden. 


Ein neuer Noah. 


Der „North China Daily News“ 
wird, wie man aus Schanghai ſchreibt, 
aus der Provinz Tſchihli eine merk— 
würdige Geſchichte von einem chineſi— 
ſchen Noah berichtet, die einen über— 
zeugenden Beweis von der außeror— 
dentlichen Leichtgläubigkeit der Chine— 
ſen liefert. Ein Mann in der ge— 
nannten Provinz, der ſeine Nachbarn 
an Schlauheit beträchtlich übertraf, 
gab vor, daß er wiederholt Viſionen 
einer bevorſtehenden ſchrecklichen Ueber— 
ſchwemmung gehabt habe, die überall 
in der Umgegend Verderben verbreiten 
würde. Schließlich nannte er den 
Tag, an dem das Unglück kommen und 
viele Dörfer hinwegſchwemmen würde, 
wobei zahlloſe Menſchen ihr Leben 
verlieren müßten, wenn man nicht 
rechtzeitig die nöthigen Vorkehrungen 
dagegen träfe. Am beſten würde es 
ſein, meinte er, eine große Arche zu 
bauen, die Raum genug für alle be— 
drohten Perſonen böte. „Das dumme 
Volk“ ließ ſich auch wirklich dazu be— 
ſtimmen, eine anſehnliche Summe Gel— 
des für den Bau der Arche herzugeben. 
Mehrere Menſchen verkauften ſogar 
eigens Land, weil ſie nicht wußten, 
wie ſie ſonſt hierfür beiſteuern ſollten. 
Der Mann, der den Plan für das aben— 
teuerliche Fahrzeug angegeben hatte, 
war zugleich Schatzmeiſter, und das 
war natürlich der Zweck der ganzen 
Sache. Eine Reihe von Tagen wurde 
nun gezimmert und gehämmert, bis die 
Arche fertig war und alle die furchtſa— 
men Seelen ſich hineinbegeben konnten. 
In athemloſer Spannung erwartete 
man das ſchreckliche Ereigniß. Doch 
der Tag, für den das Unheil voraus— 
geſagt war, ging vorüber, ohne daß 
ſich im Fluſſe auch nur die geringſte 
Fluth zeigte. An ſeinem Ufer liegt 
jetzt die Arche, die viel zu groß iſt, als 
daß man ſie zu irgend einem anderen 
Zwecke gebrauchen könnte. Der liſtige 
Baumeiſter hatte ſich aber wohlweis— 
lich mit ſeiner gutgefüllten Börſe recht— 
zeitig aus dem Staube gemacht. 


—ñ — — — — 
Statiſtiſche Umfrage. 


„Federation of Labor“ ſucht den Umfang 
der Arbeitslo igkeit zu ermitteln. 
Die „Federation of Labor“ hat ven 
ihr angegliederten Gewerkſchaften 
Fragebogen zugehen laſſen, die mit 
Angaben über den Umfang der Ar— 
beitsloſigkeit in den betreffenden In— 
duſtriezweigen ausgefüllt werden fol- 
len. Es ſoll dabei nicht nur ber ges 
organiſirte, ſondern 
auch der außerhalb des Verbandswe— 
ſens ſtehende Theil der Arbeiterſchaft 
berückſichtigt werden. Sollte das Er— 
gebniß der Umfrage ſolches rechtferti— 
gen, ſo wird die „Federation“ veran— 
laſſen, daß außerhalb Chicagos vor 

Zuzug hierher gewarnt iz 


Seutſchenhaß!t 


Knaben einer Öffentlihen Schule greifen 
folhe einer deutfhen Gemeindeihule an. 


Der Seelforger der beutfchen katho⸗ 
liſchen Gemeinde zum Heiligen Her⸗ 
zen, Pfarrer E. Weber, ſah ſich heute 
genöthigt, die Polizeiwache in Engle— 
wood um Schutz für die Gemeinde— 
ſchule zu bitten, weil geſtern Nachmit— 
tag bei Schulſchluß etwa hundert 
Knaben der öffentlichen Sangamon— 
Schule an der 70. und Sangamon 
Straße den Kindern der Gemeinde— 
ſchule, May und 70. Straße, aufge— 
lauert und ſchließlich den Verſuch ge— 
macht hatten, in das Schulgebäude 
einzudringen. Nur dadurch, daß die 
Schulſchweſtern die Kinder einbehalten 
und die Thüren des Gebäudes ver— 
ſperrt hätten, bis von einigen Polizi— 
ſten die Angreifer zerſtreut worden 
waren, wären weitere Ausſchreitungen 
vermieden worden. Wie der Geiſtliche 
der Polizei mittheilte, iſt unter den 
Volksſchülern ſchon ſeit einiger Zeit 
eine feindſelige Bewegung im Gange, 
die er für den Ausfluß deutſchfeind— 
licher Geſinnung halten müſſe. Der 
erbetene Polizeiſchutz wurde natürlich 
bereitwillig gewährt. 

— —— — 
Grocers’ & Butdhers’ Aſſoctation. 


Morgen Abend findet in der Drill» 
halle im 17. Stodwerf des Freimau= 
rer-Tempel3 der 19. ahresball ber 
„Chicago Grocerd’ & Butchers’ Affo- 
ciation“ ftatt. Für die Bejucher, die 
ein gemüthliches Spielchen dem Tanz 
borziehen, ift eine „Euchre Party” ar» 
tangirt worden und der Feltausfchuß 
hat Sorge getragen, daß alle Theil« 
nehmer einen vergnügten Abend ver- 
bringen können. Der Eintritt foftet 
$1 für Herrn und Dame, die Polonaife 
wird um 9:15 Uhr getanzt, und bon 
9:30 bi3 11 Uhr wird Euchre gefpielt. 


— 


Sodes- Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Helnrih Miller 
im Alter bon 58 Jahren und 3 Monaten am 
Montaa, den 10. Februar, nach furzem fchrwe- 
rem Leiden fanft im Herrn entihlafen iit. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Donneritag, den 13. 
Sebruar, 12 Uhr Mittags, dom_ Trauerbaufe, 
533 ©. Union Str., nad der Evang. Zions— 
fire, Ede Haftings Ctr. und Aihland Upde., 
und bon da nach Waldheim. Um ftille Theilnah- 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Briederife Miller gebor. Gggert, 
Gattin. 

Heinrih Miller, Alwine Haller, 

Elfrieda Viiller, Kinder. 

Ch Waller, Schwiegerfohn, 

Verwandten. 
Nebrasfa Zeitungen bitte zu Topiren. 


nebjt 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad;s 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lie- 
ber Schwiegervater und Großbater 
Joſeph Raule 
im Alter von 56 Jahren und 6 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 14. Februar, Morgens 
um 10 Uhr 30 Min., vom Trauerhauſe, 698 
Burling Str., nach der St. Clemens-Kirche, von 
da nach dem St. Bonifacius-Friedhof. Um ſtil— 
les Beileid bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: * 
Antonia Roule, Gattin. 
Charles, Alois, Anton, Leopold, 
Ferdinand und Mrd. Mary 
Bratte, Stinder. 
Annie, May und Sofephine Raule 
Schwiegertöchter. 
Charles Pratte, Schwiegerſohn. 
Eliie, Charles jr. und Mrthur, 
Entel. mido 


Todes - Anzeige 


Steundben und Belannten die traurige Nad)- 
rigt, daß meine liebe Gattin und unfere gute 
Mutter ö 

Sriederide Mauth geb. Morit 

am 10. Februar, 6 Uhr Abends, felig im Glau- 
ben entichlafen ift. Keichenfeier Donneritag, den 
13. Februar, 9 Uhr Morgens, vom Trauer— 
baufe, 6438 Rhodes Xbe., von da nad) der ms 
manueläfire, 46. und Dearbort Etr., Wr. 
Hattendorf, Paftor, danıı per Bahn nah Mount 
Greenwood. Um itille Theilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Gar! Diauth, Galte. 

Glara, Hedwig, Amanda, Barbau 

und Carl Diauth, Kinder. 
Heinrich und Fri Morig, Brüder. 


dimi 


Sode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Hermann Poller 
im Alter don 30 Jahren fanft im Herren ent- 
fhlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 15. Februar, Mittag 12 Uhr, 
bom TIrauerhauie, 1786 N. Irbing Abe., nad 
dem Concordia-srtiedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Poller, Mutter. 
Auguita, Franz, Frieda, Anguft, 
Miinnie, Geichwilter. 
Michael Roeichlein, Schwager, 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Auguſta Loge Nr. 80, D. O. H. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 
Friederike Mauth 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 13. Februar, Morgens 9 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 6438 Rhodes Ave. nach der 
Immanuels-Kirche, Ecke 406. u. Dearborn Etr., 
von da per Bahn nach dem Mt. Greenwood 
Friedhof. Die Saweſtern ſind gebeten, der ver— 
forbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
In 5 8. und 9, 2 
Gertrude Kreer, O. R. 
Anna Hildemann, Selr. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Karl Schneider 
im Alter don 72 Jahren und 20 Tagen am 10. 
Februar, Abends 8 Uhr, fanft im Herrn ent- 
hlafen ift. Die Beerdigung findet itatt amt 
Freitag, ben 14. Februar, um 1 Uhr, bom 
Zrauerdauje, 1121 18. Place, nad dem Concot- 

diassriedbof. Un ftilles Beileid bitten: 
Wifhelmina Schneider, geb. Marten3, 
Gattiır. 
Garl, Ludwig, Hermann, Friedrich, 


mbo 


ne. 
Anna, Toter. 


Todes: Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgeliebter 
Gatte, Later und Grobbater 
Nilolaus Lenz 

im Alter von 57 Jahren am Montag, um 4 
Uhr Nachmittags, nad lurzem ſchwerem Leiden 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 14. Februar, um 2 Uhr Nadım., 
bom Zranerhaufe, 1016 Dft School Eir., nad 
dem Wiontrofe-Gottesader. Um itille Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ulin Lenz, Gattin. i 

eurge, Barbara und DBfar, Rinder, 


mdo nebit Enfeln und Bermwandteıt, 


Toded- Anzeige 
Gegenfeitiger Unterftügungs » Verein der Ber- 
einigten Deiterreiher und Bahern. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 


daß Mitglied 
Joſeph NRoule « 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
reitaa, den 14. Februar, um 10:30 Uhr, dv 
Zrauerhaufe, 698 Burling Str. 
Dominifus Wilhelm, PBräfident. 
E. M. Schwarz, Scefretär, 


Toded- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Anna Schlad, geb. Hartmann), 

im Alter von 25 Jahren und 11 Monaten fanft 
im Herrn entfchlafen ift. Die, Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 14. Sebruar, um 10 Uhr, 
om Zrauerhaufe, 3539 Emerald Abe.. per Kut- 
fhen nad dem Eoncordia-Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen bitten um ftileXheilnahme, 


; Hartntann, Eltern. 
rtmann, Brüder. 


Todes» Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebte Mutter 
Elifabeth Hohenadel, 
Gattin des verftorbenen Valentine Ho= 
enadel und Mutter des berjtorbenen 
Sant Hohenadel, im Alter von 81 Jah» 
ren am 11. Februar geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, deit 
14. Februar, um 9 Uhr Morgens, bom 
Zrauerhaufe, 673 Wafhburne Abe, nad 
der Heiligen Dreitgitigteiie Bien, und 
bon da nah dem St. Bonifacius-zried- 
bof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John PB. Hohenadel, Henry U. 
——8 Söhne. 
rau Jatob Martin, Frau 


mdo George Keckeiſen, Töchter. 


Todes-Anseige. 
Herman Loge, Nr. 4, Orden der Hermanns- 
Schweſtern. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nächricht, daß unſere Schweſter 
Friederika Manth 
am 11. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Donnerſtag, den 18. Februar 
9 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 64838 
Rhodes Ave., nach der Inmanuelö-sticche, Ede 
46. Str. und Dearborn Str., bon da per Ejfen- 
bahn nah Mount Greenwood. Cie find erfucht, 
der Schweiter die legte Ehre zu ermweilen. Die 
Beamten verfammeln fi um 8:30 Uhr in der 


togenhalle. a } 

.. riederifa Bohne, Präſidentin. 
za Krid, Celvetärin, 

5158 Calumet Ile. 


— — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dah unſere Mutter, Großmutter und Ur— 
Großmutter 

Apskonia Werner, geb. Monzel, 
am 11. Februar 1908 im Alter von 31 Jahren 
eftorben ift. Das Begräbniß findet flatt am 
Steitag, um balb 11 Uhr, bom Zrauerhaufe, 
5044 Laflin Str., nad der. St. Atıquftinus-stir- 
he, too GSeelenmeffe abgehalten wird, bon da 
nach dem Grand Trumt Depot und dann nad 
dem St. Mary’3 Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: i 
Barbara, Johann, Mathiad, Maria, 
Nitolas und Sujanna Werner, 
Kinder, nebſt Schwiegerſöhnen, 
Schwiegertöchtern, Enkeln und 
Urenfeln, 
— — — — — — — 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein aeliebter Gatte und Vater 
Henry Borgalt 

im Alter bon 35 Jahren dur Mördershand 
zu Tode gefommen ift. Die VBeerdgiung findet 
ftatt am Donneritag, den 13. Februar, Kadhmit- 
tags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 765 Weft 81, 
Eir., nah der Evang. Ziong-Kirde, bon da nad 
dem Mount Greenivood Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Dfga Borgalt, Gattin. 
Edward und Ehiie Borgalt, Kinder. 
Mr. und Mrs. red Borgalt, Eltern. 
Mrs. G. Hall, Mı3. Charled Gas 
lein, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere innigſt geliebte Mutter 

Mary H. Cremerius 
Fuß im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
indet itaft am Tonneritag, um 10 Uhr Mor⸗ 
gens, dom Trauerbaufe, 67 Dit Chicago Abe., 
nad der St. Sofephs-stiche und bon da nad) 
dem St. Bonifacius- Friedhof. Um jtille Theil- 
nahme bitten die trauernden Kinder: 

Sohn P., Jacob S., Joſeph W. 

Gremerins, Söhne. 

Gertrude Stamm, Tochter. 
208 Angeles, Cal., und St. Paul, Minn., Beis- 
tungen wollen gejl. Topiren. 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Albert Hchpner 
geitorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Steitag, 11 Uhr Vorm., vom Zrauerhaufe, 2610 
Wallace Str., nad der Dreieinigfeits:sticdhe, 
bon da nach dem Goncordiasgriedhoi. Um ftille 
Zbeilnahme bitten die trauernden SHinterbliebe- 
nen: 

Alvina Hebpner, Gattin. 

Ida, Charles, Minnie, Albert und 

Fred Keppuer, Kinder. mdo 

Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Frauk J. Crotth 

im Alter von 33 Jahren, 10 Monaten und 10 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 13. 
Februar, Morgens um 9 Uhr 30 Min., vom 
Trauerhauſe, 465 Larrabee Str., nach der St. 
Michaels-Kirche, bon da nah dem St. Boni— 
facius-Friedhof. Um ftilles Beileid bittet: 

Rofe Grotty, geb. Raupp, Gattin. 


Todes: Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß unfer geliebter Vater 

William Mund 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Elternhaufe, 4850 Biſhop Str, am Freitag, 
Vormittags 11 Uhr, nach der St. Auguſtinus— 
Kirche, von da per Grand Trunf Bahn nad 
dem St. Mary’3 Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilfard und Latwrence Mund, Söhne. 


Eow. MUELHOEFER & SON 
Leichenbeitatter 


112 Elybourn Avenue, nahe Larrabee Str, 
Zelephon North 411. 


838 Belmpnt Uve., nahe Lincoln Abe, 
Zelephon Laie View 68. 
3fed,frmomi,im 


5. Roger Linn Edward A. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 


Etablirt 1879. 
Leihſtall. Privat⸗ Ambulanzen. 
12 und 14 Clhbourn Abe. Phone North 210. 


1844 North Clark Str. Phone LakeView 480. 
Tiep,fami? 


2 
Wa i d heim. 
inzi eutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
er > ee ktan % bahn, eben 
falls burh alle Straßenbahnen für 5 Gent3 zu 
— Billige Vegrübnignläge find in diefem 


ö Frledhof auf Abfchiagszahlungen zu has 
en ice: Dal Bart-—Zelepbon I len 
Etadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weft. 


Pyifippy Mans, Celr. Zacıb Schwab, — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 

5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


lepone Humboldt 151%. 
— ° 13n0&* 


Moun? Auburn Friedhof 


Oalk Park Abe., ſüdlich von Berwyn. 
Näher zur Stadtliegend als irgend ein Fried⸗ 
bof auf der Weitfeite. Ogden Ave. Cars 5 Et8, 

Familtenfotten $25.00 auf Abzahlungen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Erwadfiene. 
Gev. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 

28de3*2 


37 Denutide Büdher a 
Größte Auswahl!  Eritaunfih billige Preife! 
SF Rataloge gratisl a 


A. KROCOCH &Co. 
Dentihe Buchhandlung, 26 Monroe Str., Ehicagn. 
22jan,mifr,* 


Balentines. — Gröhte Auswahl.— 
Bilfigite Breite. — 12 affortirte Balentine-Poft- 
farten. 25e portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvb Str. — Telesbon: Gentrai 5861. 


FHENRY DETMER, 
Sabrilant der preisgelrönten 


DETMER-PIANOS 


Verlaufsräume 259 Waba . el, 265. 
Gegen Baar oder auf SIE bgahlangen. 


Kommt und bört unfer — es Orcheſtrion 


(solle Drceiter). einziges feiner — 


Dankfagung. 


Ich ſage hiermit dem Fritz Reuter 
18 meinen innigften Sant fie bie il 
Auszahlung bes Sterbegeldes. 


Wittwe Paulina Aneiter, 


Geftorben: Annie Bleiffer, geb. Ial, am 
ebruat 1908, geliebte Gattin von t 7 
fetffer_unbd-iheure Mutter don Rudolph und 
Annie Pfeiffer, int Tranterhaufe, 3739 ©. s 
tenato enue. Beerdigung. freitag, den br 
ebruar, um 9 Uhr Morgens, nad der Et. 
auritius-Kirdde, mo dad Hocdamt zelehrirt 
wird, von da per Kuifhen nad 49. Etr. und 
Afhland Abe, dann per Bahn nah dem St. 


Maärh's Friedhof. mido 


Geitorben: es Reuih, geb. Dohr, ftarb im 
Alter bon 28 Jahren, 3 Monaten und 15 Tagen 
am 11. ebruar, Gattin von Wm. Reufh, ge- 
Itebte Toter von Fred u. Tora Bohr, Echwe- 
fter bon William, Sted und bon Frau Hulda 
MWittefind, Beerdigung bom Haufe ihrer Eltern, 
1233 a. Etr., am Freitag, den 14. ebr,, 
Pr 1:30 Nadım., nad dem Foreſt Home Fried» 
of. 


 Geitorben: Mary Hoeber, am 11. Febr. 1988, 
im Alter bon 63 Jahren, geliebte Gattin Yon 
Chr. Hoeber und Miutter bon Nicholas Hoeber. 
Veerdigung dom Zrauerbaufe, 5801 Princeton 
Ade., am Freitag, den 14. Yebruar, um 9:30 
Morgens, nach der St. Martind-Kirche, bon da 
dort nad) dem Depot, 47. Etr., per Bahn nach 
dem &t. Marh’a-Friedhof. mbo 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Vraktizirt in allen Staats- und Bundes-Ge- 
richten, ſpeziell im Nachlaß-Gericht (Vrobate 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 


Simmer 1414. Telephone Gentral 2839, 
1276,2,3mo 


7ME 
W:"GÄRTER 


ET WUTTaPIETGEE 3, 
Deite Burlesfe—für Männer, Damen, Kinder. 


Charles Robinson "?, Night Owls 


Pop. Freie 15€ 6i3 506. Zed. Abend. Tgl. Mat. 
—/a 


19, grosser Preis-Maskenball 


beratiiialtet von ber 
TTD. GILDE 
» Norp-GHicaao No. 9, 
Samftag, den 15. Februar 1908, 
t » v 
a u ee Daltieb Fir. 
a2 $100.00 in Preiſen 8100.00 = 
2&jan,12l 


Souvenir- u. Preis-Maskenball 

Eamftag ben 22. Februar 1908, in ber Süpjeite- 

Turnhalle. 3143—47 State Etr. (großer Saal), 
veranftaltet dom 


Gambrinus Unterst.-Verein 


100 in Baar-Preiien. Miasfen, melde auf 
reife refleftiren, müffen um 9:30 fpäteftend 
in der Halle fein. —Itdet3 im Vorberlauf 25e, 
an der Kaffe 50€ die Perfon. 12,206 


THE RIENZL 


Chicagos popnlärfter Familien - Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Ylvp. 


Ronzert Eonntag —— von 3 bi3 7 Uhr und 
feben Abend von 8 bis 11 Uhr. Reitauration: 
vrühftüd, Mittagstii$ und Abends, fowte ben 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 613 3 
br Zable d’hote au 50. M. Ballmannd 
DOrcefter wird an jedem MWocden- und Sonntag 

Abend und Sonntag Nachmittag Lonzertiren. 
1008!,mifrfon® 


Chas. Cüneburgs-feuchle Eike 


175 Wels Straße, Südmweft-Ede Huron. 
Alle Räumlicleiten volftändig renovirt. — 
Jeden Sonntag ſpeziell feiner Imbiß, wie auf 
während der Wode. „Srühlhoppen.“ Erfier 
Klajje Getränfe und aujmerfame Bedienung. 
Stat- und Billardfreunde finden bier jederzeit 


ihre Gegner. 23nob fami,6m 
Edhwabenheim, 210 Wells Stz, 
töre — und ins ar eltefert, 


Nedar- und andere Meine ſowſe Lis 


= 14d3,fam . Kalter 
Auf nach Elberta 


Deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Alabama. 


EXKURSION 


am Dienjtag, den 18. Februar, für Hei: 
matbjucher. Gutes Land zu billigen Preis 
en. Kommt mit uns und meldet Eud 
ofort. Office —* bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 Uhr bis 6 Uhr Abends. 


L. v.d. Leck & Co,„, 


Dimmer 5, Stemper Bldg., 


North Avenue und Halfted Straße, 
Han—17feb,tt 


ThED,.A.KOCHS CD. 


die ältefte unb bedeutendite 
Firma in 


Sarbier: Mllenfilien 


de3 Landes, hat in bem auf Yange Nabre 
gemietheten dreiftödigen Gebäude 


198 Ost Randolph Str., 


Ausstellungs» u. Verfaufsräume eröffnet. 

Die günjtige Lage empfiehlt fich für die 
Kundfchaft von Chicago und Umgebung. 
Neben einem xeichhaltigen Lager bon 
Möbeln und Utenfilien für Barbiere 
find aller Art 


Coilelten-Arlikel für Herren 


dafelbft vorzufinden. 


fomobimidof: 


Wir haben die 

beiten Sänger 

dgel vom 
—— 
10 —* auf Probe 
We Köen Ki er 

Fed Bugemniertak, 
Nebenverdienftl: Bett züchten. 


THE AQUARIUM 
1038 


ILWAUK » 
nabe te 333 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolph Sir. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Speztalttät, 
Kodaks, Cameras und photsgr. Material. 
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“O Weh“ 


O, mein Rücken 


Es iſt wunderbar wie raſch der Schmerz und die 
Steifigkeit verſchwindet nach dem Gebrauch von 


St. Jacobs Oel 


Diejes alte, viel erprobte Heilmittel 


erfüllt ftet3 ſein Verſprechen. 


Befiegt Schmerzen 


Preis, 25c. und 50k. 
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Lokalbericht. 
Streichungen. | 


Stadtverwaltung muß fid) nad) der 
Dede ftredei. 


Die Sabeas Corpus » Alte, 


— — 


Richter MeEwen beanftandet die vom 
Staats = Obergericht im Kipfey » Sall ger 
troffenen Derfügungen.-AUus der Polizei- 
verwaltung. —,,O, du liebe Halfted Str. 1‘ 


Der Finanz-Ausfhup des Gtabt- 
ats hat gejtern aus den Boranjchlä- 
gen ber Abtheilungsvorſteher einen 
Sefammtbetrag von $1,700,000 ge 
ſtrichen. Es müſſen nun noch weitere 
Streihungen, zum Betrage von $1,= | 
300,000, vorgenommen merben, um 
die Ausgaben der Gtabt mit ber | 
Summe in Einklang zu bringen, 
welche fie an Einfünften zu erwarten | 
hat. Der Ertrag Der Bondsanleihe | 
foll befanntlih nicht zur Beftreitung 
laufender Ausgaben vermwendei imer- 
den, fondern zu Brüdenbauten und 
zur Beltreitung der Anfangstojten | 
de3 neuen Rathhausbaues. Bei den 
gejtern borgenommenen Streichungen 
iſt beſonders die Polizeiverwaltung | 
Tchlecht fortgefommen. Zwar hat man 
die amaebrohte Gehaltsbefchneidung 
noch nicht vorgenommen, aber geitri= 
chen wurden jo ziemlich alle Poften, 
die der Polizeichef für Bau= und Aus⸗ 
beſſerungszwecke verlangt hatte. Dem 
Geſundheitsamt und der Feuerwehr 
ſind keine weſentlichen Abzüge gemacht 
worden, dagegen hat die Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten ſchwer leiden 
müſſen. Von den geplanten koſtſpie— 
ligen Verbeſſerungen der Waſſerwerke 
ſoll wiederum Abſtand genommen 
werden, ſoweit zu ihrer Beſtreitung 
die Ueberſchüſſe des Waſſeramtes 
ſelbſt nicht genügen. — Der Finanz⸗ 
Ausſchuß wird ſeine Streicharbeit 
morgen wieder aufnehmen. Die Haus— 
haltsvorlage wird bis Montag fertig 
geſtellt und dann dem Stadtrath vor— 
gelegt werden, der ſie im Laufe der 
Woche in einer Sonderſitzung (als 
Plenarausſchuß) durchberathen und 
noch vor Ende dieſes Monats anneh⸗ 
men wird. — Der Ausſchuß für öf— 
fentliche Liegenſchaften hat geſtern den. 
KRommilfär für öffentliche Arbeiten 
angemiefen, die Hines Qumber Co. mit 
Güte oder Gewalt zur Räumung ber 
Rumber Str. zu veranlaffen, melde 
die genannte Gefellihaft auf ber gan- 
zen Strede füblich non 22. Str. wis 
derrechtlih als Holghof benußt. In 
der nächjiten Situng wird ber Aus- 
ſchuß fich mit ähnlichen Uebergriffen 
befaſſen, welche die Milwaukee-, Si. 
Paul-Bahn, die People's Gas Co., 
Maxwell Bros., die Chicago Car 
Zumber Co., die Leavitt Lumber Co. 
und John Mohr «e Sons ſich angeb- 
lich erlauben. 

Vertheidigt ſeinen Standpunkt. 


Richter MeEwen hat geſtern durch 
ſeinen Anwalt, Joſeph Moſes, beim 
Staats-Obergericht Verwahrung ein— 
legen laſſen gegen deſſen, vom Gene— 
ral⸗Staatsanwalt Stead und vom 
Staatsanwalt Healy veranlaßtes, Vor— 
gehen in dem Lipſey'ſchen Habeas 
Torpus-Verfahren. Der Richter läßt 
erklären, daß in Habeas Corpus-Sa— 
chen ſein Gerichtshof dem Staats— 
Obergericht gleichgeordnet ſei. Beru— 
fung einzulegen gegen die von ihm ge— 
troffenen Maßnahmen ſei der Staats— 
anwalt überdies noch garnicht berech— 
tigt geweſen, da das Verfahren vor 
ihm noch nicht zum Abſchluß gelangt 
war. Anwalt Moſes hat auf Zurück— 
ziehung des Befehls beantragt, daß 
Richter MeEwen die Hände von be— 
ſagtem Falle laſſen ſoll; ferner ver— 
langt er Erlaubniß, dem Staats— 
Obergericht eine ausführliche ſchrift— 
liche Begründung des von Richter Me— 
Ewen eingenommenen Standpunktes 
zu unterbreiten, ſowie eine mündliche 
Verhandlung über die Streitfrage. 

Der alte Schlendrian. 


Beim Polizeichef ſprach geſtern De—⸗ 
fan Sumner von der Peter Pauls Ha— 
thedrale vor und führte Klage bar» 
über, daß in dem Desplaines Straße— 
Polizeirevier in Bezug auf Bordelle, 
Dirnenkneipen und Spielhöllen die 
Polizei alles gehen laſſe, wie es will. 
Chef Shippyh ließ den Inſpektor des 
Bezirks kommen, und dieſer, Herr Re— 
vere,verficherte, daß das fragliche 
Treiben unter behördlicher „Kontrole“ 
ſei; dieſe Angabe — wie immer ſie 
gemeint geweſen und aufzufaſſen iſt 
— hat indeſſen den geiſtlichen Be— 
ſchwerdeführer nicht befriedigt und 
ſchien auch dem Polizeichef nicht zu ge— 
nügen. Der Chef ſtellte in Ausſicht, 
daß er den Inſpektor Revere verſetzen 
und auch einen Leutnant, der jetzt der 
Bezirkswache in der Desplaines Stra— 
he zugetheilt ift, nach einem Bezirk ab— 
fchieben inerbe, 9.8 meniger zu „fon= 
troliren“ gibt. Herr Revere wird bor= 


! jteing „Cafe“ an der Halfted, 


ausfichtlich auf feinen alten Pojten an 
der Dit Chicago Anenue zurüdtehren; 
fein Nachfolger auf der Weftfeite joll 
Inſpektor Zapin werden, und Inſpelk⸗ 
tor Badus mird fein Hauptquartier 
bon der Nord» .iach der Südmeltjeite 
verlegen. Alle jegt an der Late, an 
der Kandolph und an der Sangamon 
Straße befindlichen Bordelle jollen 
binnen fünf Tagen gefchlofjen werben. 
Eine fchon früher getroffene Bejtim- 
mung, daß die nad) der Straße füh- 
renden Fenfter von VBordellen angeitri= 
chen werden müffen, ift dahin ergänzt 
worden, daß der Anstrich weiß zu jein 
bat. Die betr. Parteien haben nämlich) 
rothe Farbe gebraudht und auf diefe 
MWeife den polizeilichen Erlaß benupt, 
um fich eine ebenfo mohlfeile wie wirt: 
ame Gejhäftsreflame zu verfchaffen. 
— Drei Schubleute des Bezirks: Pa- 
tried 3. Ryan, Henry M. Slinger und 
Km. H. Domte, werden ich vor ber 
Disziplinarbehörde zu verantworten 
haben, weil fie angeblich nicht auf Ein= 
haltung der Bolizeifiunde gejehen und 
geduldet haben, daß in verjchiedenen 
Schantlofalen ihrer Wachbezirte ganz 


| offen dem Glüdsfpiel gefröhnt murbe. 


Abgejchloffen jcheint die amtliche 
Laufbahn des MPoliziften Iheodore 
Groarf von der Bezirfswache an ber 
N. Halfted Str. zu fein. Man Hat 
den Biedermann am Montag Abend 
finnlos betrunfen in der Gegend von 
Racine Ave. und Montana Str. auf: 
gelefen. Er mußte mittels Patrouille- 
wagen nach der Wache gejchafft wer- 
ben. 

Gute Rathfchläge. 

Der Kaufmännifche Verein der Weit- 
feite, melcher fat ausfchlieglich aus 
Gejfhäftsleuten von der Halited Str. 
beiteht, aab gejtern Abend in Ruben 
nabe 
Tadlor Str., ein Bankett, an welchem 
al3 Ehrengajt der befannte Möbel: 
händler Revell von der Wabafh Abe. 
theilnahm. Herr Revell hielt feinen 
Gajtgebern eine Rede, in der er ihnen 
verfchiedene gute Rathichläge eriheilte. 
Er warnte fie davor, je zu dulden, da 
in der Halited Straße eine Hochbahn— 
Iinie gebaut wird. Untergrundbahnen, 
meinte er, feien für Chicago das Ver- 
fehrsmittel der AZufunft. Sehr zu 
münjchen fei es, daß die Straße bejjer 
gefäubert werde; werde hierfür von der 
Stadtverwaltung nicht geforgt, fo joll- 
ten die betheiligten Gejchäftsleute jel- 
ber ein übriges thun, und zwar bejon= 
ders dann, wenn ungünjtige Witterung 
den Zustand der Straße verjchleiitert, 
wie e3 gerade gegenwärtig der all et. 
Für unerläßlich erklärte Redner die 
Ausweitung der Straße, was indeffen 
den Hörern nicht einzuleuchten fchien. 
Sie erwärmten fich für diefen Bor: 
jchlag erit, als nachher der Alderman 
Powers, welchen Vorſitzer J. L. Marks 
unter großen Lobeserhebungen als 
zweiten Redner vorſtellte, die Anſicht 
vertrat, daß zur Beſtreitung der Ko— 
ſten etwaniger Ausweitung der Halſted 
Straße die ganze Weſtſeite ſollte her— 
angezogen werden. 

Die Probezeit war abgelaufen. 


Robert H. Cowdrey war im Früh— 
jahr 1906 nach beſtandener Zivildienſt— 
prüfung probeweiſe als Bauinſpektor 
angeſtellt worden. Am 10. Oktober, 
einen Tag nach Ablauf der Probezeit, 
wurde er vom Baukommiſſär Bartzen 
Knall und Fall entlaſſen. Inzwiſchen 
hat Cowdrey ſeine Entlaſſung auf dem 
Wege des Mandamusverfahrens ge— 
richtlich beanſtandet. Richter Tuthill 
hat kürzlich entſchieden, daß der Mann 
nicht hätte entlaſſen werden dürfen, 
ohne vorher vor der Zivildienſt-Kom— 
miſſion prozeſſirt worden zu ſein. Die 
Kommiſſion hat nun geſtern die Wie— 
deranſtellung Cowdreys angeordnet, 
und wahrſcheinlich wird dieſem auch 
da3 Gehalt für die leßtvergangenen 16 
Monate nachgezahlt werden müjlen. 

Verkehrs⸗Angelegenheiten. 


Die Ingenieurs-Kommiſſion, wel—⸗ 
che die Auffiht über ben Um= und 
Ausbau der Gtraßenbahnanlagen 
führt, ftößt auf Schwierigkeiten bei 
ihrem Verfud, für Gleihmäßigkeit in 
den Magen zu jorgen, welche die Ge= 
jelfehaften neu anjchaffen müffen. Die 
City Railway Co. hat bekanntlch ſchon 
eine große Anzahl von neuen Wagen in 
Betrieb, und auf den Linien in der 
Wabaſh Ave. hat ſie beſonders prak— 
tiſche Wagen in Dienſt geſtellt, die eine 
beſſere Kontrole ermöglichen. Es iſt 
nun der Chicago Railways Co. nahe— 
gelegt worden, Wagen von gleicher 
Bauart anzufchaffen. Dazu erklärt 
diefe fich aber außer Stande, weil die 
bejagten Wagen ihrer großen Höhe we— 
gen berjchiebdene Unterführungen auf 
ver Wejtfeite nicht mürden paffiren 
fönnen, und meil e8 unthunlich fein 
mwürbe, zwei folche Wagen gleichzeitig 
Kurven paffiren zu laffen, auf denen 
die Geleife zu nahe neben einander lie: 
gen und megen ber Enge ber Straßen, 
oder der vorhandenen Hochbahnpfeiler 
wegen auch nicht weiter augeinanber- 
gelegt werden fünnen. Auf der ande: 
ren Seite hat die Chicago City Rail- 
may &o. nicht die mindefte Quft, ihre 
neuen Wagen durch andere zu erjeßen. 
Khre Vertreter erklären, daß diefe Wa- 
gen immerhin auch auf ben meiften 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 12, Februar 1908. 


Durdlinten, die nach ber Weftfeite und 


der Norbfeite * werden ſollen, 


würden verwendei werden können. — 
Die Vertreter der Hochbahngeſellſchaf⸗ 
ten ſcheinen durch die Drohung der 
Verkehrskommiſſion des Stadtrathes, 
daß man gegebenenfalls die Geſell— 
ſchaften zu zwingen wiſſen würde, den 
Wünſchen des Publikums und der 
Stadtverwaltung Rechnung zu tragen, 
nachgiebiger gejtimmt morben zu fein, 
ala fie fich in voriger Woche gezeigt 
haben. Dan glaubt, daß fie fich in 
ber näcdhiten Situng der Kommiffion 
zu berfchiedenen Zugejtändniffen ber- 
ftehen merden. Der Verkehrs-Su— 
perintendent Hereley hat die Vermal- 
tung der Sübdfeite » Hochbahn benad)- 
riöhtigt, daß fie die Schußbalfen auf 
ihrem Gerüft erneuern laffen, beffer 
für die Säuberung ihrer Rauchwagen 
jorgen, die Bahnfteige bei ihren Halte- 
ftelen überdachen laffen müffe; aud 
feien Klagen darüber eingelaufen, daf 
ein Theil der Bahnfteigauffeher, welche 
die Gefelliehaft befchäftigt, zu alt und 
zu umbeholfen, ein anderer zu unver 
Thamt fei — auch hierin müffe Wan- 
bel geihafft werben. 
— — — 
Das war zu ſtark. 


frau Eſther Beehler mußte angeblich ihrem 
fraäheren dienſtmädchen das Eſſen kochen. 


Frau Eſther Beehler hat die Eltern 
ihres Mannes, Dr. Louis L. Beehler, 
auf 83100,000 Schadenerſatz verklagt, 
weil ſie angeblich ſeit der Verheira— 
thung der Klägerin, vor fünf Jahren, 
bejtrebt gemwefen find, ihr den Gatten 
abiwendig zu machen. Den äußeren 
Anlaß zu ber Klage fol, wie Adolf 
Marks, ver Anwalt von frau Veehler, 
mittheilt, der Umftand gegeben haben, 
daß Dr. Beehler erklärte, er habe das 
Zußgelent gebrochen, und ein Dienft- 
mädchen, das feine rau entlaffen hat- 
te, alS feine Pflegerin anftelte. Das 
Fußgelenk war aber gar nicht gebro- 
hen, behauptet Herr Marks, und er 
ill es auf Grund einer Röntgenftrah- 
len = Photographie bemeifen. Das 
Beehler’fche Ehepaar wohnt im Haufe 
Nr. 4902 Indiana Ave. Dr. Beeh- 
lers Mutter erflärt, daß nur die beiten 
Beziehungen zwifchen ihrer Schwieger— 
tochter und ihr bejtänden. 

eis 
Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Vortrag von Profeſſor Dr. Paul Clemen 
aus Bonn. 


Heute Abend findet die jährliche Ge— 
neralverſammlung der Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
ſtatt, und zwar im Gebäude der „Chi— 
cago Hiſtorical Society“, Ecke Ontario 
und Dearborn Str. Dr. Paul Cle— 
men, Profeſſor der Kunſtgeſchichte an 
ber Univerfität Bonn, wird in diefer 
Verfammlung einen Vortrag halten 
über „Ziele und Wege der modernen 
Kunft in Deutfchland und Amerika“. 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
find eingeladen. 

Morgen, Donnerftag, Abend hält 
Herr Gilbert MeElurg von der „Chi- 
cago Hiftorical Society” einen Vor- 
trag über „Ieras“, den er mit mehr 
ala 200 Lichtbildern illuftriren wird, 


Der afrikanifde Neger 


Hat pracdtvolle Perlenzähne, rein, weil 
und perfekt, ohne einen Fehler, 
fogar im hohen Alter. 


Ta eı nad) der Natur Iebt, ift feine Ber: 
dnuung perfekt. 


Dr. Livingftone und fpäter Henry 
Stanley, die beide viel Zeit der Er- 
forihung Afritas widmeten, erwähnen 
in ihren Aufzeichnungen die Thatfache, 
daß Mitglieder aller Stämme, mit 
denen fie in Berührung kamen, pradht- 
bolle, meiße, perlenartige, gejunde 
Zähne befaßen, und eine Unterſuchung 
ergab die Ihatjache, dak die Verdau- 
ungsorgane des Negers nie gefhmwächt 
waren, und baß er jederzeit grobe 
Speifen feinem Magen zuführen und 
berdauen fonnte. 

Die GSpeifen ber Neger find die ein- 
fachlten und find felten, wenn je, ge— 
foht. Gie werden genofjen, wie fie 
gefunden merben, mit nur wenig Zu— 
bereitung. 

Die Urſache ungeſunder und fehler— 
hafter Zähne bei ziviliſirten Leuten iſt 
zwei wichtigen Thatſachen zuzuſchrei— 
ben — dem Ueberhandnehmen von 
Dyspepſie und Magenleiden — und 
der Speiſe, die wir eſſen. 

Die Speiſen, die wir eſſen, enthalten 
nicht genügend Phosphate und andere 
Stoffe, die nothwendig ſind, um den 
Verbrauch der Zähne zu erſetzen. 

Dann ſind auch nur wenige Leute 
in ziviliſirten Ländern frei von Dys— 
pepſie, welche den ganzen Körper affi— 
zirt und überall Leiden verurſacht. 

Um geſunde Zähne zu haben, heilt 
Eure Dyspepſie und eßt zuträgliche 
Speiſen, und Ihr werdet wenig Be— 
ſchwerden mit ihnen haben. 

Ein Packet von Stuart's Dyspepſia 
Tablets ſollte immer im Hauſe ſein. 
Sie heilen Dyspepfie, fauren Magen, 
Unverdaulichfeit und verjegen ben 
Magen und die Eingemeide in gefun- 
den Zuftand, 

Die Tablet3 enthalten einen wirf- 
famen Bejtandtheil, meldher bem 
Magen bei dem Verbauungsprozek 
dr und ihn in gefunden Zuftand ver- 
e 


Viele förperliche Zeiden rühren ein- 
sta und allein von Magenleiben ber. 

Menn hr leivend feid, fragt Euch 
jelbft, ob Euer Leiden nicht dur} Un- 
berdaulichfeit verurfadht fein mag. 

63 mag ba3 bie Urfache des ganzen 
Leiden fein, und wenn Xhr e3 Beilt, 
erfreut hr Euch guter Gefundheit. 

Ihr könnt Stuart's Dyspepſia 
Tablets bei irgend einem Apotheker er— 
langen, denn ein jeder hat fie bor- 
räthia. Sie Hoften 50 Cents das 
Packet. 

Schickt uns heute Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch um— 
gehend per Poſt ein Probe-Packet frei. 
Adreſſe: F. A. Stuart Co. 150 
Stuart Blda. Marſhall. Mich. 


Wehrloſe Opfer. 


Tas Naubgefindel immer kühner 
und Polizei anjdeinend machtlos. 


Im eigenen Seimmiedergefhlagen 


Straßenbahnfhaffner an einem Geleife 
übergang angefallen und um Tagesein- 
nahme und Uhr beraubt. — Italiener 
rät fich an der angeblich trenlofen Gat- 
itn. 


So frech und anſcheinend vor der 
Polizei ſich völlig ſicher fühlend, iſt das 
Banditenthum in Chicago ſchon ſeit 
langer Zeit nicht mehr aufgetreien, wie 
ſeit Kurzem. Ueber ein halbes Detzend 
Raubanfälle wurde von der Polizei in 
den letzten 24 Stunden mitgetheilt, wie 
viele verſchwiegen wurden, läßt ſich na— 
türlich nicht ſagen, aber der erſteren 
Art ſind es ſchon ungewöhnlich viele. 
Die Verbrecher, durchweg junge Leute, 
bedienen ſich anſcheinend einer neuen 
Spezialität, um ihr Opfer zu ſtellen. 
Sie lauern dieſem in ſeinem eigenen 
Hauseingange auf, dort, wo er ſich 
ganz ſicher fühlt, und die Bürger ſird 
einfach ſchutzlog, denn was kann der 
Einzelne, noch dazu völlig überraſcht 
und überrumpelt, ausrichten, wenn 
ihm drei oder vier Galgenvögel die ge— 
ladenen Revolver unter die Naſe hal— 
ten? Sich zu wehren, hieße nur das 
eigene Leben auf's Spiel ſetzen, ohne 
jeden Zweck, und man hätte nicht ein— 
mal den Troſt, daß die Verbrecher er- 
wiſcht und, wenn doch, beſtraft werden 
würden. 

Von den heute früh gemeldeten der— 
artigen Verbrechen iſt das, dem der 55 
Jahre alte Geo. Hodges zum Opfer 
fiel, wohl das Frechſte. Hodges betrat 
heute Morgen gegen 2 Uhr auf der 
Heimkehr von einem Beſuch bei ſeinem 
auf der Südſeite wohnenden Bruder 
William, an nichts Böſes denkend, den 
Korridor ſeiner Behauſung, Nr. 94 
Halſted Straße. Als er die Treppe 
hinaufgehen wollte, erhielt er einen 
Schlag gegen den Hinterkopf und fiel 
zu Boden. Gleich darauf beugten ſich 
vier junge Burſchen über ihn und 
plünderten ſeine Taſchen. Seine gol— 
dene Uhr im Werthe von 825 und ſeine 
Baarſchaft von rund 8100 fielen ihnen 
in die Hände. Die Verbrecher ſchlugen 
und traten Hodges dann, bis ihm die 
Sinne ſchwanden. Kurze Zeit darauf 
fanden ihn die Geheimpoliziſten Reed 
und O'Neill dort liegen. Sie ließen 
eine Polizeiambulanz kommen und den 
Schwerverletzten erſt einmal nach der 
nächſten Wache, an der Desplaines 
Straße bringen, wo er das Bewußt— 
ſein wieder erlangte und dann ſeine 
Erfahrungen ſchilderte. Die beiden 
Beamten ſtießen nun, auf den Schau— 
platz des Raubes zurückkehrend, auf 
zwei Männer, welche in einem Wirth— 
ſchaftseingange herumlungerten. Das 
kam den Geheimpoliziſten verdächtig 
bor, ehe ſie aber die Kerle ausfragen 
konnten, riſſen dieſe aus. An der Weſt 
Randolph und Halſted Straße wurden 
die Flüchtigen jedoch nach lebhaftem 
Kugelwechſel eingeholt, und auf der 
Wache bezeichnete Hodges einen der 
Gefangenen, den 28jährigen Thos. 
Tyrrell, angeblich als einen ſeiner An— 
greifer. Der andere Gefangene nannte 
* Edward Duſcheck und iſt 24 Jahre 
alt. 

In unmittelbarer Nähe ſeiner Woh— 
nung, Nr. 8885 Commercial Ave., 
wurde heute Morgen um 3 Uhr Kohn 
Krigensfi von zivei aus dem Schatten 
eines Gebäudes herbortreterden jungen 
Burfchen unter Bedrohung mit Revol- 
bern gezwungen, ich einer „Zafchens 
bifitation“ zu fügen, als deren Ergeb: 
niß er um $7 ärmer wurbe und feine 
goldene Uhr einen anderen Befiter hat. 

Die Poliziften Budley und Gallony 
erfannten heute früh um 23 Uhr in ei- 
nem Manne, welcher ven Kafjenappa- 
rat in der gefchloffenen Wirthichaft von 
Sohn Ginnapolos, Nr. 23 Blue Yg- 
land Xbe., zu erbrechen verfuchte, „Ed- 
bie” Halpin. Sie erbrachen die Thür, 
er jeßte durch ein Hinterfenfter, die 
Blauröde ihn nad, und danı, begann 
eine Jagd, bei der auf beiden Geiten 
Tharf gefhoflen wurde, und die erit ein 
Ende fand, als Halpin die Munition 
und ber Wind ausgegangen iaren. 
Nach Meldung der Polizei war er fchon 
im Zuhthaufe, und fie hat ihn im Ver=- 
dachte, auch verfchiedene andere Ein- 
brüche begangen zu haben. 

Als der Materialmaarenhändier 
Nels Larfen, Nr. 235 Townsend Str., 
heute früh fein Gefchäft öffnete, ent- 
bedte er, daß in ber verflofjfenen Nacyt 
unliebfame Kundfhaft Waaren im 
MWerthe von $25 fortgefchafft Hatte, 
iwie er bermuthet, mittel3 Fuhrwerks. 
Das hintere Ladenfenfter jtand offen. 

Bm. Smith wurde gejtern Abend 
bor feiner Wohnung, 4400 Cottage 
Grove Ave., von vier Maszfirten, als er 
Ti meigerte, ihnen feine Werthfachen 
auszuliefern, mit den Revolbern nie— 
bergejchlagen, getteten und um feine 
Uhr und feine Baarfchaft von $18 be: 
raubt. 

Ein Fremder, der ſich erboten hatte, 
ihm den „Elephanten“ zu zeigen, ſchlug 
den Fabrikarbeiter Frank Rammfah aus 
Dixon, Ill. noch kurzer Kutſchenfahrt 
nieber und beraubte ihn. Als Ramfay 
bie Befinnung miebererlangte, fand er 
fi im Keller des Haufes 346 Wells 
Straße. 

Der Fuhrherr 2. H. Kinney, 491 
MW. Erie Str., murbe an ber Ede ber 
MW. Erie und Wood Straße geftern 
Abend von brei jungen Verbrechern 
um eine Kleine Gelbfumme beraubt. 

Während Fred De Witt, Schaffner 
eines? Wagens ber „South Chicago 
Eity Railway Eo.”, geftern Abend vor- 
außlief, um zu fehen, ob das Geleife 
der Baltimore & Obio-Bahn an der 
75. Straße frei fei, murbe er von drei 
Bewaffneten hinter einen Haufen 
Bahnjchwellen geworfen, um feine 


* 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt. 


olfftändig au dem Körper ausgemerzt —nicht 
— — was gewöhnliche Behandlun 
gen = ——— thun, io daß das Lei⸗ 
wiedertehrt. 
eine — ⸗ heilt alle Wunden, Ge 
ihwüre und Symptome in 15 biß 30 Tagen, fo 
daß Niemand erfährt, dan hr je daran gelit- 


ten habt. 
Ya Hantkranfgeiten, Wunden, Geihwüre, 
Eczema, Biel, Fleten, Inden, Brennen und 


ä der Haut. 2 

Entfärbungen 9 Um Wlutbergiftung zu 
heilen, muß jie bollitän- 
dig aus dem Körper 
auögemerzt werden. _ 
‚ Die Behandlung, die 
io berabfolge, _ mirlt 
fhnel, indem, fie die 
ausfceidet, fo 
daß Ihr es beinahe 
merlt wie ſie ſchwinden. 
Sie erhöht das Ge— 
wicht, ſchafft reines 
Blut, reinigt und Iräf- 
tigt den Körper, ſodaß 
das Leiden nicht wieder⸗ 

lehren Tann. 
enn Ihr von mir 
Dr. J. W. Hodgens. behandelt werdet, könnt 
Sch bin ein Spezias ab berfihert fein, daß 
lift in der Heilung She nadbaltig geheilt 
bon Blutvergiftung, imerdet, und die Behand» 
nicht ein anmaßender Jung ſchädigt nicht 
„All-Heiler“. Euren Magen und ver— 
urſacht keine Knochen—⸗ 


ſchmerzen, was ſtarke mineraliſche Mirturen 


thun. — 

Ich berechne nichts um zu beweiſen, daß meine 
Methoven Euch heilen werden. 

Ich garautire das Geld zurückzugeben. Ich 
will kein Geld von irgend jemanden, ausge— 
nommen id heile ihn nachhaltig. Ich heite 
meine Patienten, jo da fie zufrieden find umd 
fid) immer freuen, daß fie zu mir famen. 

Freie Konjultation, Unterfuhung. 

& reibt oder fpredt vor Wegen Auskunft, 
ehe Ihr _ Euch in Behandlung begebt, denn Zhr 
werdet finden, daß meine Gebühren niedriger 
find und die Behandlung idneller und beiier 
tit, als andersip. ä 

Adreffirt oder Ipredt bor bei Dr. %. W. Hobd- 
geng, T4I—T6 Eaſt Arams Str., zwiichen State 
und Dearborn, gegenüber The Yair, Chicago, 


Suinvis. feb8,12,22,26 


Einnahme, $25, und feine Uhr be- 
raubt. Der Motorführer martete 
einige Minuten, fuhr dann weiter, und 
erft, ala er von einem Fahrgait auf 
das Verfchwinden des Schaffner3 auf- 
merffam gemacht wurde, ſtellte er 
Nachforſchungen an. Er fand De Witt 
bewußtlos und blutbedeckt auf der Erde 
liegen. 
Die Rache des Italieners. 


Fünfzehn Mal zückte der Haufirer 
Fillippe Serraiulo geſtern Abend vor 
dem Hull Houſe das Meſſer nach ſei— 
ner Frau, weil ſie nicht zu ihm zurück— 
kehren wollte, und jetzt liegt ſie mit 
zerfetztem Geſicht, für immer entſtellt, 
im Countyhoſpital. Der Gatte iſt 
verſchwunden. Salvatore Manda, 166 
Weſt Polk Str., der angebliche Ur— 
heber des ehelichen Zerwürfniſſes, 
aber iſt in Haft genommen worden. 

Endlich erwiſcht. 

Im letzten Sommer erregten die Lie— 
besbriefe Aufſehen, welche ein junger 
Mann in Evanſton, Mark H. Ogilbie, 
an ſeine Frau gerichtet hatte, die Toch— 
ter von L. B. Roland, Nr. 926 Foreſt 
Ave., Evanſton, mit der er nach Ka⸗ 
nada durchgebrannt und die nad) eini= 
gen Monaten ins Elternhaus zurüdge- 
fehrt war. Nach den Briefen, welche im 
Seepark der Vorjtadt gefunden wur— 
den, wollte Dgilvie fich ertränten, und 
feine dort gelaffenen Kleider jchienen 
die Vermuthung zu bejtätigen. Jetzt 
ift er in Philadelphia unter dem Na= 
men Sumner E. Döborne verhaftet 
worden. Auf angeblich gefälfchte Eins 
führungsfchreiben hin fol er nämlich 
jeit feinem Verfchwinden aus Evanfton 
im letten September fich in Univerfi- 
tätsflubs in St. Paul, Minn,, Colums 
bia, Mo., und mehreren anderen Unis 
verfitätzjtäbten im MWeften und jchließ- 
li au) an der pennfyloarifchen Uni- 
verfität Zutritt verfchafft und dann 
mit möglichiter Gefchwindigfeit werth— 
lofe Banfanmweifungen über $50 bis 
$100 verfilbert haben, morauf er ber- 
Ihmand. in Evanfton find gleiche An= 
Hagen gegen ihn erhoben worden, be3- 
halb fügte fich feine Frau bon ihm los, 
und daher foll er auch dorthin zurüd- 
gebracht werben. Er ift der Stiefjohn 
eines in Epanfton mwohnenden Chi- 
cagoer Börfenmaller2. 

Opfer einer verbrecberifhen Operation. 


Ehe Frau Amanda Y.Hanfon, 6339 
Madifon Ave, am Montag im Gt. 
BernhardisHofpital an den Algen 
einer ungejeglihen Operation ber= 
Schted, gab fie unter Eid zu Protokoll, 
dat Dr. W. ©. Yohnfon, 5332 Wafh- 
ington Xbe., die Operation borgenom= 
men habe. Dr. Johnjon wurde bar: 
aufhin von der Leichenfchausfurg den 
Großgefhmworenen überantwortet. Er 
betheuert feine Unfhuld. Dr. John: 
fon praftizirt in Chicago jeit dem 
Vürgerfriege, melden er mitgemacht 
bata, 


Kind ausgefeht. 


Sn einen weißen Bettüberzug ge- 
hült und tläglich weinend, fand Frau 
Alice Miller gejtern Abend auf der 
Ireppe vor ihrer Wohnung, 1403 Og— 
den Xpe., ein etwa neun Jage altes 
Mädchen,mwelches kurz vorher dort aus- 
aefeßt morben fein muß. E3 murbe 
ins St. Vincent-Heim gebracht. 

— 


— GSelbfterfenninig. — Frau X.: 
Sind Sie fiher, daß Ihr Dann nad) 
Sshrem Tode nicht mieder heirathet?— 
Frau B.: Ganz ficher, — miffen Sie, 
der hat an einmal genug! 


Blutveraiftung 


Diefe fchredliche Krankheit verzehrt Gure Lebens: 
fraft, maht Gudh zu einem Gegenftand der Furdt 
und de3 Abjcheus fir Euch jelbft und Anderer und 
führt Euh zu einem unzeitigen Ende. 


Ich heile nachhaltig 


Wenn Ihr die gefährlichen und ſchlimmen Folgen 
dieſer Krankheit lennen würdet nicht nur für Euch, 
fondern auch für fpätere Generationen, jo würdet 
Ihr jofort die großfpredertihen HH Tage Ruren anf: 
eben und bei mir in Behandlung treten. QUle 

unden und Gefchwüre verihräänden jofort in kur— 
zer En da8 Ausfallen der Haare hört auf und mit 
der Zeit jeid hr wieder fo 


gefund und jtarf 


wie Guer freund, der fi voller Gejundheit ers 
Dem. Schiebt e3 nicht auf. Ueberlegt «8 Euch und 
ommt zu mir und hr erhaltet Eure Gejundheit 
wieder. 

Konfultation frei. 

Spreäftunden: Montag, Mittwoch, Freitag von 9 
Borm. bi 5:30 Nahm., Dienftag, Donnerftag und 
Samftag von 9 Borm. bi 8 Uhr Abends. Sonns 
tags von 9 bis 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt des 
Cenitral Medical Institute, 


Zimmer 304, 112 Clarf Str. 


Ede von Waihington Straße. 
(Rehmt den Glenator zum dritten Äyleor.) 
Zi. mi* 


Wird betämpft werden, j 


Gefeglihe Schritte gegen die „FKoreft Part 
Sair Grounds Amufement Co.‘ angedroht. 


In einer geftern abgehaltenen Sik- 
ung eines bon ber Konfordiastyried- 
hof3 = Gefellihaft mit Vollmadjt vers 
fehnen Ausſchuſſes wurden Beichlüfl: 
gefaßt, in denen gegen die Errichtung 
eine grogen Vergnügungsplages in 
unmittelbarer Nähe des Konforbia- 
und des Waldheim = Friedhofes Ein- 
fpruch erhoben wird. Das Komite be- 
jteht aus den Herren: Alberman U. 
MW. Beilfuß, Vorfiter; G. F. Tatge, 
Mm. Buffe, Präfident des County— 
raths, Dito Döpderlein, Henth Utpabel, 
Iheo. Kolb und Otto Bod. Die an- 
genommene Erklärung lautet, wie 
folgt: 

„Da wir duch die Konfordiasfyriedhofs- 
Gefellihaft und durch den Präfidenten des 
Waldheim = Frievhofes darauf aufmerfjam 
gemacht worden jind, daß die „yoreit Part 
Hair Grounds Amujement Company“ Di: 
rett öſtlich vom Konkordia-Friedhof und dis 
relt nördlich vom Friedhof Waldheim einen 
großen Vergnügungsplatz mit Gebäuden al— 
ler Art uſw. einzurichten gedenkt. 

„Da Friedhöfe Plätze der Ruhe ſein ſol— 
len, in denen Verwandte und Freunde der 
Entichlafenen Stunden der Trauer verbrin— 
gen. 
„Da unſerer Anſicht nach ein derartiges 
Unternehmen an dieſem Platze von anſtän— 
digen Leuten nicht gewünſcht wird, und da 
dadurch Beſucher der Friedhöfe, Lutheraner 
und das Publikum im Allgemeinen bei Be— 
gräbniſſengeſtört werden würden. 

„Da ſchon früher von der obengenannten 
und anderen Geſellſchaften ähnliche Ver— 
ſuche gemacht worden ſind. — 

„Da das Publikum, die Preſſe, die Kir⸗ 
chengemeinden und die Vereine uns in un— 
ſerem Proteſt unterſtützten. — 

„Da ferner den Friedhöfen gegenwärtig 
wieder eine ähnliche Gefahr droht, und da 
wir von den Vertretern der Friedshofs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften aufgefordert wurden, mit ihnen 
zuſammenzuwirken, 

So ſei es beſchloſſen, daß wir gegen die 
Errichtung eines derartigen Vergnügungs— 
platzes ſeitens der genannten Geſellſchaft 
oder ihrer Nachfolger in unmittelbarer 
Nähe der Friedhöfe energiſch Proteſt er— 


— es ſei ferner beſchloſſen, daß das 
Komite für öffentliche Angelegenheiten hier— 
mit beauftragt wird, alle ſolche geſetzliche 
Schritte zu thun, die nöthig ſein mögen, 
um das Vorgenannte zu verhindern und 
unſere Rechte zu wahren. 

Und es ſei weiterhin beſchloſſen, daß 
wir uns wiederum an das Publikum, die 
Preſſe, die Gemeinden und die Vereine mit 
der Bitte wenden, uns auch jetzt zu unter— 
ſtüten, und dadurch die „Foreſt Part Fair 
Grounds Amuſement Co.“ oder Kre Nach⸗ 
folger uſw. zu zwingen, ihr geplantes Ver— 
gnügungs -Etabliſſement in ſolcher Ent— 
fernung von den Friedhöfen zu errichten, 
daß dadurch die Begräbnißfeierlichkeiten und 
dergleichen nicht geſtört werden.“ 

Zu gleicher Zeit hielt die Konkordia— 
Liga in der Händel-Halle eine Ver— 
ſammlung ab, in welcher Beſchlüſſe im 
gleichen Sinne, wie dem obigen, gefaßt 
wurden. 

— ——— — 

Wie’ eine Frau macht. 
Manch ſchwieriges Problem iſt ſchon 
durch den Takt und das Urtheilsver— 
mögen einer Frau gelöſt worden. Herr 
C. Zacharias aus Connellsville, Pa. 
erzählt einen Fall, welcher ſehr gut auf 
das Vorhergehende paßt. Er ſagt: 
„Dr. Peter Fahrney, ich bin Ihnen 
eine Abbitte ſchuldig: Ich habe Jahre 
lang Ihr Mittel, den Alpenkräuter, 
als ebenſo werthlos, wie alle anderen, 
fertig hergeſtellten Medizinen betrach— 
tet. Meine Gatin gebrauchte ihn hin 
und wieder und, wie ſie es bezeichnete, 
„mit großartigem Erfolge“, aber ich 
hielt es nur für die Laune einer Frau. 
Dieſes Jahr wurde ich ſechs Wochen 
lang durch ſchreckliche Schmerzen im 
Rücken an's Krankenbett gefeſſelt. Ein 
Arzt machte mir regelmäßige Beſuche, 
aber Linderung konnte er mir keine 
verſchaffen. Da machte ſich meine 
Gattin meine hilfloſe Lage gewiſſer— 
maßen zu Nutze und überredete mich, 
den Alpenkräuter zu verſuchen, und ich 
muß Ihnen ehrlich und offen geſtehen, 
daß Ihr Heilmittel mich vollſtändig 
kurirte. Dieſes geſchah vor ſechs Mo— 
naten. Ich habe jetzt wirklich Ihre 
Medizin ſchätzen gelernt.“ 

Forni's Alpenkräuter hat viele 
Zweifler, welche krank und im Elend 
waren, für ſich gewonnen und zu 
Freunden gemacht. Sie ſind die en— 
thuſiaſtiſchſten Befürworter des Mit— 
tels geworden. Es iſt eine Medizin, 
welche ſelten Enttäuſchung bringt. Sie 
iſt milde in ihrer Wirkung, aber ſicher 
in betreff ihrer Reſultate und enthält 
nur das, was dem Syſtem gut thut. 

Schon vor hundert Jahren war er 
kein Experiment mehr, und die Zeit hat 
ſeine guten Wirkungen noch weiter er— 
probt. In tauſenden von Familien 
hat er ſich den Platz als Hausmittel 
erobert, ſelbſt bis auf die vierte und 
fünfte Generation herab, und ſeine 
Beliebtheit wächſt noch täglich. Um 
ſich von ſeinen Geſundheit bringenden 
Kräften zu überzeugen, ſollte man eine 
Probekiſte beſtellen, falls ſich kein 
Agent in der Nachbarſchaft befindet. 
Er iſt keine Apotheker-Medizin, ſon— 
dern wird dem Publikum direkt zuge— 
ſtellt. Man ſchreibe an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 112—118 ©», 
Hoyne Avbe., Chicago, ZU. Anz 


Verſonal· Aachrichten. 


— Dr. Theodor W. Heuchling iſt in 
in ſeiner Wohnung, 153 Evanſton Abe., 
im Alter von 69 Jahren geſtorben. Er 
war in Roda, Sachſen-Altenburg, gebo— 
ren und beſuchte die en Rena 


1 ren 1890— 
91 war Dr. Heudjling Countyarzt, und 
unter Präfident Cleveland war er Pens 
pessardt. Er Binterläßt eine  Wittie, 
rei Söhne und drei Tochter, einer der 
Söhne, Hermann W. Heudling, iſt Ge— 
ſchäftsführer der — enBraue⸗ 
rei. Der Verſtorbene wird morgen vom 
Trauerhauſe aus auf dem riedhofe 
Graceland beerdigt. Dr. Heuch ing mar 
einer der befannteften deutichen Merzte 
der Stadt und aud im a aftlichen 
Leben jehr beliebt und angejehen. Als 
junger Mann, war er eine #eit Yang 
Schiffsarzt bei der Hamburg-Amerifa- 
Linie und blieb dann in Nem York, wo 
er ich mit gel. Marie Moller berheira- 
theie. Nachdem er jpäter in reeport, 
SU., und Fort Wanne, Snd., gelebt, fam er 
im Jahre 1880 nad) Chicago. Früher var 
Dr. Heuchling Mitglied des Germania 
Männerhors und anderer Vereine. Bei 
der Trauerfeier im Haufe wird Dr. 2. 
E. Monin, Dekan des Armour-Änititutz, 
eine Rede halten, 


und Würzburg. ai den Sa 


- in Schulden! 


Zwei 
Eingänge 


028-932 Milwaukee Ave, 
600-602 N, Panlina Str, 


—— 


Donnerflag, 13. Sehrunr, 


Muslin — 36 Boll breiter, unges 
bleihter Muslin, Die 
9 Corte, Yard 
Enteen — 2 Boll breiter — ap⸗ 
pretirter ſchwarzer Sa 
teen, 19e Sorte, YD.. 10%c 
Kleideritoffe, — 20 Zoll breiter ge- 
mujterter Crepe de Ebine.Jg 
reg. 50c, Nard € 
— mätvere ſchwargze 
afhmere-Strümpfe f.4 4 I 
Kinder, alle Größen, 1 1%c 
Waifts — Gerippte Waijt3 für 


Kinder, alle Größen, 
reg. 12%%6c, Stüd 


Kurzwaaren 


Gute Qualität Perlmutterknöpfe — 
1 Dutzend an der Karte, 

C ho * 3 Yd.⸗R 
otton Tape, Y.⸗Rollen, 

—— es: 1c 

ulae Schub = Schnüre, pP 

per Dubend ° 38e 

Hump Halen und Oefen, 3 1 
Dub. an Karte, per Karte. c 


Gandies 
Unfere fämmtlidhen 25c Cho 
koladen Creams, Pfd. —A 
Strikt friſche geſalzene 
Peanuts, Pfund 
Spearmint Kaugummi, per 
sus ı 


Haushalt⸗Artikel 
Größte Sorte Wa ber, d 

— —— c 
Gute Oualität Kücen-Befen, nur 

eımer an jeden Kunden, 


ür 
Hartholz Rod-Hänger, 
Gran 2 


Groceries 
PIROR Pe * ** Beſt Pa⸗ 
en ehl, Faß Sack 
fü " 68c 


T 
2 Pfd.⸗Büchſe Wilburs 
E — Ki ; 
. 3. Ofen=Bolifh, die 
Flaſche für DI4C 
L2iföre und Zigarren 
52.50 Gall. National 
—— en Fr 
tummel (Aug. Schimmel), 4/ 
bolles Dit für 41c 
Trauben-Brandh, 1% 
Gallone für 
Peppermint, Flafche für 
Mit jeder Beitellung für 
Liköre Korfzieher frei. 


Rapid Refult3 Zigarren, — 

Gifte it 60 a | || 7 = 
10c Badet Blow Boy Rauchtabat 7e 
4 Badete Mail PBoud) für... .15e 


New Dort» Chicago, 


eleftrifhen „£uftlinie‘ 
Bahn. 


Ein englifches Morgenblatt berichtet 
heute, daß die ECo=operative Conftrucs 
tion Co., melde die Bauarbeiten für 
die „New Hork-Chicago Electric Air: 
line Co.“ übernommen bat, ihre Thä— 
tigfeit für diefe Gejelfchaft eingeftellt 
und ihr Büro in Laporte, $nd., ges 
Ichloffen habe; alle Anzeichen deuteten 
daraufhin, daß damit das lnterneh- 
men der „Wirline Co.“ zum Abfhluf 
gelangt fei. 

Ein Vertreter der „Abenbpoft” hat 
nun bei Präfident Miller von ber 
„Airline Co.“ vorgefprochen, deren 
Gefhäftsräume fih, zufammen mit 
denen der &o=operative Eonftruction 
Co.”, im 14. Stodwerf des Majeftic 
Gebäudes an der Monroe Str. befin> 
ben. 

Herr Miller bezeichnete die oben er» 
mwäänte Meldung in der Form, melche 
man ihr gegeben, al3 eine bösmillig: 
Entjtelung der Thatfachen. Die „Eo- 
operative Conftruction Co.” fei mit 
der Arbeit an dem Bahn-Abfehnitt 
Laporte-Wejtoille fertig und aus die- 
em Grunde habe ba3 von ihr biäher 
in Zaporte unterhaltene Büro bort 
weiter feinen Zmwed mehr. Die Urbei- 
ten an dem Abjchnitt „Weitoille-Chi- 
cago“, ber zunädft in Angriff genom= 
men mwürbe, fünnten ebenfo gut bon 
Chicago aus geleitet werben, von mo 
aus bie Gejeljchaft ja auch die von ihr 
unternommene Einrichtung der GStra- 
Benbahnanlagen für Gary leite. Die 
zur Zeit in den Finanzfreifen des 
Landes allgemein borherrfchende IUn- 
ficherheit übe natürlich auch auf das 
Unternehmen der „Wirline Eo.” feine 
Wirkung aus, doch liege fein Grund 
für die Befürchtung vor, daß die Ge= 
jelfhaft ihr Unternehmen im Früh— 

jahr nicht mit erneuten Kräften und 
erhöhten Eifer follte fördern Tünnen. 
Die Strede Laporte-Weftoille fei in 
Betrieb und arbeite zur größten Zu 
friedenheit aller Bewohner der umlies 
genden Lanbichaft. 

— — 

Wurden erkannt. 


Zwei angebliche Raäuber befinden ſich hinter 
Schloß und Riegel. 


Als geſtern der Schankwirth 
John Kiazewski, Nr. 8800 Commer— 
cial Ave., Kaſſe machte, wurde er von 
zwei Einbrechern überfallen, mit dem 
Zode bebroht und um $17 beraubt. 
Er Hatte die Raubgejellen erfannt und 
ermwirkte ihre Verhaftung. Die Ange: 
KHagten find ber 22jährige Walter 
Barlow, Nr. 8849 Escanaba Xoe,, 
und der 2öjährige Peter Michou, Nr. 
8848 Commercial Abe. 

Barkom hat angeblich ein Geftänb- 
niß abgelegt und Michou belaſtet. Letz⸗ 
terer leugnet beharrlid. 


— Stoßfeufzer. —Chemann: Meine 
Yrau tft fchredlich. Sie ftürzt fi von 
einem Vergnügen in’3 andere unb mid 


Dom Bau der 


# 


4 
2 


Moslier Bros, 





Bergnügungs:kbegweiier. 


* — —— Bettina“, 
oure — Sonzert jede 

Sonntag Nachmittag. TEEN 
tenzt. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


· — „The Merry Widow.“ 
e Theater. — WA Temperance Town.“ 
18. — „The Partiſian Model.“ 
Dpera Houſe. — „U Rnight 


BIGR 
= 


. — „Shenandoah.* 
. — „The WRejudenation of Aunt 


Bithing Hour.” 
ouje. — „Ihe Bondbman.” 
— „Robinjon’s Night 


MS@ MB 
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Der Konder. 


Von Wilhelm Sharrelmann (Bremen). 


In einem elenden Menageriefäfig, 
zwilchen einem Brüllaffen und einem 
Baar abgemagerter Hyänen, jaß ein 
Kondor gefangen. E3 war ein ncd) 
junges Thier. Seine Flügel hatten 
no nicht die volle Größe und in den 
Sielen der Schmwunafeder befand Tig 
noh Blut. Bor Monaten hatten ihn 
die Hände eines “Jägers aus dem uns 
bemachten Nejt genommen. Nun jaß 
er hinter den rojtigen Eifenjtäben jei- 
nes Käfiqs und dachte an die Heimath. 
Stundenlang jaß er da und ftarrte 
mit trübem Blid in die halbdunfle 
Bude hinein, in der e3 nad) Pferde- 
fleifh roh und alle Gegenftände den 
Iharfen Geruch der Raubthiere ange= 
nommen hatten, die ruhelos Hinter den 
Stäben ihrer Gefängnifje aufs und 
abſchlichen. Seine Federn waren 
ſtruppig und unordentlich, ſo jung ſein 
Gefieder noch war, ſeine Bewegungen 
waren matt und läſſig; nur in Augen— 
blicken, wo ihm ein Traum die einſa— 
me Größe ſeiner Heimath zeigte, die 
blauen Berge und die ſchroffen Felſen 
Perus und die wilden Thäler, die ſich 
dort zwiſchen den Bergen hinziehen, 
leuchtete ſein Auge auf und mit eini— 
gen wilden Flügelſchlägen verſuchte er 
ſich zu erheben, von Sehnſucht ge— 
quält. Aber die kurze harte Kette über 
den Zehen des linken Fußes mahnte 
ihn an ſein Schickſal und zog ihn wie— 
der auf ſein Sprungholz zurück, auf 
dem er einen Tag nach dem andern 
verbrachte. Dann legte er wieder die 
Flügel zuſammen, zog den Kopf zwi— 
ſchen die Schultern und ſchaute mit 
trüben Blicken auf die Leute, die vor 
ſeinem Käfig ſtanden und ihn neugie— 
rig betrachteten. 

Er war einer der Hauptanziehungs— 
punkte für die Beſucher der Thierbude 
und wurde als „echter Felſenadler“ im 
Verzeichniß geführt, einem kleinen, 
ſchmutzigen, gedruckten Stück Papier, 
auf dem in dicker ſchwarzer Schrift 
das Wort Katalog zu leſen war und 
das nach Pferdefleiſch roch, wie alles, 
was zur Bude gehörte. Wenigſtens 
für die Thiere, die man darin einge— 
ſperrt hielt, denn Pferdefleiſch war für 
ſie die einzige Wonne ihres Lebens, 
ihre Morgen- undAbendandacht. Wenn 
es aber zuweilen fehlte und man erſt 
auf Beſucher warten mußte, um von 
neuem einkaufen zu können, knurrten 
dieſe Thiere ungeduldig hinter ihren 
Gitterſtäben und warfen tückiſche 
Blicke auf die Leute, die ſatt und zu— 
frieden die Bude betraten, um die 
Thiere zu betrachten. 

Jede „Vorſtellung“ begann damit, 
daß der „Thierbändiger“, der am 
Schluß die Wölfe über die Schnur 
ſpringen ließ, ihnen glühende Reifen 
vorhielt und ſie mit der Peitſche zwang, 
hindurchzuſchlüpfen, den Kondor vor— 
führte. Er wurde dann mit der Sitz— 
ſtange aus dem Käfig genommen, man 
breitete ſeine Flügel aus und zeigte, 
wie weit ſie klafterten, und dann lieb— 
koſte der Wärter ihn und gab ihm ein 
Stückchen Fleiſch. Meiſtens ließ das 
Thier alles ruhig mit ſich geſchehen. 
Matt und ſchläfrig bewegte es ſich auf 
ſeiner Stange. Aber zuweilen leuchtete 
es in ſeinen Augen auf, als zöge ein 
königlicher Traum an ihnen vorüber, 
ein Traum, von einem Flug über 
Berggipfel hinweg, von der Jagd auf 
lebendige Beute und dem freien Horſte 
auf ſchwindelnden Felſenwänden. Es 
war nur ein kurzes Aufleuchten, ein 
Aufflackern, eine vorüberhuſchende Er— 
innerung. Aber wer dieſe funkelnden, 
königlichen Blicke auffing, voll tücki— 
ſchen Haſſes auf die, die ihn quälken, 
exſchrak und trat unwillkürlich einen 
Schritt zurück. 

Nach einigen Monaten wußte 
der Beſitzer: „Zäſar“ hatte die 
Schwindſucht. Es war das ewige 
Kreuz, daß die beſten Thiere ſeiner 
Bude nach einiger Zeit an der 
Schwindſucht eingingen. Daran hatte 
er den Schimpanſen verloren, den er 
im vorigen Jahre für theures Geld er— 
ſtanden hatte, den großen Amazonen— 
dapagei und den Ara, der alle Beſu— 
cher durch die Pracht ſeiner Federn 
feſſelte. Langſam, allmählich began— 
nen die Thiere zu kränkeln und gingen 
trotz der aufmerkſamſten Pflege nach 
einiger Zeit ein. 

Eines Tages wurde auch der Kon⸗ 
dor wieder „vorgeführt“. Der Wärter 
ſtrich ihm mit der Hand über den Rü— 
cken und zog die Flügel auseinander, 
wie er es ſonſt that. Aber welche Fie—⸗ 
berphantaſie mochte dem königlichen 
Thiere plötzlich den Blick blenden, ihm 
das Blut ins Gehirn treiben und dem 
Blick ſeiner Augen den Ausdruck maß— 
loſer Wuth geben? War es die Krank—⸗ 
heit? War es der Ingrimm über die 
langſame Todesmarter, die ihm zu 
Theil geworden war, war es die Wuth 
darüber, daß man ihn eingeſperrt hielt 
und nun langſam das Mark ſeines 
Lebens dahinſchwand, unaufhaltſam? 
Mie ein Wüthender hatte er fich plöß- 
ih auf den Wärter geftürgt, dem er 
tonft nie zu nahe gefommen war. Mit 
Jinem einzigen Schnabelhieb hatte das 
bon einer Pifion aufgejtachelte Thier 
feinem Pfleger das eine Auge audge- 
hadt und die heiben Füße mit ben 
Krallen in feine Wangen eingefchla= 
gen. Ein Schrei des Entjegens er- 
füllte den Raum, man eilte herbei und 
warf jich auf das milde, mit den Flü— 
geln fhlagende Thier, in dem ber Geift 
jeiner Raffe mit einem einzigen Schla- 
ge erwacht fchien. Und dann berging 
ber Wuthanfall fo plöglich mie er ge= 
iommen. Mit unbemeater Rube hodte 
das ZIhier wieder auf feiner Stange 
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und ließ fich in feinen Käfig zurüd- 
bringen. Dort faß e8, als fei nichts 
deihehen und ftarrte mit dem milden 
Blid in Leere, den ed vom erften 
Zage an gehabt hatte, als e3 in biefen 
Raum gebracht worden war. 

Um folgenden Morgen fand man 
ben Kondor todt in feinem Käfig. In 
feinem Iodesfampfe hatte das gefef- 
felte Ihier fich in die Kette verfrict 
und nun lag e& ba, alö wenn e3 bie 
eiſerne Feſſel im lebten Augenblide 
noch hätte zerbrechen wollen .5. 
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— Die fürchterliche Köchin. — Be— 
ſuch: „Um's Himmelswillen, was iſt 
denn bei Euch los?! Ihr kneipt ja 
mit Eurer Köchin, mit der Ihr doch 
immer fo unzufrieden wart?“ — Jun— 
ger Ehemann (ſich ernüchternd): „Ja, 
— ich — weiß eigentlich auch nicht — 
eigentlich — haben wir uns blos Muth 
antrinken wollen, um — — ihr — 
zu kündigen!“ 

— Der Statiſtiker. — A.: Menſch, 
willſt du denn die janze Statiſtik um— 
ſchmeißen? — B.: Wieſo denn? — A.: 
Na, jeſtern ſind wir doch erſt unter die 
Arbeitsloſen aufjenommen worden, da 
kannſt du doch heute nicht ſchonſt wie 
der arbeiten! 

— Egoiſtiſch. —Köchin (zur Frau): 
Tauſend Mark hat das Koſtüm geko— 
ſtet; aber ich bitt' Sie, gnä' Frau, fo 
theure Kleider ſollten Sie ſich doch 
nicht anſchaffen, die kann ja unſereins 
gar net tragen, wenn Sie 'mal verreiſt 
ſind! 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut mine Strom⸗ 
tied“) von 


Albert Weisse! 


Preis $1.00. Eleg. gebunden $1.25. 
Su beziehen bon der Gefdhäftäftelle der „Abends 
poft“, auch ver Poft für denfelben Preis und 
portofrei. Marfen oder Enns Yud neh» 
wen bie Xräger gefl. Aufträge enigegen. 
4ag,fafomi* 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Gin junger Mann als Helfer ar 
Wagen; Koft und Wohnung. Nacdzufragen: 3012 
Sullivan Court, nahe 31. Str., nah 4 Uhr Nahm. 


Terlangt‘ Erfahrener Junge, an Brot und Rolls. 
5464 Afbland Ave. 

DBerlangt: Guter Schneider; einer, der etiwa3 eng: 
Kid spricht, bevorzugt. 379 Genter Str., nahe 
Lincoln Xps. 


Verlangt: Porter für Saloon. 1218 12. Str. 


Saloon-Arbeit; muß am 
217 Wells Str. 


Berlangt: Klarinetipieler, Bofaunenz, Fylügelhorns, 
Lab: Pläter; ftetiger Verdierft; ausgezeichneter Vohn. 
Sofort vorzuſprechen: 732 Weſt 21. Str. 


Verlangt: Porter für 
Tiſch aufwarten können. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot, 86 und 
Board. 1895 Weſt North Ave. 
Verlangt: 
zu beſorgen. 


Junge, 16 Jahre alt, um Ausgänge 


Adr.: P. 6S, Abendpoſt. 


88 und Board. 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes. 
970 Clybourn Ave. 


Verlangt: Guter Arbeiter an Brot und Rolls. 88, 
Board und Zimmer. 185 Blue Island Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kunſt-Bäcker und Kondis 
tor, der das Geſchäft in Deutſchland gelernd hat, 
und der in allen Branchen ſelbſtändig arbeiten kann. 
Cramers Bäckerei, 1789 N. Halſted Ktr. 

Verlangt: Guter, ſtarker Junge, an Brot und 
Cakes zu helfen. 5014 Cottage Grove Ave. 


a a a a ee 
Verlangt: Aunge, in Milh:Depot; 810 und Koft 
monatiih. 467 N. Marihfield Ave. 


Verlangt: Selbftitändiger Gakesbäderr. 901 Eaſt 


Pelment Ave, Ede Berry Etr. , 


Nerlangt: in guter ftarfer Aunge für Orocery: 
tore. 10 Weit 3. Str. 


Dentift, 16 


Perlangt: Paperhanger. 
onjin Str., nahe Glarf, 
Rerfangt: Fin Schneider alS Yujhelmann, der 

auch neue Arbeit machen fann fir eine Kleine 

Stadt. Ach bin drei Tage bier, Fragt Abends nad 

7 Uber. 53 Florimont Str., nahe Well Str., Hin- 

derhaus. 


Huxmann, 


— — — — 


Verlanat: Junger Mann, 18 bis 2 Jahre, der 
Engliſch ſpricht. für Hotel-Office. Hotel North— 
weſt, Kinzie und Wells Str. 


Verlangt: Intelligenter Junge oder junger Mann, 
der Luſt hat Graveur zu werden; muß Talent zum 
Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meiſter zu lernen. Anfangs kein Lohn; 
nach ſechs Monaten $12 bi3 8518 wöchentlich garan— 
tirt. Wegen Lehrgeldbedingungen wolle man in 
Zimmer 1104, Nr. 42 Madiſon vorſprechen. 
Montag und Freitag bis 8:30 Abends offen. 

fomife 
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Verlangt: 5 Männer, da3 Automobil:yah zu 
erlernen al Chauffeur. Sie können von 875 bis 
*100 den Monat erwerben. Der deutihe Profejior 
Karl von Gjermendy it Montag, Mittwoh und 
freitag don 8 bi3 10 Uhr Abends zu jprechen. 
Roller Kurjus 50. Adreſſire: Automobil-Schule, 
821 Larrabee Straße. ſomomift 

Verlangt: Erfahrene Männer in unſerer Buchbin-— 
derei; ein erfahrener Mann in Leaf Marbling und 
für allgemeine Edgeworf: ein Mann für Gromiey 
Rounder und Pader; ein erfahrener Mann an 
Dupler Teimmer; guter Lohn; dauernde Stellen für 
nüchterne, fleißige Nichtunion-Männer, andere brau: 
hen ji nicht zu melden. Brethren Publiſhing 
Houſe, Elgin, Jil. dimido 


Verlangt: Lehrjunge für Geigenmacher. Muß 16 
Jahre oder älter ſein, von anſtändigen Eltern. Ge— 
ringe Bezahlung im Anfang. Etwas Erfahrung in 
Holzarbeit erwünſcht. Adr.: K. 314 Abendpoſt. 

dimi 


Verlangt: Ein guter deutſcher Porter, der Boiler 
tenden kann, in Hörbers Halle, 744 Blue Island 
Avenue. dimi 


Verlangt: Ein Schneider nah Fort Sheridan, gus 
ter Lohn. Nacdzufragen die ganze Woche. 3 Gip: 
bourn Ave., 3. Flat. dimido 

Verlangt: Ügenten auf Kommtffion für Die 
Provident Sid Benefit Hund Aff’n., ältefte, aus 
ihließlfihe Sid Benefit Ajjociation in Illnois, 
zahlt wöchentlich RKrantens oderlinfall8=Unterftügung. 
185 Dearborn Str., Zimmer %00. 9fb Iwy 


Verlangt: Ein älterer Mann für Haus- und 
Stallarbeit. Adr.: E. 238 Abendpoft. Tiblm& 


—— —— —ñ — — e —ñ—ñû —— — — — —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehrliher Mann juht Stelle für Porter: 
a Hausarbeit, heut Feine Arbeit. 8 — 3. 
ace. 


Geſucht: Guter Porter, 
Tiſch aufwarten, ſucht Stelle. 
Winkler. 


Geſucht: Junger Mann, 33 Jahre alt, in Deutjchs 
land gelernter Maſchinenſchloſſer, ſucht Beſchäftigung 
in der Eiſenbranche. Adr.: P. 603 Abendpoft. 


kann Bartenden, am 
609 N. Halſted Str., 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite oder dritte 
Hand an Brot und Rolls, B. Kriz, 5868 S. Spaui— 
ding Avbe. mido 

Gefuht‘ Intelligenter, gut bewanderter junger 
deuticher Kaufmann, auh guter Schreiber, fuchh 
Stelle in Office oder im Store, nimmt auch andere 
Stelle an. Abr.: 8. 380 Abenbpoft. momi 


ee re ee er EEE 
Gefuht: Gut gebildeter, deutfcher junger M 

fuht Stelle in Bäderei oder als nen 

521 Abendpoft. 


Gejuht: Gute zweite Sand Galesbäder 
Stelle, au felbitftändig. 2209 Beach Ane, 


nk, 
Gefuht: Guter Bartender ſucht guten Pl 
oder Land. Peite Empfehlungen. 6 2 
vifion Str. 


momi 


ſucht 
modimi 


— 


4, Stabt 
toß, 452 W. Di⸗ 
modimi 


——— 

Geſucht: Bartender ſucht guten Platz; ſpricht 
— ——— 
gen. Soloveg, 177 N. Aihland Apenue, dimido 
——: eng 
Geſucht: Deutſcher Butcher und —* fucht 

Beihäftigung als folder. 562 Lincoln Ape. 
diml 


ſucht Stelle. — 
dimi 


Geſucht: Dritte Hand an Brot 
Flaſch, 219 Wentworth Ave. 


Geiuht: Erftflafjiger Wurftmader und ein guter 
Storetender wünjhen qute Urbeit, gehen auch auss 
märts. Adr.: U. S. 1185 Lincoln Ape., hinten. 

dimi 


Seiuht: Teutiher Barbier, M Aahre alt, fucht 
Stelle. Bitte zu jchreiben oder jeiber vorzuiprechen, 
Louis, 19 Morgen Str., 3. $loor,. hinten. dimi 


ebendpoſt, Chieago, Mittwod), den 12. Februar 1908. h 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Mort.) 
— ——— — — — — — —— —ñ — —— 


Gefuht: Ein anftändiger junger Menu ‚te 
alt, ie die St a een: — 
804, Abendpoſt. 


Geſucht: Tuchtiger Lunchmann, 
Vorterarbeit zu verrichten, ſucht 
K. 311, Abendpoſt. 


a: Tüchtiger Saloon-Porter 
lung. Adr.: P. 628, Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte —X deutſche 
Männer von 20 Sa wünjchen die Bäderei zu 
erlernen. 1248 N. Albland Ape. 


Gefuht: Yunger deutiher Mann fuht Stelle; 
beriteht mit Pferden umzugehen; nimmt irgend: 
welche Beichäftigung an. Munt, 277 Welt North Ape. 


Geſucht: Deutſcher Junge jucht Stelle an Gates 
und Brot. 243 Bine Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stele an Brot und 
Gates; 1 Zabr Erfahrung. 12 Willow Str. 


Gefucht: Yunger Mann fjuht Arbeit an Cake; 
3 Fahre Erfahrung. S. S., 99 Burling Str. mie 


Sejuht: Schneider, in jedem ad erfahren, tüc)- 
tiger Mreifer, au Zufchneider, juht Stelle. Meftei, 
833 N. Halited Str. 


Gejudt: Nunger Mann fuht ftetigen' Plak_ als 
Lund: Porter; fann Bar beforgen und am Tijch 
— ſcheut keine Arbeit. 125 Orchard Str., 
inten. 


Geſucht: Deutſcher Buchbinder ſucht Stelle. 5015 
Aſhland Ave. 


& auch willens, 
tellung. Wbr.: 


ſucht Stel⸗ 





Geſucht: 
gemeine Hausarbeit. 
1336 49. Place. 


Geſucht: Ein guter Farmarbeiter ſucht Stelle oder 
als Melker. Scheut keine Arbeit. Franz Balog, 631 
Auſtin Ave. 


Geſucht: 855 dem Mann, der mir eine Stelle als 
Maihinift verihaffi. R., 714 Weit 19. Straße. 


Geſucht; Junger, nüchterner Mann ſucht ‚Porter: 
Stelle. E. Weidmann, 100 Wells Str. 
Geſucht: Deutſch-Ungar, Tinner, ſucht 
Automobil-Reparaturen; verſteht auch 
Meſſing-, Neuſilber-Arbeit. 80 Weſt 18. 


Junger Mann ſucht 


Stelle m all- 
Pitte, perfönlich vorzu 


prechen. 





Stelle an 
Kupferz, 
Place. 

mido 

Geſucht: Mann, 82 Jahre, kräftig, ſucht Arbeit 
in Fabrik oder irgend eine andere Beſchäftigung. 
Kriftoph, 198 Meft Chicago Ave. 


Geiuht: Porter, Iedig, Tann Bartenden, fucht 
Stelle. Leo NRiest, 122 Wells Str. 


Gejuht: Zwei jüngere Bankbeamte (PWrüder) feit 
8 Tagen in den Pereingten Staaten wünfchen Ur: 
beit, wo feine enalifhe Spradhe verlangt wird. — 
Adr.: MW. 803, Abendpoft. 

Geſucht: Irgend eine Etelle, bin 8 Jahre alt, 
beutiher Raufmann, zu jeder Arbeit geihidt und 
iprehe englifh. And, Wuebel, 103 Center Str. 


mido 
Geſucht: Tüchtiger Wagenſchmiedhelfer ſucht Ar— 
beit. Jonatz Fritz, 1101 North 40. Court. 


Geſucht: Maſchiniſt oder Dreher ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. 906 North Kimball Ave. 


Geſucht: MWjähriger tüchtiger Garpenter ſucht ir— 
gend eine Arbeit. John Fenirl, 4724 Loomis Str. 
mido 


Geſucht: Ein Deutſcher und ein Ungar wünſchen 
die Bäckerei, Schuſter, Koch oder Schneiderei zu er— 
lernen. 586 Blue Island Ave—. 

Geſlucht: Dritte Hand an Brot ſucht Stelle. — 
292 Wells Str., 2. Flat. 12feb1m& 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriten. 


Mädchen kann das Tuhichneiden er: 
Damenjchneiderei. 37 Howe Str. 1. 
midofe 


Berlangt: 
lernen, in 
Flat. 

Verlanat: Erfahrene® Mädchen, in einem Wäder: 
laden; muß Deutih imd englifch ſprechen. Vor— 
zuiprehen nad) 7 Uhr Abends. 940 Urmitage Ave. 


Verlangt: Mädchen, zum Bafting von Stirt3 und 
Finiſhing von Jackets. Joe Cohn & Go, 
Emma Str. mido 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen und waſchen können; Zwei 
in Familie; gutes Heim. 1470 N. Kimball Ave., 
3. Flat. midofrſon 


Verlangt: Erfter Klaije Mädchen für Privas-Haus: 
arbeit, quter Lohn. 357 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Gute Köchin für Heinen Qundh:Room. 
135 Mihigan Ave, Ede 14. Str, mido 


Verlangt: Frau, eine Wohnung zu reinigen. 635 
Sedawickh Stri, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, um in Küche zu helfen. 1218 
> S 


2. SE. 
Perlangt: Ordentliches deutjch und englifch fpres 


hendes Mädchen für Hausarbeit. 61 Rufh Str., 
nahe N. State Str., zwiidhen Indiana und Obio. 





Verlongt: Gutes Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit; muß gut fochen fönnen. 37 Rosiyn Place. 

Verlangt: Wafchtrau, die ungarisch fpriht. Huns 
garian Yaundry, 987 Weit 12. Str. 





Terlangt: Ungarische Köchin, nah Gary, Ind. 
Nahzufragen: 4750 Wabaih Ave., Chicago, Wintler. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, friich einges 
tandertes vorgezogen. 2424 Weit Randolph Str., 
nabe 48. Upe., Auſtin. mido 

Verlangt: Sauberes deubihes Mädchen für Haus: 
arbeit. Keine MWäfche. Ltto Pogelmann, 182 N. 
Clark Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus» 
arbeit. Erneſt Beder, 553 Clpbourn pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 93 Emwing Place, Ede Leavitt Str., 
nabe North Ave. 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen oder junge rau, 
für Hausarbeit und im Päderladen mitzuhelfen. &39 
Weit 22. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
und zweites Mäpcen. 4948 Washington Part Pi., 
zwifcyen Vincennes Ave. und Grand Boul. midofr 
Verſdnot: Haushälterin, nur eine folhe braucht 
jich zu melden, die mehr auf ein ftetiges Heim ficht, 
wenn auch mit einem Kind. Garl Rromund, 104 
North NRobey Str. 





Berlangt: Zivei Mädchen für Hausarbeit. $6-$7. 
160 &. Chicago Abe. 


PVerlangt: Gin deutihes Mäpdden für gewöhnliche 
Hausarbeit, Guter Lohn. 100 W. North Ave. 


Verlangt: rfter Klajje Mädchen für allgemeine 
Bene. Heine familie, feine Wäfhe. Muß gute 
öhin jein. Meferenzen verlangt. Lohn $. — 
9 Lale View Avbe., 3. Apartinent, 
une Eee 
Verlangt: Kindermädden für feine 
leihte Arbeit. Kaun zu Haufe jchlafen. 
Hard Str., 2. Flat. 


PVerlangt: Gin erfahrenes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von vier, wo ein 
gum3 Märchen gewürdigt wird und ein qutes Heim 
hat. Guter Lohn. Das legte Mädchen war 9 Xahre 
bei uns. 4342 FForreftpille Ave, 


Familie, 
395 Ors 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine daus 
arbeit. 466 Ya Sauce Ave. & 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
173 Humboldt Xipd., 3. fFlat. * mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ausa it. 
5 Bimmer. Gutes Heim. 3. W. a gta. 
a NortHweitern Hochbahn, Eheridan Road 

ation. 


Berlangt: Starkes Mädden für allgemeine 
arbeit, Guter Lohn. 1185 Maple Square 
nabe Grace Str., Flat 3. midofrjafo 


Verlangt: Gute Köchin. 146 Fifth Ape. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
280 €. Homan Ave., nahe Ban u Str. Pr 


auds 
be., 


Verlangt: Cine arbeitiame Haushälterin in "Ras 
milie bon Bmeien. Outer Lohn, 4312 Late Ape., 
Flat 4. mids 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, einfaches 
hen, 3 in Familie, guter Lohn. 1437 —— 
Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Ha 
arbheit. Familie von 2. Dampfgeheiztes Flat. Yo 
Sohn. J. 3. Lyons, 1801 Lexington Str., 1. SYlat, 


dimido 
—_ 
Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für alls 
emeine Hausarbeit in Fleiner Br. 1524 Percy 
tr., nahe Wilfon Upe., 2. Sylat. dimido 
nn - 
Verlangt: Gutes Heim für gutes deutiches Mäps 
hen, da3 Kochen und ben Haushalt en a 
Mädchen gehalten zur Silfe. Lohn $6 die Mode, 
398 Belden Apenus bimibo 


ng, 
Verlangt: Gute Köchin in Meiner PBriva i 
4331 Drexel Boulevard, — 


—— — — —ñ— —ñ — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3426 Calumet Ave. dipi 


Berlangt: Mädchen, 15 Yahre alt, Yaby b 
——— Gutes Heim. x 8. Bad, 990 Eh 3 
tr. dimi 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
33 Weit 12. Straße. 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt 
tung R. Glart Gtr.. Sonntags er 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. den: 
Sauspälterinnen immer an Sand, Tel, North 1, 

” 


Kochi d Mä # 
Mer zu Page Bi = 
15ia, Im,erfa 


Berlangt: 
Sausarbeit. Guter Lohn. 


‚mobimi ' 


Berlangt: Frauen’ und Mäpdden, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik: 1 Cent bas Merk). 
Hausarbeit. 


Derlangt: Ein beutiches Mädchen für Hausarbeit, 


in Saloon. 288 Giybourn Une. 


— ——— —ñ —es — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, in mittleren Jah— 
ren, juht Stelle in Saloon, oder für Hausarbeıt 
und fohen. 509 N. Haliten Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Saloon, Reftaurant oder privat; veriteht a und 
fanı alle Yrbeiten verrichten. Worzuiprechen: 97 
Rees Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Apr.: 686 Throop Str. 


Geſucht: Eine ſtarke MWittwe, friich eingewandert, 
fucht Stellung in Meiner Yantıne, gebt aud als 
Mirtbiafterin. T. Schofer, 4119 Xafe Ave. 


Gefuht: Deutihes_ Mädchen fuht Stelle für 
— Werle, 234 N. May Str., 2. Floor, 
hinten. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze außer 
dem Haufe. 11 Weit Beethoven Place, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau Wäſche in's 
Haus und Reinmache Plaͤtze. Mohamt Str., 
hinten, unten. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Bügel: 
Plätze. 375 Ward Str., nahe Diverſey Boul. 


wünſcht 
121 


‚Gefuht: Starkes deutihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 300 Yarrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte, periönlich vorzufpreden. 
4242 Nuitine Str., vorne, oben. 

Sejudht: Starkes deutihes Mädchen fuhrt Stelle in 
Saundry. Bitte, periönlihd borzufprehen. 5017 
Throop Str. 


‚Sefuht: Fin ftarkes dentihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlih vorzu= 
fpredhen. 5017 Ihrvop Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihpläge aufer 
dem Haufe. Mei. Grow, & Mohamf Str. 

GSefuht: Deutihes Mädchen twünfcht ftetigen Plah 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzufpreden: 
18 Town Gourt, nahe North Ave. 
Be ee 
Gefuht: Deutiches Märchen furht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 573 N. Clark Str., 2. Floor. 


Geſucht: Gutes deutfhes Mädden juht Stelle 
für Hausarbeit; Tann auch kochen. 74 Grand pe. 
Supan. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, periönlih vorzuiprehen. 55% 
Quron Sir., nahe Robey Str. 

Geſucht: Wiener Frau, mittleren Alters, ſucht 
Stelle bei Wittwer mit kleiner Familie. 373 N. 
Aſhland Ape., 2. Flat. 

Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle. 
Adr.: W. 808, Abendpoft. 

Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen iudt Stelle 
für einige Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 220 
24. Place, 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Eine 50 Jahre alte deutſche Frau ſucht 
leichte Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 220 
24. Place, 2. Flat, hinten. 


für Küchenarbeit in Reſtaurant, kurze Stunden. — 
Adr.: W. 800, Abendpoſt. 


Gejucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in einer kleinen Privatfamilie. 
Adr.: 575 — 17. Straße. 


Geſucht: Alleinſtehende junge Frau, die ſparſam, 
rein und gqute Köchin iſt, ſucht Stelle als Haushäl— 
rerin. womöglich bei Erwachſenen. Adr.: K. 312 
Abendpoft. dimi 
Geſucht: Buſineß-Lunchköchin ſucht Platz für 
Tomn:wion. Adr.: K. 325 Abendpoſt. dimido 


Sefuht: Melteres Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprehen: 18 
Mohamt Straße. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worty). 


Geſucht: Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle; 
Frau iſt erſtklaſſige deutſch-ungariſche Köchin; Mann 
verſteht alle Hausarbeiten, auch Saloonarbeit. 
Guſtav Bednarik, 10034 Ave. „M“, South Chicago. 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſugt Stelle 
als Janitor. Nachzufragen: 647 Union Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratbsgeijuh: Mädchen, angenehme Criheinung, 
fatbolife, wünjcht die Befanntihaft eines_charafters 
vollen Herrn ziweds3 Heirath. Briefe bis Samitag.— 
Adr.: PB. 616, Abenppoft. 

Heirathsgeſuch: Plattdeutſcher Wittwer ohne Kin— 
der, lutheriſch, 20 Jahre, mit eigenem Heim, ſucht 
die Bekanntſchaft eines ſparſamen Mädchens oder 
Wittwe iiber 30 Jahre, zwechs Heirath. Eingewan— 
derte vorgezogen. Adreſſire mit Angabe der Verhält— 
niſſe R. 628, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Eine Wittwe in mittleren Jahren 
mit — wünſcht die Bekanntſchaft eines re— 
ſpektablen Mannes zu machen, zwecks Heirath. Muß 
ſicheres Einkommen haben. Offerten mit Angabe 
der Berhältnifie. Apr.: W. 810, Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Verloren: Pferd, Bay Mare, rechtes Auge blind, 
lines Wein ımten haarlos. Windelborn, 1711 Late 
Str., Evanfton. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Verlangt: Sofort Partner mit KIM für Real 
Eſtate Geſchäft, gutes Einlkommen. Volle Garantie. 
Bitte Alter anzugeben. Adr.: P. 621, Abendpoſt. 

Verlangt: Partner mit etwas Kapital für erſt⸗ 
klaſſige Employment Office. Adr.: W. 801, Abend⸗ 
poſt. 

Geſchäfts⸗ 


Verlanzt: Mann mit HI um ala 
theilhaber einzutreten, gute Sicherheit, großer Pro— 
fit. Vorzuſprechen Zimmer 1078, La Salle Str., 
Mr. Johnſon, zwiſchen 11 und 2 Uhr. 


mit $1500 bis 82000 als 
6% Abendpoft. 
dimido 


Verlangt: Reiſender— 
Partner in Importgeſchäft. Adt.: P. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Chicago's Behördlich Konzeſſionirte u. diplomirte 
Einzige „Nationgle Sprach-Schule“, North Ave. und 
Salften Str. Urkundlid Weltefte Beltrenommirte und 
nahmweislich Bejuchtefte Schule für Englifhen Unter: 
riht; Tags u. Abends, auh Sonntags Vorm. Stel: 
lungsloje oder jleht bezahlte Schüler zahlen nichts 
ehe in guter Stellung. Befte und Schnellfte Plazi: 
rung garantirt. dimidoft 


In der Chicago, Sprachſchule, 1235 Milwaukee Ave., 
Ede von Mobey Str., fann ein fleikiger Schüler in 
4 Monaten Englifh lernen für $10.00. Unfere Schule 
ift die befte und billigfte im ganz Chicago 
und die einzgige,inpdernurgepdrüfte 
Lehrer von Beruf unterridten. 

midoſa 

Enaliſche Schulen, „Aelteſten“ und 
Billigiten. Gegr. 18%. Probemonat und aute Stel⸗ 
lung koſtenfrei! Man achte genau auf unſere Adr: 
200 E. North Ave. (über Volksgarten), dicht an 
Darrabee u. Halſted Str. John Siebe, Migr., 
Dr. J. G.Cambridge, amerik. behördl. gepr. Lehrer 

ſonmi 


Eno liſch Franzöſiſch 
Alkademiſch gebildete eingeborene Lehrer. 
Heathcourth's Sprach⸗Inſtitut, 

492 N. Clark Sir. 

— Deutſch 
18ja, ſamomi, Im 


Privat⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 
Sale Ave. Leichte u. Schnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preije mäkig. Dttilie Koehnte 
5,8,12,15,19,22,26,29feb 


Deutich:englifcher Sprachlehrer, 20 
ne, 2 .Plat. 


Span iſch 


Verlangt: 
Eaſt North 


Arthur Hirſch, Violin-Lehrer. Wo E. North Ave. 
feb12,15,16,19,9,23 


— — — u — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
— — —— — | — — —— ——— — 


VPatente ⸗Sch ugt Gure, Ideen; kein Bas 
ten, keine Gebüßren. Ronfultarlon frei. Gasen 
1864. Spredhftunden: 8:30 bis 4:30. Spezielle Spredr 
#unden für —— arrangirt. Milo 4 
Etevens & &o., 163 RanbolphGStr., erfier 
foor. Telephon: Main 2309. HauptsOffice: Wajhs 
neten, D. 6. Zmaimifrfon® 


Dachdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort), 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
1506-12 Milwaukee Ave. . Nimmt bie tele = 
inbeln ein, zur Kälfte des Preifes;. billiger af$ 
vavel, und hält doppelt jo lange. bon 
unferer Fabrif auf Euer Dach. . Bedingungen: Baar 
oder Teihte Zahlungen. Schreibt um näer :Auss 
— Boranſchiäge, die unentaeltlich gelieferi 
werden. Telephon: Humboldt 1828. il· * 


ſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach mmen, als Schindein oder 
Gravel, von .ter Elaborated Read: Being Gomp., 
Salle Str. Nordfeite Office: Lincoln 

&pe. Telepbon: Vards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Ubzablung. i1mz* 


‘ 


Kaufs- und Berlaufs:-Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents. das Wort.) 


Rauft Eure Saden:Einrihtungen bei 


det, 
290-2002 296 288 bett Midifon Str, 
Hier Lönnt 


ia Str. 
ee am Dollar an allen 
Euren Gtore:irturds - erfparen. , 
Rene und getzunnte 
Vreiſe — ——— In Chicago, 
ufriedenheit garantirt. 
Zefucht unjere allgemeinen gaben u. Berfaufsräume. 
26-23 Welt Madiion Str. 
Zelephon: Monroe 1712, Aulius Bender, 


Baar ober leichte Sehlungen 


Lilfigfte Offerten, in Laden-Einrichtungen der 
Adolf endet, 
217—219 Milwaulee Ave. | 196-198 N. Halited Str. 


Leber Ginfäufer von Firtures für Oroceried, 
Meat Markets, Millinerh, Delikatejfen, Bädereien, 
Shneider-, Schubladen, Reftaurants und alle andes 
ten Artikel für die verfchiedenen Geſchäfte wird bier 
20 Vrozent billiger kaufen, als im anderen Stores 
derfelben Branche. Sprecht daher bei mir dor und 
überzeugt Cud davon. 


Verkaufe negen Baar und Abjchlagszahlungen. 
9olfamomi* 


— 
CaſheRegiſters. — Das einzige zeitgemähze 
Bargain-Gafh-Kegifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte National. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir kaufen, taujchen, verlaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermiethen beim 
Xag oder Monat, repariren, „refinijh“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nidt im Truft. 
eftern Gafb KRegiiter_GCo, 
Tone 2142 Eentral. 13 €. Clart & 


3 . 

Zu verfaufen: Schwarzer Damen Suit, ziveimal 
getragen, foltete 865, 15; grüner Suit und Hut, 
$12; Größe 38. 785. Robey Str., 1. Floor. 

1000 gut gemifchte Europa Briefmarken verfende 

poftfrei für nur 25 Gents. SR. Eronauer, 441 W. 

VBelmont Ave, Ghicago,. AL. Pan, milafo, lm 


Zu verkaufen: Brutmaidhine und Bröoder. 2480) 
Lincoln Ave. Bäcderei. dimi 


— —— — — —— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Großer Februar-Räumungsverkauf aller Muſter, 
ſämmtlicher Möbel, Oefen und Eiſenbetten, welche 
ſich in unſeren drei Etagen befinden, muſſen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreiſen ausverlaufen. 
Durch vortheilhafte Einkäufe großer Partien von 
Waaren von Fabrilanten, die wegen ſchlechten Ge— 
ſchäftsganges unbedingt baares Geld haben muß— 
ten, und wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unſerem Lagerhaus unterbringen können, find 
wir gezwungen, dieſelben für weniger als den Her— 
ſtellungstoſten loszuſchlagen. Dieſe große Gelegen— 
heit, das Heim jür wenig Geld einzurichten, oder 
zu vervolfftahdigen, jolte Jeder, der Möbel braucht, 
benüßen,. le willfoinmen! Die fein Geld haben, 
denen borgen. wir. 

1.09 Barlortiid, 14x14 — Räumungsprei®..$ 
1.50 Stühle, mit Lederjig — Räumungspreis.. 
16.09 Auszicehtiih, Americ, Cuart., Räumung 
18.00 Kombinations-Bücherfchrant, Räumung... 1.93 
15.0 Dreffer mit großem Spiegel, Näumung.. 8.19 
18.00 Sideboard, qut gemacht, Räumungspreis 10.98 
2.50 Gijenbetten, ftarfe Pfoten, Näumung.... 98 
8.50 Giienbetten, feines Wlufter, Näumung.. 4.98 
1.25 Beixvorleger, 27 Zoll Lrufjeline, Räum.. .4) 
16.0 Brujjel Ytugs, 9x12, Räumungspreis.... 8.98 

Kohöfen, mit Nidst verziert, garantirt gute 
Padöfen, von $9.75 aufwärts. } 

Paar oder leichte Abzablungen, zu den fiberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
trank ſeid oder nicht arbeitet. A x 

Votichen, 194 Eaft North Uve., nahe Halited Str. 

12feb,t* 


tr. 
nve a 


.39 
.69 


9.75 


Prominente deutiche Yamilie verichleudert tegen 
baldigen Umzugs die pradtvollite Hauseinrichtung 
ihrer großen Nejidenz, ganz abgejehen vom Grigis 
naliwerthe der gediegenen Möbel, meilt in echt Ma: 
bagoni, wunderbar handgeichnigt, importirte und 
biejige Teppiche and Portieren, türkiſche Lederſeſ— 
fel und Divan, Vibliothef3: und Speiiezimmereins 
richdung, engliiche majjive Mejiingbetten, mit franz 
zöfiiher Borjpring und Haarmatragen, Chitfoniers, 
Dreiiers, Mähmaichine, prahtvolles Piano etc, 
Seltene Gelegenbeit für junges Värden. Kommt jo= 
fort. 643 GE. Fullerton Wve., nahe Orhard Str. 

10f01m 

Zu verfaufen: Eßzimmertiſch, einige 
geräthichaften. Vorzuſprechen Vormittags. 
Sclle Ape., 2. Flat. 

Verfhleudere hübihe Möbel von vier Zimmern, 
865; Piano: Bargair. TEN. Roben Str. 


Küchen: 
096 Ya 
mido 


Verlaife Stadt: KO Parlor Set 825, neu; Küchen— 
ofen mit Wajſſerfrond, Heizofen, 1 Bett vollitändig, 
Eßzimmer-Tiſch, Mmerig gebraucht. 746 Haddon 
Ave., 2. Flat. Früh bis 10, Abend3 oder Sonn 
tags. 


Nerlaufe Haußeinrichtung, 
4153 Wabafh Avenue. 


— —— — —ú — —e — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


auch einzeln, billig. 
dimi 


koſtete 5450, vier Monate 


Verſchleudere Piano, 
1498 Milwaukee Ave. 


benust, $100; Vargain. 
Stadt, $400 Upright Piano 


Yanilie verläßt die 
di⸗ ſa 


für $90 baar. 389 Lincoln Avenue. 
850 faufen fchönes Leines Upriabt Piano; großer 
Bargain. A. Groß, 5092 Wells Str. 10fb lw 


Deutſche 
Mahagoni 
alle Möbel. 
Straße. Kommt ſofort. 


Familie verſchleudert ihr prachtvolles 
Uprigbt Piano, wenig benutzt, ſowie 
643 E. Fullerton Ave., nahe Orchard 

10fb Iw 


Piano. 


629 Larrabee 


$40 kaufen $300 Upright = 
&feb,1mX 


Str. 
Bringt Geld, $% kaufen Piano, verziehen, Gigens 
thümer tods. 803 Armitage Ave. 6fbiwx 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: das Stück, grobe und kleine 
Wachhunde. 198 Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Junge Dachshunde, billig. W. 
Bendel, 1041 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Billig, faſt neuer Grocerywagen; 
keinen Gebrauch dafür. 2316 Lincoln Ave. 


— — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicheles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


80 gebtauchte Nahmaſchinen, Singer, Wheeler K 
Wilſon und Whites. Jede auf 5 Jahre garantirt. 
Medtigſte Preiſe in Chicago. Geo. Jarrow, 358 €. 
North Ave. Etablirt 186. 3ljafrmomilm 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
enge —— — —— ———— 


—Geldau verleihen — 
auf Eure Moͤbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ibr Geld, braucht, ſo kommt zu ums, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprehen könnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, fhilt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles Tojtenfrei 

mit Euch beſprechen. 

Name 
Adreife 
Gewünſchte Summe 8........ 
Aui Sicherheit von........... 
Wann vorzuſprechen 

rench, 


95 Dearborn traße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


G el d 11 
Prauden Ste Geldf 
/ Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
liches Eigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in Pleinen wöchentlichen oder 


monatlichen Peträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten Veſiß. Alles, durchaus vertraullch. 


Reliance Joan Co, 
Title and Truft 4477 — 
10 Wafbington Str., Zim. 
Biveig = Office, 4662 State / 
Straße, Ede 47. Str. -- 
Bezahlt keine hohen Preife für Darlehen auf Möbel, 
Nianos, Bierde. Wagen, Lagerbausidheine etc. 
$20 für 70c den Mnoat, 
$25 tür 75c den Monat, 
830 für 90c.den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
%75 für $2.00 den Monat. 
Beoples Loan & Truft Co. (mi int.), 


Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. floor. 
9Njalmt 


ivatanleihe auf Möbel und Pianos — ohne 
een, zu den bilfigften Raten — und leid: 
tefte Zahlungen in Chicago — Deutiches Gejchäft, 
etablirt 1805, in felbe Office. Oeffentliher Notar, 

Pitte fprechr dor oder fchreibt: 5 
Stto ©, Poelder, 70 Sa ESalle Str., Zimmer 34, 
3lia*t 


— — — — — — — 
— ñ — — —— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


ert A. Kraft, Rechtsanwalt, Zimmer 

506 und >07, 134 Monroe Str., Ede Clark, Teles 
n Gentral i 2 

vben an in allen Gerichten. Theilhabericaften, 
Korporationen, Kanzlei, Bankerott und Naclaffen- 
ichafssfälle. Löhne und andere Gelder jchnell folfet- 
tirt. Moftrofte unterfuht. Teftamente aufgefegt. 
Rontrafte vorbereitet. 10fbe 


red. BI y t in 2 „Msaninalt. 
t3fragen prom eJorgi., Braltizirt in allı 
au ne Bar ‚frei. .79 — Stt. 535 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Salfeb, 
fbe 


A. Koch BWaſhingt * 
0 Deuter —— — a 
Ulle NRehtsiahen prompt -und au € beforgt. 

ice: 270 North Ave., Ede 8 E 

—— Abends 3 Sonntags u 

e vr 


— — — — — — — — — 
M. J. Qub. — Addofat, 59 Dearboin 


Str. Prompte und ehrlihe Erledigung der Gefhäfte, 
— 6fr.X* 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort). 


will ih meine feit 15 
. KRur-An=» 
Gin pierftödis 
Sämmt: 


Meines hohen Alters megen 
Jahren beitehende „Kneippfhe 
ft ai t“ verlaufen. Bentral gelegen. 
ges Haus. Sechszehn möblirte Zimmer. 
iche Eintichtungen Apparate u. j. mw. Garten 
nebft Wohnung. Ginnahmen im Jahre bis $10,000. 
Anzaplung SO. Wegen näherer Ausfunft bitte 
vorzuſprehen 2011 Wabaſh Ave, Chicago. 


12feb, miſo, 4w 

Zu verlaufen: Saloon, Ede, 
befte Yage auf Der Norpjeite; wöchentliche Ein— 
nahme 300: fofort genommen 850; merth Das 
Doppelte; feht's an. Morgens 10: 204 Giybourn. 
i — a ER us 


Großer Bargeii! 


559 tauft cin feines Candy und Schul Suppley⸗ 
Geſchäft, gegenüber einer fatholtihen Kirche und 
Schule. 648 Soutbport Ave. nahe Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Gute Bäcerei wegen Krankheit. — 
Adr.: 250 Wilmot Ave. midofrtſaſo 
Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-, Delikateſſen⸗ 
Zigärren-, Birtches:Stores faufen ober verfaufen 
will, fommte Morgens 10 ihre. 294 Glybourn Ave. 


Zu verkaufen: Reſtaurant, gute Lage, wenn ſofort 
genommen für Die Halfte des Werthes; „jebt s an, 
ragt Morgens 10 Uhr. 294 Giybourn Ave. 

$350 faufen fofort feinen Trogoods Store, grober 
Waarenvorratd; gutes Ausfommen garantirt; auf 
Probe gegeben; feine Konfurrenz; met feine Zim 
mer mit Store; $12 Miethe. 323 Elybourn Ave. 


323 


Zu verkaufen: Drug Store in Hyde Park; eigents 
fiher Breis 85,000: Preis $4,500. after Mlaije Be: 
ihäft für Rezepte, etablirt 10 Jahre, Apr.: PB. 625, 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bäderei an Sheffield Ape. ſchwe di⸗ 
ſche und deutſche Nachbarſchaft, Profit 86 täglich. ⸗ 
Preis 340. Adr.: P. 608, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Reſtaurant an Weſt Late Str., Bas 
brifdiftrift, großer beller Pla. Profit 830 mwöcent!. 
Preis 20 boar. Apdr.: PB. 626, Abenppoft. 


Zu verkaufen: Korie Radiſh Wholeſale Geicäft, 
mit PVierd und Wagen billig. Nacazufragen 104 
Wilcor Ave, um 6 Ubr Abends. mido 


Zu terfaufen: Saloon, Geihäftsumiak 70 den 
Monat: vier Sinterzimmer; vierjährige Yeale, ven 
falle Stat. Ar: F. W. Johnſon, 333 Gaft 
Ohio Str, Wlat 6. 

— 

Seltene Gelegenheit! Zu verkaufen; Eine Ecs— 
Grocery auf der Rordſeite, Lake View; Figenthümer 
will ſich auf ſeine Farm zurüchziehen. Nachzuftagen 
bei Oscar Maren, i Marfet Str., Abende, oder: 
333 Eaft Ravensmwood Park, von 9 bis 12 Abends. 


Au rerfaufen: Gutsahlender Zamily Liquor Store; 
eigene Lizens; Eigentbiümer franf,; muB verlaufen. 
Nachzufragen: 1757 Milwaukee Ave. 


Muß verkaufen: Gut zahlendes Reſtaurant im 
South Chiecago, muß ſchneil verkauft werden, Baar 
oder auf Abzahlungen. Adr.: W. 802, Abendpoſt. 


873 kaufen 5 Zimmer möblirtes Top Flat mit 
Bad. MEN. Clark Sir. 


Zu verfaufen: Roominghaus, 33 Zimmer, gutes 
Ginfommen, muß verfaufen wegen Krankheit. Preis 
81,000. Hälfte fann monatlich bezahlt werden. Adr.: 
W. 805, Abendpoft. mido 

Verlangt: Nerwalter für gutgehendes 5 Cents— 
Theater (Morpdfeite). Nur Abendftunden und Sonne 
tags. „Zable 20 bis 825 mwmöcdentlih für richtigen 
Mann. Deuticher, wenn auch nicht lange hier, bot= 
gezogen. Adr.: W. 694, Abendpoſt. 

3u verkaufen: Adondale Gorner Grocerh, reiner 
Torrath, WM. Mor.: R. 677, Abenppoft. 


Hufſchmied! 
Gange, 

Bor 
miſa 


Wagen- und 
Geſchäft in vollem 
Adre: Elmhurſt, Ill., 


Goildarube für guten 
Werkſtätte, Wohnhaus, 
8 Meilen von Chicago. 
109, 9. M. 

Zu verfaufen: Billie, Grocery und Telifatefien 
Store mıt Mohnung, billige Miethe. Zu erfragen 
1459 Nord Galifornia ve. 


Zu verfanfen: Schneivdergefhäft. Großer PBargatn. 
325 Weit 39. Str. dimi 


8275 kaufen guten leichten Grocery- und Tabak— 
Store. 24 Sedowick Str. imido 


Zu verkaufen: Paint Store, guter Platz für prak— 
tiſchen Painter. 1671 Milwaukee Ave. dimi 

Saloon billig cbzugeben, Ecke Mohawk und Black— 
hawt Str. dimi 

Zu verkaufen: Chriſtlich geſinnter Mann kann ein 
neues Univerſal Heilmittel und Lebens-Oel, wel— 
ches gleichzeitig von großem beglückendem Nutzen 
für Frauen und Mütter iſt, umſtändehalber ſehr 
preisperth übernehmen. Reiche Ausſicht und Er— 
folg ſicher. Adr.: P. 6800 Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: 51. 


Schuh-Shop. 1240 W. Str. 
11fblw 


Zu verkaufen: Väderei, 5118 State Str., ein Par: 
aan. Raymond Groiette, momi 
— —— — — — — — — — —— — *— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Preis 811. — 
1262 N. Marjhfield Ave., Ecke Dunning Str. 

Zu vermiethen: Kleiner Store, paſſend für Schuh— 
Reparaturwerkſtätte. B8 Southport Ave. mido 


Zu vermiethen: Großer Store, Wohnzimmer, 
Stall. 103 Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: Wohnung mit 2 
666 Augufta Str., nahe N Weſtern 
bahn. 


Zimmer, 8.— 


Ave.Straßen- 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer, Gas, Badezim— 
mer. 87 Elybourn Ave. nahe Fullerton Ave. 

Zu vermiethen: Alt etablirter Bäderladen, Gde; 
näßige Miethe. 1134 Milmaufee Ave. di—fr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das MWorti 


Zu vermiethben: Schöne dampfgeheizte Frontzim— 
mer, pajiend für einen oder zmwer Herren: gemütb- 
lihes Heim: nahe Yincoln Park: aute deutiche Küche, 
1761 Wrigbtwocd Aove., nahe GClarf Str. 

12feb, imX 


Zu vermiethen: 
Eenter Str. 
Zu vermiethen: Frontzimmer, mit Dad, am cinen 
oder zwei Herren oder Ghepaar; Koft, wenn ge 
winfht. 201 Genter Sir., 2. Flat. miſa 
Zu vermiethen: Ein, großes, helles, und ein 
möblirtes Zimmer, 541.25. Reſtel, Halſted 
Str. mido 


bei zwei Leuten. 325 


Zimmer, 


leeres 


838 N. 


191 Gaft 


PVerlangt: wer anftändige Boarders. 

North Ave, Top Flat. 
Zu dermiethen: Großes Zimmer für 2. Yede Bes 

auemflichfeit. 1244 Tiveriey Plpp., 3. Flat. 


Perlangt: Roomer:. 235 Hupdfon oe. 


Bu permiethen: 
Rott für 1-2 Herren, 
Evans Ave., 2. Ylat. 


‚jether ohne 
4143 


Zimmer mit oder 
Bequemlichkeiten. 


Schönes 


Zu vermiethen: Frontzimmer, ſepargter Eingang, 
bei Wiener Familie. 182 S. Green Str., unten. 
Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, 81.50 auf⸗ 
wärts, Gas, Bad, heißes Waſſer. 79 N. Clartk Str. 
dimifrſa 


Verlangt: Anti ige Roomers oder Boarders bei 
Budapeſter Familie. 1 NR. Halited Str. dimi 
Zu vermiethen: Möblirte Küche und Schlafzim— 
mer, geheizt. 89 Lincoln Ave. dimi 
— — — — — 
83 W. Yan 

mdofr 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 
Buren Str. 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer, möblirt oder un— 
möblirt, bei alleinſtehender älterer Frau (auch an 
Ehepaar). 570 Wells Str., 3. Floor, vorne. dmi 


— — — — — — — —— —— — —“ 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worh. 


Zu miethen geſucht: Junger, gebildeter Mann 
wunſcht angenehmes Zimmer, womoglich auch Koſt, 
auf der Nordſeite; nur prixat; Preisangabe. Adr.: 
P. 618, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Woh— 
nung, 4 bis 5 Zimmer, womöglich mit Bad, Preis 
bis $14 monatlich. Umgebung Halſted bis Wells 
Straße. Hötzel, 731 Allport Str., Weſtſeite. 


Verlangt: Zimmer und Board von jüdiſchem Ehe— 
paar, Privatfamilie vorgezogen. Nahe Chicago und 
Hoyne Ave. Adr.: 1161 Jacdſon Blypd., 1. Flat. 

Zu miethen geſucht: Zimmer und Frühſtück, mit 
oder ohne Zimmer bei anſtändiger Familie von 
einem jüdiſchen jungen Mann. Adr.: W. 306, 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Farm nahe Chicago. Adr.: 
P. 72, Abendpoſt mido'a 


Perfjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort). 


Bor der Saijon, Tapezieren, Bainten, Caliomin: 
ing, bilfigft. Adr.: U. 727 Abendpoft. 9ibiwx 
— — — — * 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabriziri und hält vorräthig A Zimmermann, 
1 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. l4jalm 


Alerander Petelttve = Agentur, 171 Maihingtoen 
Etr., Zim. 206-7, jammeit Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftah! und Echmindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfäle unterfucht. Wenn 
in Trubel, ftommen Sie zu uns, Rath frei. 61p* 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeinen umter dieier Mubrit 2 Gent! daB Bert.) 
EEE 


Norbfeite, 
Gut gebausts Bene, wei 


mit Badezimmer, ment, 
großem Xrodenboden; nahe. Wrigpiwoon Aver⸗Hoch⸗ 
bahnſtation 


EM. 

Seo. %. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 
toßes Inveftment: BVierftöd. Bridgebäude, bier 
PR nm —— hinten ein zweiſtöd. Frame⸗ 
gebäude, 4: und 5:gimmer Wohnungen; an Mohawt 
Str., nahe North Ave. und Xarsabee Str.Hoch 
bahnitation; jährl. $960 Miethe bringend; nur $SW. 
—— Arthur Yofetti, 220 Eaft North — 


Bu verlaufen: 
6sgimmer Wohnungen, 


Sehr billig! In hochfeiner Lage an Busling Str., 
nahe rigdttnson Ave., zweiſock. Framegebäude; 
zwei 43immer Wohnungen; nur 

— Arthur Joſetti, 220 Eaſt North Ave. — 

midoſa 


Bargain! Elegantes zweiſtöck. Framegebtlude, 
d: und 6-Bimmer Wohnungen, Badezimmer uſw.; 
an Aibland Wpe., nahe Waveland Upe.; nur $400. 

— Arthur Joſetti, 20 Eaſt North Ave. — 
midoſa 


Bargain! Sehr billig zu verkaufen: Framehaus, 
zwei 5-Zimmer Flats, mit Bad und Gas; wegen 
Abreife. Zu erfragen beim Gigenthümer, 1041 Wolf: 
ram Str., nahe Southport Abe. 


Zu verfaufen: 84800 faufen neues 2 Blat Frames 
Gebäude, BridePajement, Zement Floor, Laundry, 
Sat Treten, Bad und Gas, alle Verbejjerungen ges 
madt, 3 Fuß Lob, Gdgemwater Terrace, nahe Clari 
Str. in Edgewater. Bequem zur Gijenbapn und 
Straßenbahn. Frant Med, 346 Eaſt Irving Part 
Blod., Telephon Lake View 1208, midofr 


Zu verfeufen: 300 kaufen 2 Flat Framehaus, 
5 und 6 Zimmer Flats, Bad und Gas, Lot 50 be 
125. Großer Stall. Bequem zur Hohes und Strakens 
bahı. Leichte Bedingungen, Seht Yrant Bed, Fi 
Gaft Krving Park Pivd, midoft 


850 taufen zweiſtöck. 6 Zimmer Frame⸗Haus 
1245 Wolfram Str. Bringt $4 Miethbe, Näheres 
kei R. Schwarzfopf, 1016 Diverfey Blvd, 


Zu verfaufen: Billig, 5 Zimmer Vrid Cottage, 
nahe Seeley Ave. und Roscoe Str., nur $160. — 
— Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave — 


Halb geihentt, an Paulina Str, nahe Hochbahn, 
Zſtöciges Framegebäude, 5 ZSimmer Flaäts, 80 Fuß 
Lot, Miethe 3372 jährlich. Preis 2700. Näheres 
R. Wetzel jIt. & Co., 721 E. Belmont Wpe., nadı 
Paulina Str. dimidofrjajon 
Bu verfaufen: An Welmont Upve., nahe Seapiti 
Str., 25 bei 125 Fuß Lot, werth $I50; Berkaufs: 
preis 8000, auf Abzahlung, und 50 bei 15 Yuf 
Lot, werth 82500, Verfaufspreis 81900, auf Abzah: 
lung;_Wwerde aud) taufchen, Näherese N. Wehel jr. & 
Eo., 724 Oft Pelmont Ave, dimidofrjafon 


gu Faufen gejucht: Gottage an MNordfeite; habı 
ſchuldenfreie, zur Verbeſſerung fertige Bauftelle. — 
NRachzıfragen: 1001, 153 Laßalle Str., Phone Gen: 
tral 5932. 11fb,10X 

Bu verfaufen: Cottage en Leapitt Str., nahe Bel 
mont Mpe.,, $2000. 8100 Unzablung. $IO monatlich, 
MeRair, Simmer 100, 155 NaSalle Str. 
11fb,1m3 


Zu verkaufen: 27H nehmen 6edtmmer modern: 
Cottage, -Furnace, Asphaltitraße. Nahe Hochbahn. 
Leihte Raten, Conllin & Go., 1648 Lincoln Ave 

9fb Iwd 


Große 


Bargains in Nordſelte Flatgebäude. — 
Richard 


U. Koh & Co., 95 Waihingten Straße, 
120f*1 


Nordweitieite, 
verkaufen, Eigenthümer 
Brickgebäude, 6- und 
neues Haus, Yot 374 bei 125 Fuß, zwei Block 
öftlid vom Humboldt Bart; theilmeife Paar. 
Schulze, 419 WW. Divifion Str. Offen Abends, 


Muß 
Dreiſtock. 


verläßt Stadt 
7:3immer Flat: 


Zu verkaufen: Neue Cottage, 82700; $100 Baar 
819 monatlih; Straße verbejjert. Engelbrecht 
1257 North 43. Ave. 

Zu verfaufen: Glegantes 3-ftöd. Vridhaus, Stor 
und 2 Wohnungen, nahe Humboldt Park. Gigen: 
tbümer mill die Stadt verlaifen. Abdr.: 
Abendpoſt. 


Weſtſeite. 
Grundeigenthum verkaufen 
Miethsertrag 5100 monat 
1137 Welt 2. St 
fb 


Erben müſſen ihr 
kommt und ſeht dieſes. 
lich. Nachzufragen R. Loß, 


une 
Sarmländerelen. 
Zu verfaufen: Meine &O Uder aute Farm, neue 
Framehaus und Barn; &0 Ader unter Vflug; P 
mit Vieh nud Maſchinerie *2000; theilweiſe 
Mrs. Davis, 124 South Sangamon Str 
midofria 
Verlangt: Drei Leute, Yarmland zu übernehme: 
Vorzuipreden: 5—7 Aihland Plod, Thile. 


Bu verfaufen: Billig, OH Ader Farn, 7 Ude 
Hartholz, gutes Haus, feiner großer Stall, Granery 
etc. 5 Köpfe ich, 3 Pferde, 30 Sühner ctc., alle 
Verbejjerungen, Yudington, Michigan. 3 Tage ig 
vorzuſprechen nach 7 Uhr Abends. 58 Floͤrimont 
Str., nahe Wells, Hinterhaus. 


— —Farmen 
können mit einigen hundert Dollars angefangen wer— 
den; fruchtbar, feinſtes Klima, dicht an Eiſenbahnen 
Kommt zur Ver mlung Mittwoch Abds. 1288 Uhr 
— fer's Halle, 227 €. North pe. 


Zu vertaufhen: Gute 55 Were! Michigan Farm, 
mit $& etc., für feine Cottage oder 2=ft 
Gebäude, nicht höher als 33500. Auauit 
147° 6. Nortd Avenue. 8 

Ich kauſe, verklaufe und vertauſche Indiana- und 
Michigan-Farmen. Brodfuehrer, 500 — 84 La 
Salle Str. 15ja,imtX 


Misconfin_ Gentral Eiſenbahn-Land, verbeſſerte 
Sarnıen, 5 Dollar der Aere und aufmwärt3; tauich: 
gegen Stadt:Grundeigentbum. — €. 9. Paı > 
E. North Ave., Ehicago. Office geöffnet jeden 
und Sonntag Vormittag. 


Berihiedenes. 
Zu verfaufen: Billig, gutzah 3 
Hotel, Yudington, WMich.; jeher gute Gelege 
die rechte Berfon. Nachzufragen drei 
Uhr Abends. 53 Flerimont Str., nahe 
Hinterhaus. 
Rillin: — Prid Cottage mit 2 Wohnungen, 
der Hochbahbn und North Ave. Preis 17 
Anzahlung verlangt. Wor.: B. 676, 


1 
*3170 


Abendpoſt. 


Muß verkaufen: 5800 nimmt maodernes 
Steinfronthaus, vermiethet für 81704 das Jahr 
Mortgage 86000 zu 5 Proz. Adr.: P. 627, Abe 
poſt. mift 


Paarsfäufer fir Grundeigenthum-Bargains. 
PBritien & Reynolds, 140 Dearborn Str., Zim. 1009. 
Hialmt 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Gute Nordſeite Erſte Hypotheken zu verlaufen von 
950 EV, 8400, 500, BR00, 810m, 81200, 316 
1800, 82500 und SOM zu 6% Zinjen, AUdr.: KR. Y 
254 AUbenpdpoft. 11fblwx 

Geld zu verleihen zu 54 Pros, Binfen, auf be: 
baute? Nordfeite Grundeigentbum, 

Auguft Zorpe, 147 Gaft North Xpe. 
2Bjan,imt 

Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten aui 
Grumdeigentbum-Sicherbeit. Britten & NReynolps, 
Bimmer 1009 — 140 Dearborn Str. Halmk 

— 5Prozent 
Geld zu verleihen auf verbeſſertes ſtädtiſches Grund— 
eigenthum in Beträgen von 51000 aufwärts zu 5 
Prozent. Prompte Bedienung. Bau-Datlehen ge⸗— 
währt. Peter Van Bliffingen, 172 Eaſt Waſhington 
Str., Ede Fifth Ave., Telephon Main 126. 
—A 
Zu verkaufen: Beſte erſte 606 Hypotheken in Sum—⸗ 
men von 8500.99 aufwärts, Reine Papiere. — 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh & Co., 9 Waihington Strake. 
RordjeitesQfiice: 270 Nortb Ave, Ede Larraber. 
Sprechitunden: Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
23ja*! 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigentyum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 54 Pro: 
zent. Meter Dan Bliffingen, 172 Oft Wafbington 
Etr., Ede Fiftb Avenue. Zelepbon, Main 1250, 

lljian*! 


xohn PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum zu den üblichen Maten. 
Wir offeriren Hppothefen in verſchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinien. 
1741*% 
Greerebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf, Orundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Yinzfuß, 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum gu verfaufsı. 
Norboftede Elart und Randolph Straße. Ei) 


regen Breite AA 

€. 6. Bauling, 132 La Ealle Str. — Grite 
Snpothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedriaften Zinsfuß. Zelephon Main 250. lmai?Xt 


un 

Alle Perfonen, mwelhe Geld auf Chicano Grund: 
eigenthum zu — Raten borgen wollen, soll: 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoitet: 
Glart und NRandolph Straße. Masrt 


zum 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Eents das Wort). 
de set RSEEE 


FineLebensfragerl!? 
Unvergoleichliche heilkräftige 
diziniſche Eſſen; (Bitters) melde 
bexeits Jahrhunderte in Deutſchland 
exiſtirt und jegt erit umftändehalber in Hans \\ 
s def aebra&t werden joll, ift zu verkaufen. 


Günftig für ‚einen oder auh Partner: / 
NS ibip, um fih eine aute jihere Eris 
I fteng zu gründen. Zu erfragen; 

>20 E. Nortd Me 2.5 
miſa 


— — 0p— 
Dir. Weißß u. Franu, Oeſterreich⸗Un hei⸗ 
len verſchied. Frauen- ı. Männerfranf — use 
Entbindungen an in u. außer dem Saufe bei mäki: 
gen Pıeiien. 912 Milwaukee Ape. Tel. Monroe 91. 
5fb imx 





E.IVERSON & 60. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Bargains für Donneritag! 





Pd. breiter, ungebleichter Mus⸗ 
lin, Te werth, Yard 44C 
Gebleichtes Damaſt-Handtuch— 

seug, 8c werth, Yard für... 4346 


Touriſten-Flanell, und 38 


.d 


= ſchlicht 
fanch farbig, 10c Corte, Yard.. 
Die 6e Qualität 
Slanell, Yard 

Reinwoll. ſchwerer 


nell, in roth, grau und ma— 19c 


| 
| 
ſchlichtfarb. Fla— | 
tineblau, 50c merth, die M.. 
‘be Kniehoien für Knaben, I— 39 
Ic 

25e Halstrachten für Männer u. w 
Knaben, Auswahl ed | 
de | 

für | 

| 

| 


ner, herabgefett auf 

Lackleder⸗ und Vici Kid-Schuhe 
Damen, leichte und ſchwere 
beſte 2.00-Werthe, alle Fa— 
cons, das Paar 

Little Gents Satin Calf 
ſchuhe, ſchwere Sohlen, ganz 
1.25 Werthe, Größen 9 bis 79 « 
35%, DNB ae....— ‘ev c 
Schere baumt. Sinaben- und 6 
Mädchenftriimpfe, 15c Sorte,Pr. € 


122 


bis 16 Nahre, alles gute Muitere 
Derien Ucberhemden für Män- ep 
Sohlen, 


1.29 


Schnür⸗ 
ſolide, 


25c Qual. reinwoll. Soden, 


Schwere baumw. Suitings, dun— 
kel⸗ und mittelfarbig, Yard 


c 


Gebleichter Muslin u. Cam— 
bric, 10c mwertd, Yard 


Schürzen- und Kleider-Ging- 
ham, alle Muiter, 9c wertb, PD. 


ze 


de 


Mercerized Singham, jchlicht- I 
farbia, 15e werth, Yard für.. BAY 
Seide geitreifte und dotted mercerized 


Watftings, auch fanch Blaid u. 15€ 
4.50:Werthe, Musmahl zu. . 

75 
250 Männerhoſen, hüb— 

De 


Figuren, 35c werth, N. für.. 

Schul-Ueberzieher f. Knaben, 1 98 
J 

58 Anzüge und Weberzieher f. © 

Männer, großes Cortiment. @&+ 

fche Streifen, alle Größen... 29 

25e Gummifragen für Männer, PM 

Geitridte Anterwaifts für Knaben und 

Mädchen, 


25c Beits u. Pants für Damen, 1 2 c 
ertra Sualität, für er 


50° fließgefüttertes Unterzeng 29€ 
fir Männer, alle Größen... . we 
Partie von de Spiten und 9 
Eintaben, Datd.......0u.,05 A 


rt + 


Flannelette Nachtfleider für Kinder — von fchwerer Sorte von geitreif- 


tem Flanneltte gemacht, hübjch befeßt, Größen 


bis 


16 Sahre, 290 
. ‚€ 


völlig 59c werth, ein großer Bargain-Berfauf, Donnerjtag, nur. 
+ 
+ 


Tuch-Fenſter -Rouleaux, BR 2 
Reller. 20c Sorte für...... I 
Bartie von Rope-Rortieres (leicht be= | 


ſchmutzt)), 2.50 werth, Aus— 49 
DEREN... scene 9 € 


35e Qualität Spitzen beſetzte 
Korſet-Schützer, alle Größen.. 

19e Gingham-Schürzen, gut 10€ | 
gemacht, nur 


| Die 


M 
| Raar, 


Geſtreifte Gardinen Swiſſes, — 
15c Sorte, Yard 
Spitzen Gardinen, 


35 Merth, 


6 Dards im 


200 Yard Spule Maidhinen- 
Sm, ISPRIE TEL. 0.0.00 
Maichinen-Nadeln für alle 

Maſchinen, Papier zu......... 


EC 


2 


>Sasement. 


Wir bringen Donnerstag zum Verfauf— Mehrere hundert Stüde von  feinitem 
imitirtem geidhliffenem Glas — brillante Finiid — Frudt-Stüänder mit hohem 


Fuß, Kudhen-Ständer und 5 PintWaſſer-Pitchers — dieſe Waa— 





ren find 25c werth, wir geben die Auswahl von jammtl.- 


ein Stück an jeden Kunden — für 


6 Quart emaillirte Sauce 
Pans, 296c werth, für....... 
ner Emaille gemacht, 69c-Werthe, für 
B. ©. oder Fels Naphta— 

Seife — Stück 


Speziell 


erleichtert das Waſchen u. macht die 


Ic ſchirrſchüſſeln, 30c Werthe, für 
8 Quart hohe Stew Fan, emaillirte Dedeln, von dreifach aufgetrage- 
Amber Seife, vofle Pfund» 
——— 

Stücke,7 


— Feinſte Cocoa lange Noodle Seifen Chips — 


—nur je 


101 


23€ 


a 2 


49c 


14 St. gran emaillirte Oe- 


für 


Wäſche weiß, 3 Pfd. für 


55.00 Auaenaläfer für $1.00 


Zum Nuken derfenigen, die nicht im Stande tvaren Vortheil ans unjerer früheren 


Offerte zu ziehen und wegen ber Geldfnappheit haben wir beidloiien den Verkauf 
unjerer berühmten $5 Dupler Zinfen für $1 bis auf Meiteres 


Guh zu überzeugen dat Dupfer Linien die 


fortzufegen, um 


beiten find. 


&3 bedarf feiner Erfläcung, weshalb unfere Parlor3 jeden Tag überfüllt find, wenn 


man Qualität und Preife bergieicht. 


dem Fache beſitzt. 
in ledem Detai . 


DUPLEXZ 


Supler-Binfen lindern pofittb dad Schmerzen deö Augapfels, 
nd Brennen der Yugen, Schmerzen in den 


Quden 


Unannehmlidfeiten, die vom Gebnerb bevrühren. 


Seder, der feiner Augen wegen in unferen Parlors 


borfpricht, wird bon einem Sadberftänbigen umterfucht, der Ü 
Die Gläfer, die wir Euß anpaiien, gavantiren wir als abjolut forrelt 


ange praftiihe Erfahrung in 


da8 Buden ber Lider, 
Edläfen, und ale Schmerzen und 
Beachtet dieſe Thatſache und ebenſo, daß 


wir unfere 85.00 Gläſer zu 81.00 verkaufen nur während dieſes Monats. 
Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Efe Larrabee Strafe, über North Ave. State Banf, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abend: Sountags von 10 bis 12, 


— — 
— 


} 
Finanzielle. | 
| 
| 


Beainnt das neue 
Jahr recht, 


indem Ihr ein Sparkonto eröffnet. 
Ihr könnt mit einem Dollar begin— 
nen. 3 Prozent Zinſen, halbjährlich 
gutgeſchrieben. 


Samſtag Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 1890. 
Beftände über eine halbe Million Dollars, | 


mifamo* | 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Säboft-Ede La Salle und Madiion Str. 
CHICAGO. 


Rapital . ..  . » 500,000 
Heberlduß . . . - » $500,000 
Hnvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Horeman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vizeprälident. 
George NR. Neife, Kaflirer. 


Allgemeines Bank-Gefcdjäft, 
KRuntos mit Firmen und 
Privatperionen erwünidt. 
Geld anf Srundeigenthum 

zu verleihen. 


mifrjon® 


In Chicaso jeit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn S$tr. 
HER vier Htundeigenthum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere Cpezialität. 


tet3 an Sand. 
drfte Hupotbelen zum Berlauf 1feb,fami,1j 


iniSfami* 
ae 


— 07— — 


Sinanzielles. 


Kapital... ...$2,000,000 
Ueberſchuß 8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich autgefchrieben werden. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


ilmei,mifs* 





Bu verkaufen: Ausgefuchte 


- erfle Fupolheken 


| mit 53% 5i8 6 Brozent Zinfen in belie- 


bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Weashingston St. 


2Bol,famomi* 


ı Wm. E. HATTERWAN & 60. 


maden 


Anleihen auf Arundeigenthum 


und Haben bie8 mährend der lebten 
vierzig Nuhre ohne Rüdficht auf Paniks 
gethan. 


768 Milvaukee Ave. 


Sicherheits-Gewölbe. 
290jan, æ Am 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. — 


—— 








ebendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 12. 


Lokalbericht. 


Der Kampf begiunt. 


Fanatiker proteſtiren bei der Wahlbehörde 
gegen Petition der „Ver. Geſellſchaften“. 


Heap entſcheidet gegen Wirthe. 


Der Kampf der Prohibitioniſten 
und Temperenzfanatiker gegen die Ab— 
ſtimmung über die Sonntagsfrage hat 
geſtern allen Ernſtes begonnen. Der 
damit betraute Sonderausſchuß der 
Parteileitung der Prohibitioniſten hat 
geſtern ein Schreiben an die Wahlbe— 
hörde gerichtet, in dem er dagegen 
proteſtirt, daß die Mahlbehörde der 
Frage, ob Lokale, in „enen geiftige Ge= 
tränke am Sonntag ausgeſchänkt 
werden, an dieſem Tage geſchloſſen 
werden ſollen, Aufnahme auf dem 
Stimmzettel gewährt. Die Wahlkom— 
miſſäre werden aufgefordert, eine Ver— 
handlung über die Frage anzuberau— 
men. Die Parteileitung der Prohi— 
bitioniſten und die „Law and Order 


League“ werden am Donnerſtag eine 


Sitzung abhalten, um, falls die Wahl— 
behörde dem Proteſte keine Beachtung 
ſchenkt, ſich auf weitere Schritte zu ei— 
nigen und einen Anwalt behufs Cin— 
leitung gerichtlicher Schritte auszu— 
wählen. Sie werden um einen Ein— 
haltsbefehl gegen die Wahlbehörde 
nachſuchen. 

Die „Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung“ werden in 
der Verſammlung vor der Wahlbehör— 
de durch die Anwälte Cyrill R. Jan— 
dus und C. C. Gilbert vertreten ſein. 

Der Vollſtreckungsausſchuß der 
chriſtlichen Temperenzfrauen nahm ge— 
ſtern eine Reſolution an, in der gegen 
die Abſtimmung über die Sonnktags— 
frage proteſtirt wird. 

Heaps Entſcheidung ungünſtig— 

Richter Heap, der ſeine Hinneigung 
zu den Sonntagsfanatikern ja ſchon 
wiederholt bewieſen hat, entſchied ge— 
ſtern Nachmittag gegen Anwalt Au— 
ſtrian und erklärte die vom Hilfs— 
ſtaatsanwalt Northup den Jurykandi— 
daten vorgelegte Frage, gegen die der 
Vertheidiger der angeklagten Wirthe 
nachdrücklich Einwand erhoben hatte, 
für zuläſſig. Herr Auſtrian behaup— 
tete, daß die Frage, in der vom 
Staatsanwalt gebrauchten Form, ei— 
nen Geſchworenen zwinge, entweder 
für Schuldigſprechung zu ſtimmen 
oder aber einen Meineid zu begehen. 
Die Temperenzler von der „Law and 
Order League“ nahmen die Entſchei— 
dung des Richters mit der größten Ge— 
nugthuung auf und erklärten, daß ſie 
ihnen ermögliche, Geſchworene auszu— 
wählen, welche für Ueberführung der 
angeklagten Wirthe ſtimmen werden. 

In der geſtrigen Verhandlung gegen 
den Schankwirth Barney Coffee, Hal— 
ſted und 63. Straße, wurden zwei Ge— 
ſchworene ausgewählt, der Anſtreicher 
George W. Knifke, Nr. 2344 38. Str., 
und H. W. Ludwig, Nr. 1123 Prairie 
Ave., Handlungsgehilfe. Beide ſind 


einem kühlen Trunke an Sonntagen 


nicht abgeneigt. Da die Gerichte 

heute geſchloſſen ſind, wurde die Ver— 

handlung bis morgen vertagt. 
— — — — 


* Grira Bale, Salvator und „Bai- 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

—- — 
Die Ravenswood Grhange Bant. 


Einleger bejchliegen, einzeln alle Cheilhaber 
der Banf zu verllagen. 

Eine Berfammlung von Einlegern 
der verkrachten Ravenswood Ex— 
change-Bant erklärte es geſtern für ihre 
Anſicht, daß die einzelnen Einleger 
alle Mitbeſitzer derBank verklagen ſoll— 
ten. C. C. Cleveland, Vorſitzer des 
Unterſuchungs-Ausſchuſſes, hatte vor— 
her berichtet, daß die Bank nicht eine 
Korporation, ſondern eine Firma ſei, 
und daß das im letzten November ein— 
gereichte Geſuch um Einſetzung eines 
Maſſeverwalters eine Angelegenheit 
der Theilhaber unter ſich und nicht im 
Intereſſe der Einleger geweſen ſei. Der 
Nennwerth der Beſtände fei $463,000, 
der mwirfliche aber höchitens $254,000, 
Dr. W. E. Abbott, Vizepräfident der 
Banf, fei ftarf verfchuldet und habe auf 
zwei Häuſern in Ravenswood Hypo— 
thefen im Betrage pon $56,000, Xıurs 
Berdem jchulde er $100,000 auf 
Schuldverfchreibungen. Mehrere frü- 
here Iheilhaber, meinte Herr Cleve- 
land, die fi) von der Firma ohne die 
geſetzlich vorgeſchriebene Anmeldung 
zurückgezogen hätten, würden, wenn 
man fie verffagte, unter fich Geld ge: 
nug zur Befriedigung ber@inleger auf» 
bringen. 

Gemwilfe Gläubiger des verfrachten 
Privatbantiers A. C. Tisdelle befchlof- 
fen geftern in einer Konferenz, bei ei- 
nem GStabtrichter einen Verhaftsbefehl 
geaen Tiödelle zu erwirken, weil er an- 
geblich Einlagen angenommen hat, als 
er fchon mußte, daß feine Bant zah- 
lungsunfähig war. Als der mirfliche 
Beſitzer der Inſel Padre im Golf von 
Mexiko wird jetzt Dr. Andrew J. Park, 
Nr. 520 50. Straße, bezeichnet, ob⸗ 
wohl Tisdelle den halben Antheil im 
angeblichen Werthe von 8500,000 für 
ſich beanſprucht. Dieſen Aniheil will 
Tisdelle von Major W. F. Brink ge— 
kauft haben, aber Brink hat, wie be— 
hauptet wird, ſchon ſeit 1897 kein Be— 
ſitzrechte mehr auf die Inſel gehabt. 
Der Makler Peter Johnſton, Nr. 121 
La Salle Str., erklärt, daß Tisdelle 
vor dem Handel mit Brink gewarnt 
worden ſei. 

——— e 
Stat⸗Turnier. 


Der Chicago Skatverband hält am 
nächſten Sonntag, um 25 Uhr Nach— 
mittags beginnend, im Sherman Houſe 
jein 4. Zurnier in diefem Winter ab. 
Die Eintritsgebühr berägt $2, es 
fommen wiederum 14 Breije im Ge- 
fammtbetrag von $350 zur Berthei- 
lung. Wer um 23 Uhr noch nicht ein- 
gejhrieben ift, fann fich nichtmehr am 
ZQurnier betheiligen. 


100. 
Flournoy Str. 


Finanzielles. 


69 Bonds 


Leute machen Geld, wenn ſie Ihr Geld 
in etwas anlegen, wonach Nachfrage 
herricht. Heute ijt eine fortwährende 
Nachfrage nad) Gas und eleftrifches Licht 
und Kraft — drei abfolute Nothwendig- 
feiten. 


Wir Haben mehrere andgezeichnete 
Ga3- und eleftriiches Licht-Bonds - bor- 
räthig, die 6 Proz. Zinfen bringen. Volle 
Einzelheiten in der Inveftord Ausgabe 
unferer Monatsjchrift, von welcher wir 
Euch gern ein Frei-Eremplar ichiden. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Check⸗Kontos. Spar-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Lincolus Geburtstag. 


Reden bekannter Männer bei feſtlichen Ver— 
anſtaltungen. — 


Anläßlich des heutigen 99. Ge— 
burtstages Abraham Lincolns finden 
am Abend mehrere feſtliche Veranſtal— 
tungen ſtatt, darunter Feſteſſen des 
Marquette, des New Illinois Athletic 
und des Hamilton Klub. Die Schu— 
len, in denen geſtern bereits des Ta— 
ges gedacht wurde, ſind geſchloſſen und 
alle öffentlichen Gebäude ſind beflaggt. 
Bei dem Bankett des Marquette Klubs 
im Auditorium Annex wird Senator 
Beveridge die Hauptrede halten. Der 
Senator war heute Mittag, wie auch 
James R. Garfield, Gaſt des Hamil— 
ton Klubs. Herr Garfield iſt heute 
Abend der Hauptfeſtredner im Hamil— 
ton Klub und wird über „Beſondere 
Vorrechte“ ſprechen. Die anderen Red— 
ner und ihre Gegenſtände ſind: E. J. 
Brundage, „Lincoln, der Befreier“; 
Richter O. N. Carter, „Lincoln, der 
Rechtsanwalt“; Roy O. Weſt, „Gar— 
fields Verwaltung““ J. M. Davis., 
„Lincoln und der kleine Rieſe“. 

Im New Illinois Athletic Klub 
werden General Wmn. H. Carter, Dr. 
J. B. MeFatrich und General E. E. 
Young ſprechen. Mit der Feier ſind 
athletiſche Wettkämpfe im Waſſer und 
ein Ball verbunden. 


Am Nachmittag fand in der Ge— 
dächtnißhalle des Bibliothekgebäudes 
eine Lincolnfeier ſtatt. Richter Brug— 
gemeyer ſpricht heute Abend bei einer 
Feier des Appomattox Klub, Nr. 3144 
Wabaſh Ave. 

—— 
Mehr Rauch als Feuer. 


Aber den Schrecken hatten die Betheiligten 
doch weg. 


Ueberheizung verurſachte heute früh 
Feuer in den zweiſtöckigen Backſteinge— 
bauden 741—3 N. Bart Unenue und 
83 Daden Ave. Frl. Virginia Sen: 
nings, welche in erjterem ein Kofthaus 
betreibt," und ihre zumetft weiblichen 
Koftgänger flüchteten auf die Straße, 
mährend die Löfhmannfchaft mit dem 
chemifchen Apparat die Flammen er: 
itidte. Schaden $100. Aus dem Haufe 
an der DOgden ve. mußten Frau 
Margarethe Bendler und ihre Ange= 
börigen flüchten. Der Schaden mar 
unbedeutend. 


_ Unter einem in nördlicher Richtung 
fahrenden Wagen der Armitage Ane.- 
Linie geriet an der 5. pe, nahe 


OD, 
Randolph Str, dur eleftrifchen 


Kurzihluß das Holzwerf in Brand, 
Rauch erfüllte ven Wagen, die Fahr: 
gäfte flüchteten auf die Straße, givei 
junge Mädchen, Emma Schwarz und 
Roſa Kaliſch, mit Hilfe galanter Po- 
lizei- und Feuerwehrbeamter. Der 
Feuerſchaden beziffert fich auf $100. 
Auch wurde eine kurze Verkehrsſtörung 
an jener Stelle verurfacht. 

— 19 +0 — 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthbums s Webertragungen in 
der Höhe von KLMOO und darüber würden amtlich 
eingetragen: . 

Farwell Abe., Nordoftede Perry Str., Eüdfront, 
9 bei 125; Adams Str, Norboftele Honore, 
Südfront, 50 bei 120 (Meft Tom); Samuel S, 
Scott u. And. an George F. Scott, $22,500. 

BIER. Dit —* an bon MWaveland, Oft: 
front, 3 bei 123%; D. Charles an Wlbe 5 
Charles, 8150. .. 
— —— Lawrence Ave., Weſt⸗ 
front, 99 bei 147; Sanfrid Harnftrom 

d 820m. — — Gene 
beridan Road, 343 7. füdl. von Cranfton Ape., 
Weftfront, 100 Fuß zur Evanfton Ape.; John 9 
Johnſon an Chriftian S, Ybjon, 8100. 

Mozart Str., 249 %. jüdl, bon Grace, Oftfront, 93 
bei 125; M. Huttoff au Leah Liebman, $2000. 
E’Xrien Str., 75 %. nördl. von Mabanfia Ave, 
Ditfront,_25 bei 116; Nahlab von Grid Yohne 

er — — Be 

tairie Ure., 96% . fübl, von 97. Str, ta 

front, 250 bei 124; Henry &. Damjon an = 

Sarntrom, „820,00. 
exleley Ave. 222 5. fübl, von Women, eft- 
front, 264% bei 66; Geo. W. Emerfon an er 
E. Watt_don Hot Springs, Ark, 850 

42. Str., SI W. Mmeitl. von. Cottage 
Eüpdfront, 16% bei 125; Nohn 
lian €. Soag, HH. 

Keniington Une, 650 
front, 25 bei 210; 

— ——— 
asſelbe Grundeigenthum; A. Wachowski 
— Woilbed, 800. BE — 

. Str, Süboftede Sherman Me, N 

143_bei 97; Sibbie M. Fofter an Yda eh 


81000. 
Grant Biod., Eüdieftele 49. GStr., | 2 
bei —— zu Be — — 

en Kathol. Biſchof von Chica 

Cewit, Truftee, 843,000. — —— 
Ada Str. 372 F. nördl. von 71., 
bei 124%; U. €. H. Leſeberg an 
J— 57 rg. fh 

arpenter Str, 87 %. fühl. von 70,, Meftfront 
30 bei 124: Nels PB. Grlandfon 0 — 
Sonore Ehe. g. fühl ee 
onore Etr., F. ſüdl. von 47. 

bei 121; Karl Cerny an Emanuel — 
Laflin Str., 29 F. nörbl. von 50., Oftfront "25 
bei 124: Wiffiam: Weiher an Maria und Dis 


none mre, er aus 

eoria Str., F. jübl, bon 78., S 

Be. — Tunis Den Beſten an Sa ae 

rien Sushinifion, „Lot 10 Bloa 
asle ofmeifter an t 

ne ag Ftiedrich Gofmeis 
R ki. I 5. Öltl. bon Ncennes Ape., &übs 

front, 39% bei 125: Adolph Quebe m̃ 

4 ee % "id an Wiliem 
E ace 165 %. Öftl. bon Princeton pe. . 
front, 55_bei 1494; Edgar S. K. Merreil, = 
ftee, an DIE N. und Hattie E. Langon, 4500, 

Longtwoon Mbe., 150 %. fübl. von 9. Shr., Ofts 

Gager an Mary E 


front, 50 bei 172; Sarriet 2. 
Holding, $18H. Bun 
. nördl, bon . Ste, 
. Gano u. And. on und, 


Perrh Ane., 216 
Rordoftede Auftin, Gühfrsnt, 50 hei 


Grove Üpe,, 
R. Tobin an Lil: 


. Öl. don Mrairie, Süd 
Anton MWollbet an Fe 


.- 
si 


Weitfront, 39 
Um. J. er 


2, füböht, 6-7 


371% bei 120; 
2. Kerpen en Peter 9. Kommftod, 


Clara Pilon, 
Chicago Xbe,; 
1290: Mes. 
Südweſtede Homan Aven 
124; Charles 8. Kihhugh bon 
Joh; * ie 
. 1 .. bon * Ru 2 
— ; 6 ®. Mangolh u. En, 
Vincent F. Hora und Gattin, 110; 
Leavnist Str., Rordoftede Cornelia, Weſtfront, A 
bei 103: Nahlab don T. Suffern an Charles 
Franz, 81500. RE: ; 


front, 48 bei 


Rords 
Waſh⸗ 


Bohnen— 


Februar 1908. 
Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutien, über deren Xob bem Gefundheitsomt 


Meldung zuging: 
1 3., 1686 Slournob Str. 


Born, Sred &,5 l 
—— 52, 1450 Milmanlee Abe. 


inklex, Helen, 3 M., 708 Nelfon Str: 
tanner, Wilna, 1 M., 5023 Princeton Abe, 
Grodn, Eona, 1 3., 4338 State Str. 
Gums, Sriedrih, 35 I. qufta Etr. 
Kamberg, Charles, 38 3., 5206 Wood Bir. 
Kuehn, Ulrida, 38 X., 4322 Princeton Ude. 
Kaplan, Lazar, 13 & 62. @. 13, Etr. 
Kamberg, Lillian. 18 3., 573 N. Homan be, 
Lambert, Auguft, 58 3., 3622 Wood Etr. 
Lafreng, Greichen, 13 3., 3303 Rho bed Abe. 
Meper, Nuguft ©. 9. 36 3., 91 Dearborniibe. 
Mittelitadt, Charles, 50 3., CountysIrrenafhl. 
Reinede, Ferdinand, 51 I., 4612 Wentmortd 
Adenite. 
Runmmler, Matthew, 6 X., 958 Sarragut Ude. 
Roehr, Stanley, 33. 3., 141 W. Harzilon Str. 
again, Fredr ch, 92 J. 20 Lincoln Place. 
Schram, Dora, 89 3., 1224 W. 51. Str. 
Stube, Marie, 76 x 144 Newton Etr. 
Sıloter, Florence, 24 3., 934 N, 40, Abe. 
dert, 87 3., 5508 State Etr. 


Boael, MI 
— 
Scheidungsklagen. 


2 
* 
* 
7 


+ 


wurden cirgeftrengt bon! 

Kittie gegen Louis _Schols, graufame Behand» 
lung; Zelia gegen Cecile Morenh, Berlaiien; 
Augufta gegen Hench Sachwitz, Ehebruch; Lillie 
gegen Mar Epute, TIrunfiudt; Mary gegen 
Robert Moor, Ehebrud; Noah gegen —W 
Eajtman, Berlaffen; Mary gegen John MeIne 
tyre, Berlaffen; James U. gegen Jeffie Clark, 
Ehebruh; Selen gegen Hency U. int, grau» 
fame Behandlung: Lufe W. gegen Maub Ters» 
rel, Berlafien; Miltie “un Clark E. Etanled, 
Verlafien; Lena gegen Jaͤmes Carth, grauſame 
Behandluna; Sarah gegen Artjur 9. Adair, 
Ebebruch; Agnes gegen William Bondel, grau— 
ſame Behandblung; Henry F. gegen Leng Gi— 
rard, Ebebruch; John J. gegen Jdannie Dade, 
grauſame Behandlung; Mary gegen James E. 
Davies, grauſame Behandlung;, Phebe gegen 
Alton Connell, Trunkſucht; Catherine gegen 
Joſeph M. D. Eoftello, Berlaffen. 


—— —— — 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
878—898 Halfted Etr., zweiltödiger Brick⸗An⸗ 


einftödiges 


Wi 945698e60; 
hart, 2456— 


hau, Burley & Tyhrrell, 815,000. 
7059 Aberdeen Str., zweiitödiges Sramegebäu- 
7055 Aberdeen Str., zweiſtöckiges Framegebäu⸗ 
‚ Eimer Ianfen, $3800. * 5 
Maribfield Ade., zmeiitödiges Bridgebäu- 
719 Sangamon Str., zweiltödiges Bridgebäu- 
= — * 

S. . O. Hawlinſon, 85500. a 
5437 Bifhop Ekr., ziweiltöcdigesBridhaus, Yranl 
7341 Emerald Abde., aweiftödiges 

Larion, 85000. . * 
5237 YHalited Ctr., Brilgebüude, 
34 49 75. Str, dreiftödiges Brid-Bolizei- 
ftationsgebäude, Stadt Chicago, $75,000. 
7306-03 Michigan Ave., zweiſtöckiges 
1019 Racine Ave, dreiitödige3 Bridgebäude, 
Charles Diterling, $5500. . 
43 Willow Str., dreiftöcdiger Brid-Anbau, Ben» 
21—27 Berioyn Ave. zwei 11% ftödige Yrame- 
Cottages, D 2. Conflin & Co., 33400. 
2328-32 Evanfton Yde., einitödiger Brid-Ans 
1705 N. Fairfield_ Ave. dreiitödige3 Bridge: 
bäude, U. T. & D. E. Schmidt, $5500 

B. K. Bornes, $4000. 

— e 7 
Marktbericht. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und He. 
(Baarpreife). 

Nr. 3, roh, RR-He: Nr. 2, 

$1.0; Nr. 3, bart, 9256 98. 
Krühbjahrsmweizen, Nr. 3, $1.00-$1.08; 
Mais, Ar. 3, Ba-5de; Nr. 3, weiß 314446; 

Nr. 8, gelb, Hh-ädlac; Nr. 4, Hlber. 
Hafer, Nr. 3, weiß, Du-5l%c Nr. 4, teiß, 
Mest, Winter Patents, $1.20-$4.35 da? 

Hoggermebl, 3.55.00; Minnejota, Hard, 

Natent, Straigbt Export Pagd, 84.70 -84. 80; 
Heu (Perfauf auf den Geleifen). — Beftes neues 

Timothy, $14.50-$15.0; Nr. 1, $12.50-814.0: 

Nr. 2, 210.50-$11.50: Ne. 3, $9.00—$10.00; 

—$11.50; Nr. 2. 39.00-10.00; geringere Sor⸗ 

ten, $7.50-82.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 


de, Elnter NIanien, $4200. 
T. M. Maroney, $3000 
Il 
Marib, $6000. 
Brickhaus, A. 
R. Ronet, 82500. 
Brick⸗ 
Gebäude, William O'Donnell, 82500. 
ner Bros., 84500. 
bau, 9. N. Guldftrom, $4000. 
874 Rotomac Mpe., zmeiftödiges Bridgebäude, 
Ehicago, den 12. fyebr. 1908. 
nterweizen, MW. 2%, roth, 
Nr. 3, 31.00-81.07. 
ui. 
Faß: 
befondere Marken, $6.00. 
beiteg Prairie, $12.00-$12.50; do., Nr. 1, $10.50 
Mai, Yöhac; Juli, 9llar; 


Meizen, September, 
Bigr. 

Mais Mat, 6llkc; Juli, 594—59%c; Septem> 
ber, 583 

Hafer Me, 531453346; Juli, 4556e. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 33,000. von Mais auf 543,6009, 
bon Safer auf 324,000 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 109,981 Buſhels Weizen, 191,29 Buſhels 
Mais und 101,202 Buſhels Hafer. 

Proviſtonen. 
Schmal;, Mai, 8.45; Auli, $7.60, 
Gepöteltes Schmweinefleijd, 
$11.%; Mai, $11.95; Juli, $12.2244, 
Nippchen, Mai, 6.59%; Auli, $6.80, 


Ne 
50. 


eadlight 

leum Spirits 

Naphtha 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 F 
do., gereinigt, per 5 


Terpentia 
Shladtvich. 

Rindpieh. Gute bi ausgejugte Stiere — 
85.25-56.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, 54.00-85.25; geringe biß ausge: 
tuchte Kühe, 83.00-85.00; gewöhnliche bi3 miıt: 
lere Stälber, 54.00-86.00: gute bit ausgefuchte 
Kälber, $6.00-86.75: Bullen, geringe bi aus: 
geiuchte, 22.50-84.75. 

Shweine Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
44.25—$4.30 der 1W Pfund; aute bis ausge: 
fucchte (zum DVerjandt), 84.30-84.40: gute bis 
ausgefuchte FFleiicherwaare, $4.30—$4.4216:; mitts 
lere bis gute Tyerfel, $3.50--$4.271%; gewöhnliche 
„Throw-outs“, .0— 84.00, 

Echnufe. Gute bis beite Hammel, per 10 Mfund, 
85.00-85.59; gute bis befte Schafe, 8.50 
85.25; „DVearlings“, 85.00-80.50; i 
Sambs”, gute bis ausgejuchte, $6.50—$7.00, 

Diolferei-Produfte, 

Butter 
„Greamern”, extra, das Pfund.. $ 
Nr. 1, das Pf 0.2 
Nr. 2, das Pf 
„Dairies“, extra, 
Nr. 1, daS 
„Ladies“, das Pfund 
Packwaare, das Pfund.... 

Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug ben 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgeſandt) 0.17 

do., (Kiften eingejhlofien).. 0.17 

„Firſts“, das Dutzend 0.20 

„Erxtras“, das Dutzend. ........- 


Riie— 
Nahmtkäfe, „Imwins”, das Pfund.. 0.1096--0.1; 
—— das — — * 0.1120 121% 
„Voung Umerica“, das und.... 0.12 ‘E 
Brid, das Pfund u 
Schweizer, das Pfund.... 6. 
Limburget, neu, das Bfund.... 0.13 —0,144 

Geflugel, Wild und Kalbfleifch. 

Beflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, daS Pfund.. 
Sähne, das Pfund 
Truthlühner, das Pfundb.... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 

Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
Truthähner, das Pfund 
Enten, da83 Bfund.uuoooosusernes 
Sanfe. das Pfund............... 

Bild . 
Pürenziemer, das Pfund 
Kantnden, das Dubend 

do., große meibe 
älber (geihladhtet)— 

® ’ 6 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
60 VPfd. Gewihh, das Pfund 0.06 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0,08 

Obſt und friſches Gemuͤſe. 


Uepfel, das Faß 
Kronsbeeren, dab Faß 5. 
Grobeeren, Wlorida, daS Duart...... 0.25 
itronen, —59— die Kifte 9 
—— Kalifornia, die Kiſte 
Dananen, Jumbo, das Bund.P.... 
Ananas, das F 
MalagasTrau 
Kraut, das 
Blumenkohl, 
Slalfeist, die Ki 
lattjalat, die Kiſte 
Champignons, die Schachte 
Rothe Rüben, das Faß...... —— 
Mohrrüben, ber d 
iwiebeln, der Buihel.... 
Omaten, die Kifte.. 

die Kite 


i Sad 
Möttige, biefige, 
Meerrettig, das Bund... 
Gurten, das Dußend 
Brunnentrefle, Mi... Did. 
Deterfilie, Did. Bündchen 


d 
da5 Pfund 


0.23 


...... 


Ibbbblh bb Lu, 


RESSTHUSSTZERESSEESSES 


Lil 


— 
xor 


Grüne Echnittbohnen, dieSchadtel 3.00 


Wahshohnen, die Schachtel = 
€r — außerleien .... 2 
Nierenboh u 
imabrbnen, Kal 100 Bf. 
Kartoffeln, Carladung, der Paibel... 0.65 
Süßtartoffeln, Jlinois, das Fab.... 4.0 


So — 


] 
- 


Io 
mRgssss & 


4 


Ich kurire in 5Tagen 


i n, der an Krampfaderbrud, 
a dee en anderen, ben Männern 


— FR Wafferbrud 


ausgegeben 


aben, ohne Erfolge gu erzielen, 
ten zu beive 


fen, hab ich die einzige Methode 


Krampfaderbrud 
und Waflerhrud) 


(Ohne Mefier uber 
en an 

werben, Blutvergiftung, New 

aus ümliden Srantheiten leidet, 


Sunmen für Doltoren und Mebiginen 


e Iiberale Offerte ift für MIe, bie gro * ift mein Beitreben, allen diefen Leu» 


un 
befige, die Euch nadbaltig heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Sch Heile pofitiv Magen, Lungen-, Reber>- und Nieren-Leiden, 
— — ee 
heile Euch nach⸗ 
une haltig. 


Privat - Rrankheiten 


der Männer 


jamt und nadbaltig geheilt, 
erbenſchwäche, Uebekanſtreng⸗ 
ungen, Adfonderungen, Hatte 


leiden. 
Lungen 


Altyma, Bronditis und Lums, 
genleiden, pofitiv dur meine 
nieuelte Methode geheilt. 4 


Konfultation und 
Unterfudjung frei. 


auch wenn chroniſch. 


Krankheiten der 


4 Frauen 


En 3 77 
‚Spesialiit für Mäns 
nıers unb rauen» 

Krankheiten. 


D r L ’ E — Z N 8 41 S. Clark Str. 


Kreeusfhmerzen, Weißfluß und 
andere Leiden nadbaltig 
lurirt. 


Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautfraniheiten, wie 
Pidel, Beulen, Flechten, Hä⸗ 
morrdoiden, geiimolene Drils 
fen,. zebrende und Hartnädige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Gr 


Spredjftunden: 8 Diorgens bis 8 Ubendd. Sonntags: I Morgens bis 4 Nam. 


„“mifrion® 


SCHROEDER 


TEE Ley 


COR"'CHICAGO:AVE 


MILWAUNEE AVE 


— 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, Nerbofität, Schmerzen in ben Augenfugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen beniugenichlers beriehtebener Urt, bie in dem 


ben. 


meiften Fällen dur daffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
Schroederd Uugengläfer * 


d belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 

DE Ihafiliche Unterfugung genau 

j angemeffen erben. 
Die Unterfuchung Eoftet nichts. Genau angemeffene 


Bläfer find ebenjo Killig wie 
len ober bon lUinerfahrenen angemeffene. 


twertblofe fertige Brils 


& er 
746546 


P MILWAUNER A 
Tu (OR; CHICAGO AU 


Schiffskarten 


Ertra billig dieſen Monat 


820 
823 


nah Samburg 
Erira billig nad 


und Bremen. 
Wien, Budapeit, Temedvar, Trieft, Fiume 
und allen Hauptpläßen in Europa. 


Gepäck vom Haufe adgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


Anton Boenert, 
Generalpafjagieragent in Chicago jeit 1871, 
Dan beachte: 

203 Süd Glarf Str, 
nahe der Haupt-Boitoffice. 


Sonntag uvffen bis 12 Uhr Mittags. 
20jan,im& 


Schiffskarten! 


ertra billig 
von unb nach Gurspa über alfe 2inten. 
Kajlten-Paffagieren ift e3_anzuempfehlen, fo 
früd wie möglih für das Scibjapt läge zu 
teferbiren. 


DER Bollmachten = 
Grbſchaften 


werden in allen Ländern eingezogen, und Wenn 


gewünfdit wirb 
u DBorihun WE 


gewährt auf irgendiveldhe Aniprüche in Europa. 


BE Geldjendungen "il 


su den niedrigften Naten. — Spezialität: Telc 


graphifche Unweifungen. 
K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden 8 bis 8 Uhr. — Eonniagd ge 
Öffnet von 9—12 Uhr Dorn. 2Rd; Samomi* 
4ian,famomt* 


Gegrtindet 1394. 


J.S. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


atwiichen Elarf Str. u. 5. Ave,, gegenüber Depot, 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ton New Port: 
Camjtag, 8. Febr., „Penniylvania”, n. Hamburg 
Camitag, 8. Yebr., „Luiitania“, nach Liverpool 
Dienitag, 11. Yebr., „Barbarofia“, nach Bremen 
»ittvodh, 12, Febr., „Statendam, n. Rotterdam 
Mittwoch, 12. Febr., „Binland“ nad Antiverpen 
Donneritag, 13. Febr., „Xa Lorraine“, n. Sabre 
Camitag, 15.F%ebr., „R.Ang. Pietoria“, Hamburg 
Dienitar 18. Febr., „Kr. Gecifie“, nah Bremen 
Mittwoch, 19. Febr., „Baderland“ n. Antwerpen 

Ubfabrt don Ehicago 2 Tage vorher. 


Eröfhaften, Vollmachlen, 
Heldfenüungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bis 6 Uhr Abend3. Sonntags 9 Bis 12 9. 
monifa,* 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENTUS. 


Erhſchaſlen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen 5i8 6 Uhr Abends. Sonntag Bis 12 Uhr, 
20nov,nifajon® 


Canadian Pacific 
Eimpress Line of the Atlantie 


Weniger denn vier Tage auf Wafier. 
Während ter Somnmer:Saiion fahren die Empreifes 
bon Quebec aus. Schnell und lururiös ausgeftattet, 
aeunhandere Meilen in geihüßten Gemäflern des 
St. Lawrence-Fluſſes und Golf. Kurze — 
Rebmt dieje Route und enigehb der Secekrankheit. 

SommersReijeliften und Raten jeßt fertig. 

Telephon: Sarriion 1718. 

G. E. Benjamin, General-Agent, 


232 Süd Glarf Str, Chicago. 


— — —— 


| 


| Dr. 


| 2 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Shi Offices: 103 Adams Gtr. Zelephoms 
Chicago Central 53260. Grand Centtal-Bahnhof, 
Great Fifth Ave. und Harrifon Str, 
Weltern Abfahrt: Untunfts 
Dubugue, Zyren, Sheamore.**7:05 Yin 

t. Baul, Omaha, Sanf.City *8:45 Bm 


Byron, Sycamore *3:00 Nin 


Omaha, Kanſas City, 

—— *6:00 Am 
St. Paul, Dubuque 5:30 Nm 
Et. Paul, Omaha, Kani.Eity +11: 0 Nm 


Kohlen 54.25 


Royal Nut... .oenononnnnencn: -$4.25 
Royal Lump..oneonnoenenenn«.$44O 
Indiana Bed... ..uooononeeen. 500 
Holding Balley Lump. . „2.00 00. -$5.50 


Reine Kohle und volle Gewicht. 
Beſtellungen per Poſt oder Teleph. Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


6506-509 Atwood Bildg,., 


Ede Clar! und Madifon Str. 
24ip,evendated, 6m 


3:35 Um 
3:55 Um 
*1:40 Ru 


— — 


Alte Kleider neu gemacht, 
oereinigt, gefärht oder gepreßt 
kon Chicagos eriiem Reiniger und Fürber, 


DEHMLOW’S 


Etadlırt 1884.— Phone Lafe View 1388, 
Haupt-Gefcäft: 2095 N. Hallteb Str. 
6mweig-Gefchäite: 400 Genter Str, 117 N. Steh 
&te., 35 Evanfton Ave., 1050 Lincofn Ave, 
622 Davis Strafe, Evaniton, RU, 

4ia,jamsmi* 


Seil-Bruchband. 


Diefes ift das einaigr 
fte, jicherite, bequemfie 
und dauerbafteite, toel» 
ches Tag und Nacıt odne 
Schmerz getragen werden 
fonn und eine fidere 
Hellung eraielt. 

Alle Berfrimmungen ded Rüdgrats, der Beine 
and Klıße werden mit meinen neueiten Yppara- 
r tert pofitiv gebetlt. Bruchbän- 

der ti allen verichiedenen 

Corten, bon _$1 aufwärts — 

Zeibdinden, für bor und nad 

Operationen» Gebärmutters 

Senkung, Nabelbrüde umnb 

fette Leute, bon .B2 aufm. 

Geradehalter, Tünitliche 

Beine u. f. m. — Habe dad 

“ größte beutihe Bruciband« 

U und Bandagen-Geihäft ſowi⸗ 

Fabrif in Amertia. 


THE WOLFERTZ CO. 


RoBt. WOLFERTZ, Sräfident. 


60 Filth AUde., nahe Randolph Str. 
ialift für Brühe und Verwachfungen dei 
i3 13 Uhr, 


eye 
Shrpens. — Auch Eonntagd offen 
Samen-Bedienung für Tamen, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Urgneien Euch nicht helfen, 
derjucht uniere ficheren, exprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlihlagen In folgenden gehei« 
men Stranfdeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fıs 
tiren jeden noch fo ——— Fall von 
eheimen Krankheiten und Urin-Leideñ. Preis 
81.00 per Ylafche. — Doktor Tuder'3 Blut Spe 
eifie furirt Bluibergiftung in allen Stadien, — 
reid $2.00 p. Ylaldhe.— - DeBols Baftilled 
igoratenr heilen Männerihwäde, fchlaflofe 
Nädte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nit zufriedenitellenbes Eheleben. Preis 
1.00 die Schachtel, 3 für $A50. — Die obigen 
eilmittel_find mır bet uns e Daben, — 
Behlle's Deutſche Apothele, 41 Güd State 
Straße, Chicago, IL. 13m3%1] 


Dr. J. YOUNG, 
Spyezialarzt für Augen, 
Dphren-, Nafen- u. Halöleiden, Be 
nbelt diefelben aründlih und 
Knell bei mäß. Preifen u. fchmeralos. 
ertnäfiger Nafenlatarrl, Ehwer- 
hörigleit und Kropf oder Didhald nah 
neuefter Methode Furirt. Künftlide Aus 
en: Brillen angepaht. Unterfußung u. 
i. Dffice: 261 Lincoln Ave, — 
Vorm, 2—4 Nadm., 
nds. Sonntagd S—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dezter Building. 

Die Uerate biefer Unftalt find erfahrene deut⸗ 
ie Cpezialiiten unb betradten es ala eine 
bre, ihre keibenben Mitmenichen fo fhnell ala 
mögli von ihren Sebrehen zu heilen. Sie, heis 
len grlindlih unter Garantie ale geheimen 
Krankheiten der Männer, Yrauenleiden und 
Menitruationsitösungen ohne Operation, Haut« 
tranfhetten, Folgen von @efbitbefletung, 
vene Mannbarkeit etc. Operationen bon 
Rlaffe DOperateuren, für tadifale Heilung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Mon 
fultirt und bebor Ihr beira 

laziren wir Patienten In un 

rauen werben bom Srauenarst (Dame, 

nbelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur brei Dollars 
ber Monat. — Echneidet bie aus. — Stunden: 


® Uhr Morgens bis 5 Unr Abends; Sonn 
10 bis 12 Ubr Vormittags, * — 





I 


BAMS ARD DEABDBORN STE 


Slannelette Negligees 


Dritter 
Floor 


zu 13 bis I, Serabjehnungen 


DBeutfhe Flanell Dreffing Sadet3, in mittleren und hel« 


len SBarben, n 
elegante Facons, neue Mermel-Effelte u. pracht: 


in fehr modiihen Facons, neue 


7130 


„ volle Defigns, $1.25 Werthe 
Deutihe Flanell Dreſſing Jackets, in hellen und dunk⸗ 


len Farben, hübſcher Kragen, 5lange Aexmel, 
mit Gürtel, modiſche warme Kleidungsſtücke — 


98: 


$1.50 Qualitäten, 
Hochfeine deutſche Flanell Sadets und Kimonos, pradt» 


bolle Dejigns, befegt mit Satin Band, Tuds 
und Gtitding, Gibfon Rüden, mwerth biszu 


1.69 


$2.50, um damit aufsuräumen, für 


$3.50 fdwere Blantet- 


Robes. in 
Farben 


Muſtern — 


herabgeſetzt, 
Lange deutſche Flanell— 
hübſche orien— 
liſche Deſigns, i 
undRoth, hübſche einfache 
Satin Borders, i 


1.09 


Kimonos, 


Bote, 
is zu 
$2.75,, 


und 


Sehr hübſche deutſche 
Flanell Negligees, verſehen 
mit großem Bertha Kragen 
— ſhirred an der Waiſt, in 
Nlaids und Figuren, $3.00 


aufzuräumen, 1 .98 


82.50 perſiſche Flanell⸗ 
Wrappers, mit tucked Pole, 
voller Flowing Slkirt, bolle 
Aermel, Farben und Grö— 


ßen ſind unvoll⸗ 1.68 


ftän, offerirt zu 


allen beiten 
1.85 

+09) 
Werth, um damit 
in Navy 


ſhirred 


Bohöfen und Heizöfen ei: züee 


1000 Gas-Radiators, der „Xeiwel“ (wie im Bild) ertra 
Werth, für 


ſchwere intenſive Heizöfen, reg. $2.95 
Nr. 8 Küchenherde, großer Badofen, voll 
Nidel beichlagen, garantirt perfeft zu 


baden, $16.95:1Werth, 12.95 


für nur 
2.09 


Del-Heizöfen,die beten im 
volle Größe 


Handel, $3.45 Werth, für 
Nr. 8 Laundry-Oefen, 
2.25 
4.45 


Matte, für Kohlen oderHolz, 
Gardinen und 


83.55 Ofen für 
85.95 „fireleß“ Kochöfen, 
fein polirt, 


Gaſolinöfen, 
Brenner, der 


ir 1.60 


88.95 Gasherde, 
der „Sewel”, großer 


— 
Backofen, 6 30° 
+ 


zu nur 
Daf-Defen,intenfive 2 60 
‚+ 


84.45 
Sinings für alle Sorten Defen, 30c. 


32.75 
zwei 
„Reliable“, 


Heizer, für Kohlen od. Holz 


Spezielle 
Bargains. 


Betheug 


Gardinen zu 50e am Dollar—Das ganze Lager von feinen Spitzen-Gardinen, von 
einer Philadelphiger Spitzengardinen-Fabrik, die feinſten Sorten von Nottingham— 


und ſchottiſchen Spitzen, 


2* 


2, 4 und 6 Paar von einer Sorte. 


Während dieſes Ver— 


kaufs wird der Wholeſale-Handel nicht bedient. 


— Nottingham Parttie 


Gardinen, für 
0 3815 u. 82 


verkauft, Paar 95€ 


9.75 Goudh=Deden, 60 Zoll breit, — 


wendbar, alles gute Farben, 1 49 
+ 


marfirt, dag Stüd 
Rope-Portieres, die hübſche Valance— 


Sorte, 81.00 werth, markirt 59c | 


zu nur 
von furzen 


Kifienbezüge, gebleicht, 11 


Partie 1 
Spiben = 9 
2:75 2.83 


Fabrikftiiten gemacht, Fabrifpr. 
15%,c, marfirt, rück zu 


* 


Yerkauf von Büchſen-Waaren 


2—Shott. 
bengardinen, 82.25, 82.50, 


verfauft, Paar 


Partie 3—Gable Nek Spi- 
kengardinen, f. 83.50, $4 


1.50 u. $4.50 ver: 2,50 | 


fauft, Baar 
3009 Bd. Federn, fämmtl. rein und 
garantirt, fein Geruch, für diefer Der: 
fauf gefauft. Unf. reg. 75c= 59 
* oO : x r 
Maarenr, marfirt, Pfd. 0 c 
600 Bett-Comforters, alle mit hüb— 


ſchem Silkoline-Ueberzug, gute 89 
390 


weiße Wattefüllung, mark., St. 
10 Kiſten 82.25 eg | 59 
für dieſenVerkauf markirt, St + 


Kauft in 
Dutzend-Partien 


SIE 


Große fpezielle Offerten zu berabgejeßten Preifen in der großen Grocery 


und Market auf de 


Hochfeines Monarch | eine gelbe Pfirſiche, 
Korn, Dutzend Büchſen,“ rem Syrup, Dyw. 
1.50; 

J Büchſe, 


per 


Büchſen, it 

14c |». 

rh Lemon Cling | 

Dizd. Büchſen 

“)e. I 

{ ac | 
ar nn 

Ibe Monarh Pfir: 

Tugend Büchſen, 


ver 320 


Erbſen 

1.40 — pe 

Büchſe, 

Refugee Stringleß 
Bohnen, Digd. Büchſen, 
1.15 — per 

Vüchſe, 1 c 


3.10; 221.70 
ae DI ya Hr 


m fiebenten Floor. 


Eier-Pflau— 


Büchſen, 


15c 


Bluebacks, 1 Pfund 
Büchſe, per Dutzend 


Büchſen — 
der —— — ve 


Sunſet Brand Ma— 
erel, ovale Büchſen, 


12c 


Hawai⸗ 


Büchſen 


Ao; Bü hie, 


Tineappfe, 


Anıbort. 
ı dinen, ber 
I Mich 4 
Büchſe nur 


Del:Sar- 
12c 
in Mus 
5e 
Kippered Heringe — 


ſpeziell — 6 
rer Büchie, 1 c 


Pücien, 1.77 
per Büchje, 
Crown Back-Pulver 
1 Rfd. Büchie, per Dip. | 
1.75 — per 
Püchfe, 


Kleiderſtoſſfe, Seidenſtoſſe, Waſchſtoffe. 


Reinwollene Novelty Kammgarn Suiting, in Panamas, Tweeds und 
Craſhes, 40 bis 44 Zoll breit, in hübſchen karrirten Suitings und ge— 


ſtreifien Facons, die beſte Sorte von 85c Werthen, werben 


morgen verkauft, die Yard, 
zu 


6 . 
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Shlihtfarbige feivene Pongees, 27 Zoll breit, ſämmtlich fafhionable 
Farben, fanch Jacquard feidene Pongees, lauter Fleine hüb— 
Sche Effekte, und gemufterte jeibene Poplina, alle 27 Zoll breit, 
werden morgen verfauft, die Yard, zu 

Beitictte mafchbare Voiles, hunderte von hübjchen Facond für Kleider 
und MWaifts, weißer Grund un bfarbiger Grund, meiße Streifen, Kar- 
tirungen ufm., jowie Allover beitichte Effekte, die fich jehr qut 
mwafchen Iaffen, ausgezeichnete MWerthe, werden verfauft, die 


China und die Peling-Halgan: 
Bahn. 
Von Dr. Robert Shahner.) 

Wer im Norden von Peking in ben 
Bergen die Pahitraße, die mühjam 
von Nanton zur chinenifchen Mauer 
binaufflettert, reitet, fieht alte und 
neue Zeit fi grüßen. Kulturfroh ges 
mahrt man, daß fich in neue Geleife 
drängt, was Yahrtaufende in gleichem 
Mandel fich beivegt hatte, 

Wie eine lebende Kette mogt e3 hin- 
auf und hinunter. Die trägen Züge 
der Kamele ſchwanken dahin; das 
legte, mit der Glode am Halfe, zeigt 
dem Führer durch fein Geläute an, 
daß der Zug nicht zerriffen it; elle 
und Häute quden auß den Säde ber 
abwärts fteigenden, Thee, Papier und 
Schätze des MWeitens bebürden die auf- 
märts Klimmenden. Dem Führer mit 
feinem metterharten, ſcharfknochigen, 
mongolifchen Geficht hängt bie Büchfe 
pom Rüden, die ihm den Weg vom 
fernen Norden Jichert; ftumpf und 
mübe geht er feinen Weg, nur dann 
und wann fchlägt er mit dem eijernen 
Kamm den Zunder für bie Hleine 
Pfeife. Hochbeladene Maulthiere jchie- 
ben fich in die Reihen ber hödrigen 
Zaftträger, die meijten tragen — e3 iſt 
Herbſt — in die Ebene von FIſchili 
füße Traubenlaſt; bunt iſt die Bürde, 
die aufwärts zieht; manch großer 
Stoß japaniſcher Zündhölzer thürmt 
fich im Sattel, den alten Zunder zu 
bebrängen. Umzüge chineſiſcher Fami— 
lien bringen Perſonenkarren, Sack und 
Pack auf zweirädrige Laſtwagen ver— 
theilt. Dann und wann kommt auch 
ein Sarg, in dem ein Todter ſich zu 
der Väter Ruheſtätte in den Gräber— 
hainen um Peking hinabführen läßt. 

Die Straße zieht durch dürftige 
Oriſchaften, niedere Lehmhütten zu 
beiden Seiten, vor denen die klein— 
füßige Chineſin oder ein blinder Eſel 
auf rundem Tiſche mit butterförmi- 
gem Stein die jüngſt geerntete Korn⸗ 
Frucht, aebuldig im reife gehend, 


mahlt. An einem Ort hatte der 
Zempelhüter die Fahne ausgehängt, es 
[hien ein Tag, an dem ber freundlich 
lächelnde Buddha die Frauen bei fi 
jehen wollte; jet nach der Ernte hat- 
ten fie ja Zeit; im Höschen, mit feder 
Schienbeinfalte, mie ein. beutfcher 
Stußer, naht das fchlanfe Mädchen, 
nimmt die brennenden Opferftäbchen 
zur Hand, wirft Gilberlinge auf den 
Teller, beugt fnieend fich auf das gelbe 
Kiffen, fo andadhtstief, fo hoffnungs- 
boll, mie eine beutfche Junafrau bor 
dem Bild der Tieben Frau. Miber- 
lich mifcht fich in diefes gefühlstiefe 
Bild das Schreien eines Gefungenen, 
den man vor dem Haufe des Man- 
barinen mit den roth gefärbten 
Stöcken ſchlug. 

So alltagsgleich das Bild ſein mag, 
es iſt doch immer ein neugieriges Zu- 
jammenlaufen, wenn ber lebende Zug 
ins Gtoden fommt, ein Vier- oder 
ſelbſt Sechsgeſpann die ſteinige 
Straße nicht mehr vorwärts zu kom— 
men vermag und meilenweit die 
Schritte hemmt. Der chineſiſche Kai— 
ſer muß ein ſchlechtes Gedächtniß 
haben; floh er doch ſelbſt dieſe Siraße 
vor einigen Jahren und war furchi— 
erfüllt, als ſeine Maulthierſänfte ſo 
oft aufgehalten wurde. Er hat es ver— 
geſſen, der Weg blieb ſo ſchlecht und 
ſo räderhemmend wie zuvor; Thiere 
und Menſchen quälen fich, wie ſie es 
ſeit Jahrhunderten thun, nachdem das 
in alter Zeit gelegte Quaderpflaſter 
zertrümmert wurde. Wie in ganz 
China wurde e8 immer fehlechter ftatt 
beffer. Die alte Quaberftraße wurde 
zum grobmwürflign Gaumpfad, ver 
bald die Laften nicht mehr tragen 
mird. Er mirb e3 auch nicht mehr 
lange müffen. Am anderen Berg- 
abhange bahnt man, fprengt man, 
ftürzt Yelfen oder durchbohrt fie, ſchon 
it die Bahn Peling-Kalgan zur Bap- 
höhe emporgeflommen und die chine- 
fifhe Mauer wird im langen Tunnel 
geöffnet. Kein Europäer hat mit die- 
om Werf zu tun. Einheimifches Ka- 


pital, hinefifChe Ingenieure, die auf 


Amerifas Schulen jich bilbeten, und! 


bezopfte Arbeiter fordern die fiühne 
Ihat. Noch find die Zeiten frifch, im 
Gedädtniß, da der Chinefe der Bahn 
fiucte, bie feiner Ahnen runde Grä- 
berhügel durchfurchte und die myſti— 
ſchen Linien, mit denen er ſein und 
der Seinen Leben und Glück an um— 
liegende Felſen, Bäume, Hügel und 
Thälter geknüpft ſah, ſtörte; heute 
ſchreitet der Chineſe ſelbſt achtlos über 
den alterthümlichen Glauben hinweg. 

Bricht die neue Zeit an, die ein 
glücklicheres und großes China ſehen 
wird? Zweifelnd ſchůttelt ein chineſi— 
ſcher Freund ſein Haupt: Die alte 
Feindſchaft zwiſchen Mandſchu und 
Chineſen, die tief wurzelnde Korrup— 
tion in der Staatsverwaltung, die 
Käuflichkeit der Aemter, die Fithen 
der Mandarinen und dazu der un— 
glückliche Geiſt der Zwietracht am kai— 
ſerlichen Hof — es iſt kaum fraglich, 
daß dieſe zerſtörenden Kräfte fich wie— 
der in einer Fremdenverfolgung Luft 
machen werden. „Erſt müſſen Treu 
und Glauben, Freundſchaft und Eh— 
renhaftigkeit zurückkehren,“ meinte der 
Chineſe; „den alten Lehren des Kon— 
fuzius muß neue Andacht geſchenkt 
werden, dann“ — ein freudiger Hoff— 
nungsſtrahl erſchien in dem ausdrucks— 
ſcheuen Geſicht des Chineſen — „wer— 
den wir beſſer ſein als alle Völker und 
dieſe in uns ihr Vorbild ſehen.“ 

Die Chineſen leben noch immer in 
dem Glauben, ſie könnten ſich aus ſich 
ſelbſt verjüngen, ſie bräuchten nur die 
neue Technik; den Widerſtreit der neuen 
Kräfte mit den alten Ideen find fie 
faum gewahr und fo muß die neue Zeit 
gegen iwidermilliges und miderftreben- 
beö DBeharren antämpfen, das, mas 
Hunderte von Millionen Menjchen ge: 
fangenhält und ven Fortſchritt hemmt. 

—,1——n 
Nubiſche Lswenidylle. 


Der engliſche Kapitän T. C. S. 
Speedy, der lange Jahre jagend und 
reiſend in Nubien verlebt hat, veröf⸗ 
fentlicht intereſſante Erinnerungen an 
ſeine Jagdfahrten in den Gebieten 
Nordafrikas. Die Anſchauung, daß 
der Löwe eins der verwegenſten und 
muthigſten Raubthiere ſei, wird bon 
den nubiſchen Nomaden als thörichte 
Legende verſpottet. Sie erklären den 
König der Wüſte geradezu für einen 
Yeigling, der felbft verwundet noch) auf 
Flucht und Rüczug finnt und nur in 
Augenbliden ber Verzweiflung ſich 
dem Gegner jtellt, 

Speedy, ver diefen Aeußerungen an- 
fangs jehr ffeptifch gegenüberftand, hat 
während feiner Fahrten manche Bei: 
ſpiele erlebt, die die verächtliche Mei— 
nung über den König des Thierreichs 
bekräftigen. 

Bei einer eiligen Reiſe von Bogos 
nach Maſſaua auf einem Reitkameel 
lagerte er mit ſeinem einzigen Führer 
inmitten eines dicken Dſchungels. 

„Ich wollte ein Feuer anzünden, um 
mir Kaffee zu kochen. Zu meinem Er— 
ſtaunen erhob mein Führer Wider— 
ſpruch, einerſeits, weil das Feuer Räu— 
ber herbeilocken könnte, anderſeits aber, 
weil die Löwen, die in Yiefem Gebiet 
umgingen und bie uns ficher finden 
wurden, an bem Feuer merfen würden, 
daß mir bor ihnen Furcht hätten. Im 
Dunkel dagegen würden fie uns für 
gefährlich halten; denn ſie haben nicht 
ſelten im Dunkel mit den Lanzen der 
Herdenwächter unangenehme Bekannt 
ſchaft gemacht und wiſſen ſolche Lehren 
zu beherzigen. Es wurde alſo kein 
Feuer angezündet. Aber die Argumen— 
tation meines Führers hatte wenig 
Ueberzeugendes für mich, und mit ge- 
miſchten Gefühlen wickelte ich mich in 
meine Decke. 

Mein Gefährte pflockte das Kameel 
an, legte ſich ebenfalls, und einige Mi— 
nuten ſpäter hörte ich ein ſorgloſes 
Schnarchen. Die Zeit verrann; ich 
konnte aber nicht einſchlafen. 

Alles war ſtill, nur hin und wieder 
ging ein mattes Rauſchen durch das 
Laub. Plötzlich ertönt in unmittelba— 
rer Nähe unſeres Lagerplatzes ein 
furchtbares Gebrüll. Ich fprang auf, 
weckte den Führer und erzählte ihm die 
Sache. 

„In Allahs Namen, o Herr, was 
anderes war es, das du erwarteteſt?“ 
meinte er phlegmatiſch. „Ich bitte dich, 
höre nicht auf die Löwen. Wir wollen 
ſchlafen,“ und damit wandte er ſich auf 
die andere Seite, und nach wenigen 
Sekunden hörte ich wieder ſeine ruhi— 
gen Athemzüge. 

Die Nacht war für mich eine Qual. 
In kurzen Zwiſchenräumen ertönte die 
unangenehme Serenade, manchmal 
zwei Löwen zuſammen. Aber mein 
Führer behielt Recht. 

Wir wurden umkreiſt, umlauert, 
umbrüllt, aber zu einem Angriff wagte 
ſich keine der Beſtien heran. Trotzdem, 
ich darf es wohl ſagen, athmete ich er— 
leichtert auf, als wir mit Mondauf— 
gang aufbrachen und den unheimlichen 
Ort verließen.“ Dieſen Mangel an 
Offenſive jedoch wiſſen die Beſtien 
durch Liſt und Schlauheit wettzuma— 
chen, und Speedy hat ſeltſame Proben 
davon erlebt, mit welchem Raffinement 
die Löwen „arbeiten“, um ihre Beute 
von den ſchützenden Menſchen abzu— 
locken. 

Während einer Jagdpartie im Ain— 
ſaba-Diſtrikt kampirte Speedy mit ei— 
nem Freunde und einer Anzahl Ein— 
heimiſcher in einem ausgetrockneten 
Flußbett. 


Wenn Ihr ſchwach 


und elend zu dieſer Nahreszeit jeid, fo müßt 
Jhr erwarten an Schüttelfroft, Erfältungen, 
Grippe oder einem Anfall von Magen- und 
Leber⸗Beſchwerden zu leiden. Deshalb feld lg 
und erneuert das ganze Shfiem dur) den Ger 


braud bon 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


Es befigt den Ruf bon 54 Jahren als Beweis 
dah es fchlechten Appetit, Blähungen, Subbren« 
nen, fanered Aufftoßen, Unverbaulichleit, Dys« 
vepfie, Verſtopfung, Biliöfität, allgemeine 
Shwädhe und weibliche Leiden heilt. Probirt 
eine Flafche. In jeder Apothefe. 


Schwarze Strümpfe fü 


Bajement : Derfaufsraum. 


Winterſchwere Kleider für Rnaben zu Iharfen 
Räumungs-Herabfebungen. 


r Damen und Rinder: 


Große Eriparnife im Schadtel-Berkauf. 


Die Qualitäten, die hierin enthalten find, find folche, die wir das ganze 


Sahr hindurch in unferen regulären Bartien offeriren. E3 ift nur zweimal | 


im Yahr — in diefen halbjährlichen Verkäufen — daß fie zu einem folch libe- 
talen Rabatt offerirt werden — nämlich, 10 bis 20 Prozent unter unferen 
Preifen. Durhaus vollftändige Affortiments werden offerirt in all den ver: 


Ichiedenen Qualitäten und Schweren. 


Echtſchwarze nahtloſe baumivollene 
Strümpfe für Damen, ſechs Paar 4de, 
5dc, ‘öde, 80c, 85c, $1, $1.15, u. $1.25; 
Ihmwarg mit weigenSohlen, Schad).$1.25. 


Regulär gemachte cchtichtwarze baum: 
woll. Damenstrümpfe,doppelte Sohlen u. 
hohe fpliced Ferjen, in einfachen u. ge= 
tippten Zehen, auch Ertra-Größen. Ber 
Schachtel mit 6 Paar, $1.25; Diejelbe 
Qualität mit weißen Sohlen, Schadh- 
tel $1.35 und $1.50. 


mportirte Burlington echtichivarze 
baumtvollene Strümpfe fürDamen, dop= 
pelte Sohlen und hohe fpliced serien, 
einfache und gerippte SObertheile, in 
mittleren und leichten Sorten, 6 Baar 
für $1.55 und $1.75. 


Baſement. 


Burlington echtſchwarze importirte 
Lisle Strümpfe für Damen, mittlere 
und Gauze Schweren, doppelte Sohlen 
und Ferſen, ſechs Paar für 81.38, 31.55 
und 81.85; einige mit weißen Sohlen, 
Schachtel für $1.85. 


Baumivoll. Damen » Strümpfe, mweie 
Sohlen, hohe fplicedigerjen, DoppelteSoh- 
len, Schachtel m. 6 Baar $1.55 u. $1.75. 


Hiefige echtichtvarze baumtoll. Stin= 
deritriimpfe, in jcehweren, mittleren und 
leichten Sorten, nahtlo® und  regus 
lär gemacht, in dauerhaften Qualitä— 
ten, für Knaben und Mädchen; Schachtel 
mit fech3 Paar, 5öc, 65c, 806, 9ör, 
$1.15 und $1.25. 


Ungarnirte Hüte und Garnirung für Damen: 
Ein Ipggieller Derkauf. 


Eine fehr. bemerfenswerthe Offerte ift eine ausgedehnte Sammlung von 
fehr wünfchenswerthen ungarnirten Hüten, zufammen mit einer großen Aus⸗ 
wah: nüßlicher Befatartitel — alle paffend für fofortige und YFrühjahrs- 


Tracht. 
tigem Kaufe veranlaſſen. 

Satin Eailors--Eine jehr beliebte 
neue Yacon, in jchiwarz, braun, altem 
Bau und Marimeblau — ipezteller 
Preis zu $1.25. ö i 

Große Muslin-Roſen — 10 jehr be= 
liebte Schattirungen— Bündchen bon 3 
—-ein ungewöhn!. Werth, 28c. 


Damen: Vinterröde: Speziell, I0e 
* Wiederum heben 

eine der vielen außerge— 

wöhnlichen Bargain-Ge— 

legenheiten, die in unſe— 

ren wohlfeileren Partien 

von Unterröcken für Da— 

men offerirt werden, her— 


vor. 


Die Facon 
von 
Moreen, ungewöhnlich 
voller u. tieferSchnitt, 
abgetheilter 
mit Underlay verſehen. 
Die Qualität und die 
/ jorgfältige Arbeit 
eine 
tigfeit, die dDieje Partie 


Bild it 


chern 


Die Vortheile, die in den Preifen enthalten find, werden zu jofor= 


| Einzelne Rojen von Seide und Sam- 
| met mit Laub, in acht pradhtvollenSchat= 
| tirungen—jpeziell au 38. _ 

| Große Spread Flügeln—eine jehr be- 
| liebte Krübjahr-Garnttur—in jchivarz, 
| weiß und all den beliebten Zarben — 


Ipeziell zu 4öc. Baſement. 


wir 


Die außerordentliche 


Baſement. 
in dem 
ſchwarzem 


Flounce, 
Birken. 
ſi⸗ 
Dauerhaf— 


ungewöhnl. begehrens— 
werth macht, zu 90c. 


„Wir trafen unſere Vorkehrungen 
gegen die Löwen, das Lager wurde als 
ein Viereck angelegt, in deſſen Mitte 
wir unſere Thiere, Kameele und einige 
Ponnies und Ziegen, 


die Zelte aufgerichtet, und an den vier 
Enden wurden große Feuer entfacht, 
die die ganze Nacht über brennen ſoll— 
ten. Wir planten für den nächſten 
Tag eine ſtrenge Tour und gingen da— 
her früh ſchlafen. Einige Stunden 
vergingen in ſchönſter Ruhe. Plötzlich 
erweckt uns ein furchtbares Brüllen, 
deſſen Hauch unſere Zeltwand zu er— 
ſchüttern ſchien. Ich richte mich auf, 
die Feuer waren im Verglimmen. Ich 
nahm meine Büchſe aus dem Futteral 
und hoffte, daß ſich eine Gelegenheit 
zum Schuſſe finden würde. Aber 
Idris, mein Jägermeiſter, bat mich, 
nicht zu feuern; es wäre möglich, daß 
wir durch eine Verwundung nur Scha— 
den hätten. Ein erneutes Gebrüll un— 
terbrach ſeine Belehrung. 

Idris erzählte mir dann, daß die 
Löwen ſtets zu zweien jagen, meiſt 
Löwe und Löwin zuſammen. Der eine 
bleibt zurück, ſeitwärts des Lagers, der 
andere „geht in den Wind“ und erhebt 
ſein Gebrüll, in der Hoffnung, die an— 
gepflockten Thiere würden in einer Pa— 
nik ſich losreißen und fliehen und ſo 
dem lauernden Gefährten auf der an— 
deren Seite in die Tatzen laufen. Mir 
ſchien dieſe Schilderung etwas phanta— 
ſtiſch. Plötzlich ertönte von der ent— 
gegengeſetzten Seite ein ſeltſames, kur— 
zes, fauchendes Knurren. „Aha,“ 
meinte Idris, „da iſt die Gemahlin. 
Der Herr iſt zurückgekehrt er findet ſie 
mit leeren Tatzen, iſt ſehr ungnädig 
und zeigt ihr die Zähne, als wollte er 
ſie für ihre Nachläſſigkeit beſtrafen, 
daß nach all ſeinen Bemühungen das 
Abendeſſen noch nicht fertig iſt. Dies 
Knurren iſt ihre Antwort. Sie kennt 
ſeine ungnädige Abſicht und ſpringt 
ihn nur energiſch an. um den ungedul— 
digen Herrn nachdrücklich zu belehren, 
daß es nicht ihre Schuld iſt, wenn 
nichts gekommen iſt.“ 

Ich ſchüttelte lächelnd den Kopf. 


Dann kam ein erneutes Brüllen, dies— 


mal wieder von einer Windſeite, und 
wieder begannen unſere entſetzten 
Thiere verzweifelt an ihren Feſſeln zu 
zerren. Aber nun ſcheinen die Löwen 
ihre Taktik geändert zu haben. Jedes 
neue Brüllen ertönte etwas leiſer, klang 
fern und ferner, und die Thiere beru— 
higten ſich in dem Gedanken, daß das 
Verhängniß vorüber ſei. 

„Aha,“ rief Idris, „nun hat ſeine 
Majeſtät die Rolle feiner Gattin über- 
nommen. Nun bat fie das Lager um- 
freift und ihre Lungen erprobt, wäh— 
rend er auf dem Lager liegt. Nachdem 
fie feinen Ausbruch des Vieh3 erreicht, 
beuchelt fie einen Rüdzug, indem fie 
ihre Stimme nad. und nad) dämpft, 
al& ob fie fich immer mehr entferne, 
Sie hofft, daß, wenn die Anaft gemwi- 
chen, die Thiere fih dann mieber freier 
bewegen unb fie vielleicht eher in ihr 


Bereich oder das ihres Gatten fommten 
werden.“ 

Mir fhien das alles wenig glaub- 
haft, und ich legte mich fchlafen. Am 


feftbanden. | Morgen unterfuchten wir die Spuren. 
Ringsumber wurden das Gepäd und | Jdris’ Behauptung wurde Schritt auf 


Schritt bejtätigt. Wir fonnten Das 
erite Nahen des Löwen verfolgen, die 
Rückehr zu feiner Ehehälfte, Die Stätte 
des ehelichen Zmwiftes und den Bor- 
marfch der Lömin. Alles hatte jich bis 
in die Kleinfte Einzelheit jo abgejpielt, 
wie der fchlaue und erfahrene Einge: 
borene e3 mir vorher gejchildert.” 
— — ——— 
Reiterkaſerne gegen Römerkaſtell. 


Man berichtet aus Stuttgart: Durch 
den Umbau des hieſigen Hauptbahnho— 
fes iſt das Dragoner-Regiment, das 
bisher feine Kaferre auf dem Areal 
des neuen Bahnhofes hatte, obdacdhlos 
geworden. E3 joll nun auf dem Alten- 
burger Feld über dem Nedar, Gann= 
ftatt gegenüber, eine neue Kaferne er= 
halten. Der Pla; hat bereits eine mi- 
Iitärifh Vergangenheit. Denn an 
derjelben Stelle befinden fich die aller= 
dings recht fpärlichen Rejte des alten 
Römerfaftells, in deifen bürgerlichen 
Unfiedelung man das alte Clarenna 
bermuthet und neben der die über den 
Limes eingedrungenen Wlemannen das 
fpätere Ganitatt gründeten. Der 
Gannftatter UltertHumöverein hat nun 
die Militärverwaltung gebeten, bei 
dem Bau der Kaferne die Reite des 
römiſchen Caſtrums ſoviel als mög— 
lich zu ſchonen. Aber die Kriegsgöt— 
ter ſind bekanntlich rauh und unerbitt— 
lich, beſonders gegen ihresgleichen, 
und wie die ſchwäbiſchen Ziuvaren 
die Befeſtigung überrannten und bra— 
chen, als ſie noch von Römerkriegern 
vertheidigt wurde, ſo beſeitigt der 
Kriegsgott ihrer Nachfahren jetzt auch 
die letzten Ueberbleibſel der Burg ſei— 
nes römiſchen Vorgängers. Das 
Kriegsminiſterium hat antworten laſ— 
ſen, daß es wegen der Schwierigkeit 
des Geländes der Bitte nicht entſpre— 
chen könne. Pardon wird alſo nicht 
gegeben. Vielleicht iſt aber doch der 
„Genius loci“, dem in und bei dem 
alten Römerlager von Soldaten der 8. 
und der 22. Legion mehrere Votivſtei— 
ne geſetzt worden ſind, auch jetzt noch 
lebendig und hat die Militärverwal— 
tung bei der Wabl des Plates leiſe 
und unmerklich beeinflukt. Nur wird 
das perſchmitzte Heidenaöttlein, da be— 
kanntlich nur gute Chriſten gute Sol— 
daten ſein können, auf eine offizielle 
Verehrung in dem neuen Dragoner— 
kaſtell nicht rechnen dürfen. Das nun 
völlig verſchwindende Caſtrum diente 
der Befeſtigung der Neckarlinie. Es 
lag mit der Front nach Oſten hin. dem 
Neckar z2ugewendet. Wie lang ſie ge— 
weſen iſt, war nicht mehr feſtzuſtellen. 
Doch iſt anaunehmen. daß ſie ung⸗fähr 
die Lände der etwas über 217 Meter 
langen Rückſeite gehabt hat. Das 
Eigenihümliche iſt. daß gegen die Re— 
gel die beiden Flanken kürzer als 





Schatitrungen, auch Oxford grau 


Prozent vom regulären Preis wird erlaubt an 
allen Einrahme-Beſtellungen während der Dauer 
des Monats Februar. Wir waren nie vorher beſ— 
ſer vorbereitet, jede Nachfrage in unſerer ausge— 
dehnten Auswahl von Facons und Moldings zu 
befriedigen und ebenfalls in vollſtändigen Rah— 
men, vergoldet, Roſenholz, Walnuß, Eichen und 
An allen Waſſer-Farben und Oel-Male— 
reien wird ebenfalls ein Rabatt von 20 Prozent 


erlaubt während der Dauer des Februar. 


Dies iſt ein Jahres-Ereigniß in der großen Baſement-Knabenkleider— 
Abtheilung. Die herabgefegten Preiſe ſind nur zu einem Zweck gemacht 
worden — eine ſchnelle Räumung aller kleinen und angebrochenen Partien 
in Winterkleidern herbeizuführen. Einige dieſer Partien ſind bedeutend un— 


ter den Herſtellungskoſten markirt. 

Kniehoſen für Knaben, in gemiſchten 
Cheviots und grauen Cordurohys — Grö— 
ßen 4 bis 16—ungewöhnlicher Werth, 
50e. 

Knickerbocker Hoſen für Knaben, von 
guten ſchweren gemiſchten Cheviots, — 
herabgejeßt um damit zu raumen—-Örd= 
ben 6 bis 16—ipegiell, Töc. 

Veberzieher für Knaben — mehrere 
Heine PBartien—in Orfords und fanch 
farbigen Effekten, unter den  SHeritels 
lung3fojten— Gr. bi3 12 Sahre—$1.95. 

seine reinwoll. Stmweater Coats für 
inaben, in jchlichtblauen und fanch 
mit 





beießten Kront® — viele davon bon der 
Haupt = Abtheilung — beinahe um die 
Hälfte herabgejeßt um Damit zu räu— 
men, $1.50. 

Ungefähr 100 feine Matrofens und 
ruffische Anzüge für Sinaben — Größen 
nur 21% bis 6 — herabgejebt zu weniger 
als der Hälfte des Preijes, 92.50. _ 

Weberzteher für Snaben, zu weniger 
al3 den Heritellungstojten — cine unges 
wöhnlihe Räumung, — Größen 7 bi3 
14 — $3.75. 

Spezielle Yargains in mafchbaren 
ruffiichen und Matrojen-Facons, zu Iöc, 
$1.25 und aufivärte. Baſement. 


Muſter-Rugs zu ſehr grohßen Räumungs— 
Hherabſeßungen. 


Dies iſt ſicherlich die beſte Gelegenheit zum Einkauf von Zimmers 


Größe Rugs, die dieſe Abtheilung in dieſer Saiſon offerirt. 


Es ſind 


prachtvolle Ingrain-Muſter, ſehr anziehende und dauerhafte Qualitäten. 
Sehr nützliche Entwürfe und Farben ſind eingeſchloſſen für Eßzimmer, 
Bettzimmer oder Wohnzimmer — 7 Fuß 6 Zoll bei 9 Fuß, 83.75; 9 Fuß 
bei 9 Fuß, $4.50; 9 Fuß bei 10 Fuß 6 Zoll, 85.25; 9 Fuß bei 12Fuß, 86. 


Baſement. 


Schottiſcher Madras, Yard, 151, 25r und 30r. 


Eine prachtvolle Sammlung von hübfchen Farben und fünftlerifchen 


Zeichnungen wird in diefem Ajfortiment von Scoth Madras offerirt. 


Sie 


jind 32, 36 und 45 Zoll breit, jehr dauerhaft und leicht zu mwajchen, fie find 
paffend für Empfangszimmer, Efzimmer, Schlafzimmer oder Hallen, bie 


Yard 15, 25c und 3öc. 


Herabfegung von 20 


feinftem 


— Sie 


gebunden 
haben 
men über 


Deckel. 


Baſement. 


— * + . 
Epszieller Gardinen = Verkauf. 
i Ye _19e, 25e, 29e für 2 bis 21%, 
: DD. Längen feiner Spitengardinent, 
viele pajjen zufammen, für Schlaf: und 
Eßzimmer. 
19e 29c, 39e, 49e, 59e und auf: 
wärts für volle Gardinen-Längen, 
bis zu den feinjten, die bis $6.00 das 
Paar koſten würden. Dieſe ſind etwas 
beſchädigt, paſſen jedoch zuſammen, jetzt 
für ein Viertel des regulären Preiſes. 
1e für weiße Perlknöpfe 
in drei Größen. 
Le für Bügelwachs, ko— 
ſtet ſonſt 2e. 


le f- weiße _Xige, Tape 
die Ic Sorte. 


297 
Seife 
ge »er 2 für Se für 


die beiten Sc Sted- 


nadeln. Pflaumen 


1 Rd. feine Split: Frb 


> für ein Tut. ftarfe 
Schuhbänder — 2 
Größen. 


Tec f. 10c 
zes 


wollenes 


ſen 


Sorte ſchwar— 
Rock-1 1 


nen 
Peck 
band. feln 
De für die Hump-Haken 
und Oeſen, ſonſt 5e. 
— für Asbeſtos Bügel— 
eiſenhalter, jonft Sc. 
He für Korjet: Stangen, 
weiß oder grau. 


H0e Thee 


Der große Erfolg unferes neuen 
Fleiſch-Dept. 

iſt nicht allein, daß die Preiſe ſo billig 
ſind, ſondern auch, daß das Fleiſch 
gut iſt. 
Feiner Chuck Roaſt........ 740 
Beſte Bratwürſte 
Faney Calif. Schinken 80 
Feines Strip Bacon...... 121,c 
Yange 
| Ausgewähltes Noaft Perf... 


frennd 


Bedienung. 


Koufante, 
liche 


1.50 Iroceries für 1.00 
Nur am Donneritag 

fd. beiter Zuder....1e 
Stücke Armour Family— 


3 Pfd. beſtes Waſchſoda 30 


1 Pfund California 


1 Flaſche 15e Catſup.. 
1 Pfund Muscatel Roſi— 


5 Pfd.Sieck f'ey Mehl 180 
1 Pfund Sieck fancy 
Kaffee oder 1, Pd. 


Alles Diefes für...l. 


Bajement. 


Februar : HSerabjegungen an Ge: | Koffer zu unvergleihlid niedri- 


mälde und Bilderrahmen. gen Preijen, S5 und S6. 


Diefe Koffer find aus Baßholz gemadt und 
ihre Konftruftion ift eine folche, daß fie zu biefen 
Preifen als fehr wünfchensmwerthe Bargainz gelten. 


©ie find mit 

Can— —— 
vas überzogen = 
und haben Top Fi — 
Tray mit extra Wen 1 N RN 
Tray für Kleis X — Y 
der oder Suits =; id I\ 
auch mit Erjen { 
un k 

2 He Rx: 
en 
Wir offeriren fie in den folgenden fehr bes 
liebten Größen, feht Abbildung: 32301., 34301. u. 86- 
zöllig, zu $5; und 38= und 40göllig zu $6. 


e7 
— — 
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— 
SH 
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D 
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a 


| 
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wu — 


ur 


8. Floor. 


39e Männer = Oberhemden — 


frifche neue Percal oder Madras Hem: 
den, Heine Mufter, alle Größen bi3 16%, 
gemacht twie 1.00 Hemden mit doppelter 
Paſſe, extra Manſchetten uſw. 


25c weiße Damen-Schürzen — 
mit oder ohne Lab, auch extra grohe, FJ 
Hohlfaum oder breiter Saum, auch dic © 
Heinen fancy Schürzen, 

35c und 50c-Werthe, jekt 


De für 1 Dutz Stüde 
weiße Libe, alle Gr. 
ie f. Ruffled Strumpf— 
ot bänder, fonft 10c. 
ı. 25e für cu W 
2c 10€ 50° Stahlfcheeren W 
elle Größen. K 
f.Haarbürfte, gute 
10€ Briftle, — ftarfer 
Nitden. 
Le f- d. Padet Haarna- 
deln, 2 Größen. 
ge für d. 5c Bor affor- 
tirte Haarnadeln, 
f. Cord Einholta 
10€ iche, fonft 19. 
——— 
f. 6 der beſt. runden 
a Schuhbänder, fonit 
2 für dc. 
10e für eine Briftle 
Hand» oder Nä- 
gelbürfte, fonft 25e. 
Zetst herein: Große Auswahl in 
2 A 2 — 2 
Ginghams, Zephyrs u. Madras 
Nene 1908 Mujter von 10c aufwärts * 
Ziehen Sie Vortheil aus unfjerer gro: 
ßen Auswahl von über 250 Muſtern, 
die Preiſe ſind jent jo billig iwie fie je 
werden. Ebenfall3 angelangt: Reue 
Mufter in Stidereien, Spitzen. 
Valentines! Balentines! 


llebevr 1000 verfchiebene Entwürfe 
von 1c bis 1.50 das Stüd, 


Die größte Auswahl der Norbdjeite. 


Wir finden eine große Nachfrage nad) „®. 
& 8. Square Deal Stamps“. 


Die Leute finden aus, daß e3 die beiten 


Möbel-Stamp3 in der Stadt find. 


Wie 


zubor geben wir Sied’5 Tidet3 an Alle, 
die dieje vorziehen. 


Front und Rüdjeite waren, nämlich 
nur 178 und 148 Meter. Vom Ka 


Anfievelung. Die Militärverwaltung 
mill dafür forgen, daß bei den Aus- 
grabungen mit den gefundenen Reiten 
forgfam verfahren wirb und an ber 
Reiterfajerne foll eine Tafel mit Plan 
und Beichreibung des Kaſtells ange— 
bracht werden. Das wird dann alles 
fein, ma& von der ftolgen Römerbung 


übrig ift. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


ftell zum Neckar hinab und über die— | worden ift): „Sie jelbjt Haben mich 
fen hinüber 309 fich die bürgerliche | aber aud) für einen raffinirten Ta- 


| 


— Unterfudt. — Angeflagter (der 
wegen Tafchendiebftahls Freigefprochen 


Ihendieb gehalten, Herr Doktor?" — 
VertHeidiger: „Nicht im Geringften!” 
— Ungeflagter (ironifh): „So? War- 
um haben Sie denn dann Uhr und 
Geldbörfe zu Haufe gelaffen?* 

— Eingegangen. — Pump: „Glaubft 
Du nicht aud), daß e3 viel leichter ift, 
für einen andern eiwa3 zu erbitten, 
als für fi} jelbft?" — Bummel: „Ge: 
wiß!" — Bump: „Dann fei boch fo 
gut und pumpe für mich irgenbivo 
zwanzig Marf “ — — 





